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Schlappen in Marokko und Syrien.
Neue Angrisse der Kabylen .

Paris , 8 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
6

" Lage in Marokko wird erklärt , daß in der Nacht vom
August und am Vormittag des 7. August eine ernste

I« ^
ö cr « n ß eingetreten sei . Die Rifkabylen konnten ihre TruppenIn v u eingetreten | et . -Ute ^ isrnoyien tonnten tyre Gruppen

^cs einstigen französischen Postens von Darrenich , 8
«on J ' et von Tafrant , vorschieben . Das französische Lager
i> aus /

6 0s^ aäa wurde von den Rifkabyl 'en in der Nacht vom
SRiffa

' - August angegriffen . Man hat den Eindruck , daß die
Angriff auf die Front von Taza unternehmen

Auch Mißerfolge Spaniens .
>u8 - August . (Funkspruch .) Die spanischen Stel -
? Urdc »

" " ft ' ich von Melilla , etwa 4g Kilometer östlich von Adschdir ,
parken Rifabteilungen angegriffen . Die spanischen

l?ütcn .. wußten die Stellungen zeitweilig räumen . Den Rif -
Iii,, ® mehrere Maschinengewehre ,° ns I -

Hände
ein Muni -° ger und größere Vorräte an Lebensmittel inbi

Befallen ,®efanflene
An derk°ni

Die Spanier verloren mehrere Tote und etwa

französischen Front zwischen Uezzan und Mazfrum
3ö[ij,f|

»u einem heftigen Gefecht zwischen einer mobilen fran -
1u Kolonne und starken Rifstreitkräften . Um einer Umzingelung
Die muhten die französischen Truppen zurückweichen .

et tr -̂
Q au ^ beiden Seiten sind schwer. Auf dem Abschnitt von

I » ^ f
"- f. ib und Medbab (MTn-' " in der Nacht ,

»1,
n Rücken der französischen Front einzudrin -

W ,
' " -« ?■«. >- a i "r Eindringlinge wurden mehrere mobile' kn , unterstützt von Panzerwagen und Flugzeugen , aufgeboten .

^ 5tfct . einer Meldung aus Tanger bombardierten die Spanier
^ BettSn! "

.
^er Rühe der internationalen Zone . Sie wollen die' " elzüge zerstören , die über Tanger an die Dörfer der Rif -n abgehen ,

? je
• Paris , 8 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

lnict « c ( ■ mQ (Ö un S des Waffenschmuggels an der
Tangerzone zur See scheint bisher keine greif -

Ergebnisse gezeitigt zu haben ; aber vielerlei Un -
Laster ! ^en sind die Folge der Maßnahme . Der spanische Bot -' iin s

ei ?tc ^ iner Regierung mit , daß die englische Regie -

Um öie Tanqerzone.

nClPen v
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t kürzlich getroffenen französisch- spanischen Abkommen" a iniernationalen Tangerzone beitrete .

Der Ausstand der Drusen .
Ernste Lage im Mandalsgebiel . — Abfall der

Kilfstruppen .
F.H. Paris , 8. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im französischen Kriegsministerium wurde heute vormittag verlaut ,
tart , daß man genaue Nachrichten über die Lage in Syrien nicht
besitze . Im Gegensatz hierzu behauptet der „Jntransigeant "

, daß das
Kriegsmiülsterium solche Nachrichten erhalten habe . Allerdingserklärt das Blatt , daß die aus englischer Quelle stammenden Nach-
richt , daß die Franzosen 200 Tote und 600 Verwundete gehabt hätten ,übertrieben sei . Es stehe fest,

daß eine Abteilung algerischer Reiter - Spahi Hab« kapitulieren
müssen und daß eine Eskadron Spahi , die der angegriffenen
Abteilung Hab« zu Hilfe eilen müssen, vollständig aufgerieben
worden sei. Eine Hilfsabteilung unter Führung des Generals
Michaed sei im Lager überrascht worden , zumal die syrischen
Hilfstruppen abgefallen seien und sich auf Seiten der Drusen

geschlagen hätten .
Selbst dem „Jntransigeant " zusolge sind die Verluste hohe .
Außerdem seien Kanonen . Maschinengewehre und der ganze Train
an die Drusen verloren worden . Sarrail habe Hilfstruppen und
neues Kriegsmaterial erbeten .

Auch der „Temps " gibt heute zu , daß die Ereignisse in Syrien
außerordentlich ernst seien . Es dürfe nicht übersehen wer -
den , daß wegen des gebirgigen Terrains und wegen des Unabhängig -
keilscharakters der Drusen die Operationen nicht leicht seien . Der
. Temps " erklärt , daß nicht nur der selbständige Charakter der Dru -
ski' stämme an dem Abfall schuld sei. sondern auch die I n t r i g u e n.die von Transjord . anien ausgingen . Immer wieder hat -
tcn die Engländer den Franzosen , die vom Völkerbund das Mandatin Syrien erhalten hätten , Schwierigkeiten zu bereiten versucht , und
es sei wahrscheinlich , daß sie an den gegenwärtigen Ereignissen mit -
schuldig seien . Uebrigens unterläßt es der „Temps " nicht , auch dem
General Sarrail einen Teil der Verantwortung zuzuschieben,' aller -
dings sei der Augenblick nicht geeignet , um Vorwürfe zu erheben ,da für Frankreich das Prestige auf dem Spiele stände .

AnZeiheoerhandlunqen in Newyork.
Rewnork , 8 . Aug . (Funkspruch ) Nach Meldungen aus Kreisender Wallstreet beabsichtigt die Deutsche Nentenbank . einen Kredit in

Höhe von 50 Millionen Dollar aufzunehmen und bei Harrys For -
best und Co . einen solchen in Höhe von 10 Millionen Dollar . Die
beiden Anleihen sollen so gut wie sicher sein , und man glaubt , daß sie
schon im September aufgelegt werden können .

Eine bedevtungsvolle Woche.
londoner Zusammenkunft .
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äjc Verhandinngen mit Denlsehland . —

vy . », Frankreich ; reie Äanö im Oiien ?
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15 ' 8; August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
d

^ »er ^H? " Wcht eine lange Darstellung , über die bevorstehenden
iUtm

^iprechungen zwischen Briand und Chamberlain , aus der
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in dieser Erklärung einige bemerkenswerte Punkte :
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4 ' 9 ft e n sein werden , die man seit langem geführt

z»r. Reiben S ron ^ etch hätten je ein Paktprojekt vorbereitet .
nun zu einem einheitlichen Schriftstück
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m c ;Rl merben . Dies müsse aber das Resultat einer voll -

^ »i>̂ °^ pro :̂ ^ ' N!timmung zwischen Briand und Chamberlain sein .
Si ki *.n London hergestellt werde , werde dann dieoie weiteren Erörterungen mit den deutschen Ber -
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öie Bemerkung nicht unterlassen werden , daß sich nicht

. n , ob Havas in seiner heutigen Erklärung die Anschau -

Anschauung ,
qesteNt^ Deutschlands , wonach ihm Ausnahmebedingungen

h 'ttt .»
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*5hen fc®eit, abgelehnt werden müßte :
Aber . ohne Bedingungen in den Völkerbund ein ^^ echt könne ihm nicht bestritten werden . Ivätcr «y, inline iijm niaji oesirm Völkerbund vorzubringen .

Der polnische Gesandte
bei Dr. Slresemann .

* Berlin . 8. August . (Funkspruch .) Der polnische Gesandte in
Berlin . O l s ch e w s k i . hat heute nachmittag dem Außenminister Dr .
Stresemann einen Besuch abgestattet . Man glaubt , daß über
die O p t a n t e n f r a g e und über das Verbot der Wiedergabe der
Reichstagsrede des Außenministers in Polen gesprochen worden ist.

Polenansweifungen im Rnhrgebiel .
TU . Herire , 8 . Aug . (Drahtbericht .) Die Stadtverwaltung von

Herne hat 20 polnische Einzeloptanten und 6 polnische Familienals Gegenmaßnahme für die polnischen Gewaltmaßnahmen ausge -
wiesen . Während im Jahre 1910 die in Herne ansässigen Polen noch21,6 % der Gesamtbevölkerung ausmachten , sind es jetzt nur noch 2%.

Moskau und Sludentenprozeh.
Eine Erklärung der Sowzetregierung .

(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)
JNS. Moskau , 8 . August . Die Sowjetregierung gibt zudem Urteil im Studentenprozeß die Erklärung der deutschen Bot -

schafter wider , daß Legationsrat H i l g e r keine Bezichungen zu den
Studenten gehabt habe , und weist gleichzeitig darauf hin , daß dieserName auch im Urteil nicht erwähnt sei. Die Sowjetregiemng fügt
hinzu , daß hierdurch beide Regierungen den Zwischen -
fall für erledigt erachten . t«-

* Berlin , 8. August . (Funkspruch .) Wie die Abendblätter
melden , hat heute der russische stellvertretende Volkskommissar L i t -
w i n o f f . der auf der Rückreise von Marienbad in Berlin eintraf ,eine längere Unterredung mit dem Reichsaußenminister Dr . S t r e f e-
mann gehabt .

Zum Düsseldorfer Wikingpro ^eh.
* Berlin . 8. Aug . (Funkspruch .) Zu dem Ausgang des Wiking -

Prozesses in Düsseldorf erfahren wir noch ergänzend , daß 3 2 A n g e -
klagte in contumaciam verurteilt sind , so daß sie das
Urteil nickt trifft . Sckon im Februar hat die R e i ch s r e g i e r u n gbei der Besatzungsbehörde wegen dieses Prozesses diplomatische
Schritte unternommen . Es muß jetzt erst der Prozeßbericht abgewar -
tet werden , damit die Reichsregierüng weitere Schritte unternehmen
kann .

Rumänische l ? uslrüsiungen .
TU . Bukarest , 8 . Aug . (Drahtbericht .) Im rumänischen

M inisterrat wurde die Errichtung einer 5? lugzeugfäbrik bei
Brasso genehmigt . Das Kriegsministerium hat sich ver -
pflichtet , während S Iahren 100 Flugzeuge und in den 5 folgenden
Iahren 50 Flugzeuge jährlich zu bestellen . , . ^ v *• w "■

ElfSWcher Volkswitte .
Von

Professor Kapp.
Der elfässische Wille zur Selbstbehauptung hat von Anfang anden Franzosen zu schaffen gemacht . Es patzte Frankreich gar nicht

recht in das Bild , das cs sich vom Elsaß gemacht , daß dort die
Stimmen immer lauter wurden , die erklärten : wir wollen Elsässerbleiben , auch nachdem wir Franzosen geworden sind. Dieses immer
stärker sich zur Geltung bringende Elsässertum störte die französische
Regierung in ihrem Vorhaben , dem Land möglichst rasch seinen
ursprünglichen Charakter zu nehmen und Volkstum und Sprache
verschwinden zu lassen , sodaß bald nichts mehr an deutschen Volks »
boden erinnere . Zwar tonnte in der ersten Zeit der elsäjsiicheLebens - und Selbstbehauptungswille sich dem Franzosentum gegen »
über nicht in einigermaßen eindrucksvoller Geschlossenheit zum Aus -
druck bringen . In weiten Kreisen hat die naive Sicherheit , mit derdas Franzosentum den Elsässern gegenübertrat und ihnen auf den
Kopf zusagte : sie seien stets im Herzen französisch gewesen , hättennie anders als französisch gefühlt , seine Wirkung nicht verfehlt .Man war der französischen Suggestion erlegen und bildete sich viel -
fach ernsthaft ein , die deutsche Herrschaft wäre unerträglich gewesen .
Diejenigen , die anders dachten , hatten kein Mundstück in der
Oeffentlichkeit . Es fehlte an der ausdrucksfähigen Schicht , die die
Stimmen der Auflehnung , des Protestes weitergab . Das hat sichnun aber doch wesentlich geändert . Aian hat sich im Elsaß wieder
zu sich selbst zurückgefunden , die Nebel verfliegen , in die man sich
länger als gut war einhüllen ließ , die Deklamationen der Fran »
zosen verlieren ihre suggestive Kraft . Schon muß auch die Presse ,die die willfährige Bourgeoisie der französischen Regierung zur Ver »
fugung stellte , um der breiten Masse in Stadt und Land den franzö -
fischen Patriotismus nahezubringen , der Stimmung der Opposition
Rechnung tragen . Sonst fände diese Presse kaum noch Leser . Was
aber vor allem ein bedeutsamer Fortschritt ist, ist der jetzt immer
sichtbarer in Erscheinung tretende feste Wille , der Stimmung des
elsässischen Volkstums gegenüber dem Franzosentum in der Oeffent -
lichkeit mannhaften Ausdruck zu geben . Es ist ein neues elsäfsi -
sches Organ ins Leben getreten , „Die Zukunft "

. Unabhängige
Wochenschrift zur Verteidigung der elsaß - lothringischen Heimat und
Volksrechte . Man hat im Elsaß schon lange gemerkt , daß man sichin der Welt um alle vergewaltigten Minderheiten kümmert , nur
nicht um das elsaß - lothringische Volk , das systematisch von Frank -
reich? Schul - und Sprachenpolitik entnationalisiert werden soll. Die
Elsässer und die Lothringer deutschen Stammes und
deutscher Sprache zählten in der Weltmeinnnq nickt ,denn man hörte nichts von ihnen , sie haben in den verflossenen sechs
oder sieben Iahren nie laut vor aller Welt sich zu dem deutschen
Tiolkstum bekannt . Das soll nun anders werden . Die Welt foll wissen ,
daß auch Frankreich eine Minderheit hat , die genau so wie die Deut ,
scheu in Südtirol , in Tschechien, in Rumänien , in Polen Schutz und
Garantien für ihr Volkstum , ihre Sprache begehrt : „ Wir glauben ,die Zeit ist gekommen , wo wir uns zur Wehr setzen müssen , wenn w >r
nicht die größte Sünde begehen wollen , die ein Volk an seinem von
den Vätern ererbten Gute begehen kann . Frei uni » ohne Meeschen -
furcht müssen wir es sagen : Wir sind eine Minderheit in Frankreich
und wollen als solche nach den Grundsätzen des Rechts behandelt wer -
den ,um im französischen Staate als vollberechtigte Bürger leben zu
tonnen ." (Zukunft Rr . 10) . Daß eine französische Re ? ierung und
ihre Vertreter im Lande solche Töne nicht gerne hören , kann man sich
denken ." Frankreich brauche , wie Prof . Aulard nach der „Zukunft " sich
im „Quotidien " äußerte , wegen des immer mehr um sich greifenden
Minderheitsgedankens nicht in Unruhe zu kommen , denn es befände
sich in der glücklichen Lage , auf seinem europäischen Gebiet keine
Minderheiten zu haben .

" Diese glückliche Lage erscheint durch die
mächtige in Elsaß -Lothringen auflebende Bewegung doch in einem
eigenartigen Lichte . Frankreich wird mehr und mehr ?,u 'puren be¬
kommen : Elsaß -Lothringen ist in seiner Mitte ein Fremdkörper , der
sich nach Art und Sprache zu sehr von Frankreich nntericheidet , als daß
er in ihm aufgehen könnte . Er begehrt Raum und Freiheit für Eigen -
entwicklung . Man hat bisher solche Regungen im Elsaß einfach als
Erfindung der „deutschen Propaganda " bezeichnet , und vielfach folgte
die „öffentliche Meinung " der Welt dieser Direktiven . „Die Zukunft
kann man nickt so schlechtweg als eine deutsche Pronagandamache er «
klären , obgleich man auch das versucht hat . Die Zeitung hat dazu
offenbar viel z» >ebr eingeschlagen und findet reißenden Absatz. Man
sieht , wie das Volk schon längst nack einem Worte hungerte , das dem
inneren Groll frechen ungeschminkten Ausdruck gibt . Es ist der
Leisetreterei feiner V -̂ rteie " der Ickönen W >̂rte der Deputes und des
verlogenen Tones seiner Vourgeofiepresfe satt . Da findet natürlich
solche Stimme , die Wocke für Wocke die Dinge beim rechten Namen
nennt , einen mächtigen Widerhall im Volk .

Dem elsäßischen Wesen eiaenen Bedürfnis nach Satire trägt ein
Witzblatt : „D 'r Schliffstaan " Rechnung , der über alle Praktiken und
Künste der neuen Herren und ihrer einheimischen Helfershelfer die
Lauge des Spotts und bitteren Saraksmus ausgießt .

Mit kaum verhehltem Ingrimm sehen die „Nichtsalsfranzosen "
diesem publizistischen Treiben zu. Aber es bieten sich kaum Hand -
haben zum Zuschlagen . Brutale Unterdrückungsmethoden .lassen sich
im Elsaß auch nickt so ohne weiteres anwenden , die allgemeine Volks -
ftimmung würde dadurch noch mehr verschlechtert . ^

So macht die Re «
gierung gute Miene zum bösen Spiel und beschränkt sich einstweilen
darauf , das Blatt und seine Leute mit einem Heer von Spitzeln zu
umstellen , die am Ende doch das nötige Material aufbringen , mittels
dessen diesen Dolmetschern des Volksgewissens der Prozeß als Hoch»
Verräter gemacht werden könnte .

Statt sich durch solche Tatsachen warnen zu lassen und möglichst
die Ursachen der Unzufriedenheit hinwegzuräumen , gibt die Regie -
rung durch ihre Maßnahmen dieser Unzufriedenheit stets neue Nah -
rung . So hat unlängst die Sckulbehörde den Schulen das Programm
eines neuen Stoffplanes für den vrotestantischen Religionsunternckt
vorgelegt , in dem nur noch französische biblische Geschichte, Bibelftel -
len , Katechismusstücke und Lehrbücher in französischer Sprache voraus -
gesetzt werden . Damit wäre die deutsche Volks - und Muttersprache
restlos aus dem Religionsunterricht der Schule verbannt , und der
Geistliche müßte dann auf jegliche Vorarbeit der schule für feinen
Konfirmandenunterricht verzichten . Ein deutscher Konfirmanden -
unterrickt , der auf keinem religiösen Wissensstoff in deutscher Sprache
mehr fußen könnte und überhaupt nur noch die unzulänglichen hock -
deutschen Sprachkenntnisse bei der Jugend vorfände , wäre dann aller -
dings reif zum Verschwinden . Damit fiele für die junge Generation
auch jede Möglichkeit fort , an dem gottesdienstlichen Leben der Ge-
meinde , das nur deutsches Lied , dcutfckes Gebet , deutsche Predigt
kennt , weg . Das wäre die oraanisierte Verwüstung des evangelisch -
kirchlichen Lebens . Aber die Regierung rechnet damit , daß die letzt
in der französischen Schule herangezüchtete neue französisch sprechende
Generation Träger wird eines neuen französischen gottesdienstlichen
Lebens . Dann wäre das Ziel erreicht , das Elsaß , das alte deutsche
Kulturland wäre wirklich französisch. Solche Annahme ist natürlich
ein Hirngespinst ; so einfach läßt sich die Volkssprache nicht aus dem
Boden ausheben , und noch weniger kann ein Volk mtf dem Gebiet
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gefallen las-von Religion und Kirche solche Sprachezperimente sich
sen, die an die Wurzeln des religiösen Lebens gehen .

Man ist sich im Volte des Ernstes der Situation auch durchaus
bewußt und ist zu den Maßnahmen entschlossen, die alle anderen
Nationalitäten unternommen haben , denen das Recht des Reli -
gionsunterrichts in der eigenen Muttersprache genommen werden
sollte. Schon die drohende Aussicht , daß die Elsaß-Lothringer an
das Weltgewissen appellieren , erweckt in Frankreich äußerstes Un-
behagen. Solche Schritte können ja die so ängstlich gehütete fran¬
zösische Legende von der glühenden Hingabe an die französische Idee
im Elsaß ins Wanken dringen - Wie es aber im Elsaß aussieht,
was anläßlich dicjea neuesten Schlages gegen die deutsche Sprache
»m Volke gefühlt und gedacht wird , das gibt der „Evangelisch-
lutherische Friedensbote " wieder, in dem es u . a . heißt : „So wie
es gegenwärtig zugeht, darf es einfach nicht weitergehen. Wenn
die elsüssische Volksseele des protestantischen Teils , dem man wegen
ieiner mangelnden politischen Formierung mehr zu bieten wagt,
derartig in gärende Unruhe und Bewegung gerät , so stellt sich der
katholische Volksteil an die Seite des protestantischen und gibt dem
Franzosentum deutlich zu verstehen, daß Frankreich auf diesem
Punkte : Erhaltung der religiösen Güter und Bewährung der ange-
stammten Muttersprache , mit einer geschlossenen Einheitsfront zu
rechnen hat ."

So find alle Anstrengungen der Franzosen , das Elfajj stumm zu
erhalten , fruchtlos geblieben . Das Volk hat seine Sprache be-
kommen , es sind Kreise da, die dem Denken und Fühlen der Allge?
meinheit Ausdruck geben. So ist doch starke Hoffnung, daß das
elsäsiische wie das deutsch- lothringische Volk den Franzosen die kul-
turellen Lebensbestimmungsrechte abringt , aus die ein Volk nach
der hohen Idee des Selbstbestimmungsrechtes Anspruch hat .

Polnisch -lschechische Lusjsahrlverhandlunyen.
X Prag . 8 . Aug . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Die bereits dreimal abgebrochenen Luslsahrtverhandlungen zwischen
der Tschechoslowakei und Polen werden in Kürze wieder auigenom-

men werden. Die Schwierigkeit der Verhandlungen besteht darin ,
daß die Tschechoslowakei von Polen bei der Fluglinie Krakau -

Wien beim Uebcrfliegen tschechischen Gebiets sowohl bei der Hin-

als auch Rückfahrt eine Zwangslandung in Brunn fordert .
Sie begründet diese Forderung damit , daß bei den künftigen V e r-

Handlungen mit Deutschland kein Präzedenzfall des
Ueb ^ liegens tschechischen Gebietes ohne Landung vorliegen soll .

Ermordung eines rujsisrden Generals .
( Eigener Nachrichtendienst der ..Badischen Presse " .)

J\ S. Moskau . 8 . August. Der Generalmajor Georg! Ko -

towsky , Kommandeur des Moldauer Kavallerie -Korps und Mit -

glied des Zentral -Executivausschusses. wurde von seinem früheren

Adjutanten aus bisher unbekannten Gründen in der Nähe von

Odessa ermordet . Kotowsky war vor der Revolution ein berüch¬

tigter Anarchist und als Führer einer Räuberbande der

Schrecken der Gutsbesitzer. Nach der Revolution schloß er sich den

Bolschewik ! an und wurde einer der bekanntesten Generäle der ru » >-

schen Armee. Er war der rangälteste General nach Marschall

Budjenny .

Kündigung von 40000 TexMarbettern .
«- München-Gladbach. 8 . Aug . (Funkspruch .) Am heutigen

Samstag erfolgte die durch die Arbeitgeberverbände der Teztil -

Industrie beschlossene Kündigung sämtlicher Arbeiter , von der

etwa 40 0 0 0 Mann betroffen wurden , da eine Einigung in der

Lohnfrage bisher nicht erzielt werden konnte. Die Arbeiter werden

aw 24. August entlassen werden, falls bis dahin keine Einigung
in der Lohnfrage erzielt werden sollte .

' München-Gladbach. 8 . Aug. (Funkspruch .) Im Bezirk Miim

ov ne oereir | ino , ain wu • w•
arbeiten , die am 31 . März abgeschlossen wurden . Alle Arbeiter , du

sich nicht einzeichnen , sollen am 22. August entlassen werden. Wenn

sich genügend Arbeiter zur Aufrechterhaltung der Betriebe bereit -

finden , sollen auf Vorschlag der Arbeitgeber vom 24. August ab die
Arbeitereinzelverträge zu den Lohnbedingungen, die am gl . Marz
abgeschlossen wurden , erneuert werden. Ist die Aufrechterhaltung der
Betriebe jedoch nicht möglich , so werden sämtliche Betriebe einheitlich
geschlossen. Der Lohnstrelt betrifft das Gebiet des Schutzverbandes
nied-rrheinischer Weber von Viersen und Umgebung und das Gebiet
der Rheinischen Arbeitgeberverbände der Textilindustrie von Mlln -

chen -Gladbach-Reidt und Umgebung. Von heute ab stehen damit
rund 40 000 Textilarbeiter i n Kündigung .

Dresden . 8. Aug. (Funkspruch .) Der ehemalige sozialdemo-

kratische Ministerpräsident Dr . Erich Zeigner , der bekanntlich we-

gen Bestechlichkeit und anderer Verbrechen verurteilt worden war . ist
im Wege der Einzelbexmadigung von Justizminister Dünger begna -

digt worden. Am 3» . August wäre die Hälfte der von Zeigner
abzusitzenden drei Jahre Strafzeit verslossen gewesen , doch hat das
Justizministerium veranlaßt daß Zeigner schon am 29 . aus der Straf -

anstatt Bautzen entlassen wird .

Die allgemeine Aussprache
über die Jollvorlage .

Obslruktion der vereiniglen Linken . — Ausschluß
eines „ Volksvertreters " . — Drei Sitzungen !

(Vergl . die gestrige Abend-Ausgabe .)
* Verlin , 8. August. (Funkspruch .) Nach dem kommunistischen

Redner ergreift
Abg. Dietrich-Baden (Dem.) das Wort , der für eine möglichste

Herabsetzung der Zölle eintritt , und u. a . ausführt : „Die Kaufkraft
unseres Volkes ist gering , daher ist auch die Lebenshaltung gering.
Wir müssen produzieren . wir müssen aber auch die Rohstoffe billig
hereinbekommen, um billig ausführen zu können . Die Hauptsache ist,
daß wir zu H a n d e l s v e r t r ä g e n kommen . Es bedarf mit Frank-
reich nicht nur einer politischen Verständigung durch einen Sicher-
heitspakt , sondern auch der wirtschaftlichen Verständigung. Von die -
sem Zolltarif ist aber keine Verständigung zu erwarten .

"

Abg . Graefe (Völk .) bedauert das Hervortreten von Interessen -
tenwünschen im Zolltarifausschuß . Die Syndici der großen Verbände
gehörten nicht in den Reichstag. Ein Abgeordneter habe nicht die
Interessen eines Industriezweiges zu vertreten , sondern die Interessen
des gesamten Volkes. Ein Grundfehler fei die unterschiedliche Be-
Handlung von Getreide und Vieh gewesen . Der Redner erklärt sich
für die Zollvorlage , wenn die Mindestzölle für Getreide wieder ein-
gesetzt und die Umsatzsteuer für inländische Lebensmittel aufgehoben
würden . Der Redner empfiehlt weiter eine Entschließung, in der
Maßnahmen empfohlen werden, um die Spannung zwischen Erzeuger-
und Kleinhandelspreisen zu vermindern .

Um 'A4 Uhr beantragt Abg . Diitmann sSoz.) Vertagung und
bezweifelt zugleich die Beschlußfähigkeit des Hauses.

Sozialdemokraten und Kommunisten oerlassen das Saal .
Durch Abgabe von weißen Karten wird festgestellt , daß 244 Ab -
geordnete anwesend sind . Es fehlen also 3 Stimmen an der absoluten
Mehrheit . Das Haus ist infolgedessen beschlußunfähig . Vize -
Präsident Rießer beraumt eine neue Sitzung für eine halbe Stunde
später an . Schluß 3 .4» Uhr .

Die »weite Siyung
Um 4 .15 Uhr eröffnet Vizepräsident R i e ß e r die neue Sitzung.

Die Regierungsparteien sind stark vertreten . Die allgemeine Aus-
spräche wird fortgeletzt .

Abg. Rippel (DN .) wendet sich gegen die Vorwürfe , die die
Linke der Rechten wegen ihrer Taktik machte . Die Soiialdemokra -
ten wollten nur durch lange Reden die Zelt toilchlagen. Jetzt komme
es aber auf Taten an . Als deutschnationaler Vertreter einer städt
Arbeiterbevölkerung sei er keineswegs der Ansicht , daß die Zollvorlaq«
ein UnqMck für die Arbeiter >ei . Freier Handel und Schutzzoll seien
leine Prinzipien , sondern Zweckmäßigkeitsfragen. Erlarderlich sei der
Schutz der nationalen Arbeit und der nationalen Wirtschaft gegen -
über der ausländischen Konkurrenz. Die Sozialdemokraten Schippe !
und 1 « ' Cohen seien ebenfalls Anbänger des Schutzzolls . (Gelächter
links .) „Wir wallen"

, so erklärt der Redner . „Teuerung und Hungers-
not deutschen Volke fernhalten . Darum wollen wir die Profil ?-
tian steigern, um vom Ausland unabhängig zu werden.

" (Beifall
rechts .)

Erneu 'e Tumulte «
Als der Redner ein « Bemerkung gegen die Linke richtet und von

den wohsvorbereiteten und eindressierten Reden der Linken im Aus.
schliß spricht , entsteht dort ein ungeheurer Tumult . Die Kommunisten
erheben ein wildes Geschrei und verhindern den Redner am
Wettersprechen.

Das Vrlille » und Johlen dauert minutenlang an.
Der Redner versucht vergeblich seine Rede fortzusetzen und verläßt
schließlich unter lautem Geschrei der Kommunisten die Rednertribüne

Vizepräsident Dr . R i e ß e r bat inzwischen vergeblich versucht ,
Ruhe zu s^ affen . Er weist schließlich den Abg . Neubauer ( Kam .)
aus dem Saal und unterbricht , da dieser sich weigert , den Saal zu
verlassen, die Sitzung auf 5 Minuten .

Um S 10 Uhr eröffnet Vizepräsident Dr . Rieß« wiederum die
Sitzung. Er stellt fest , daß der Abg . Neubauer (Komm .) inzwischen
den Saal verlassen hat . Der Vizepräsident beruft dann den A e l -
testenrat zu einer Sitzung ein und beraumi darauf die neue
Sitzung um 'AG Uhr.

Die dritte Sihuna .
Um fi Uhr eröffnete Vizepräsident Dr . Rießer wiederum die

Sitzung und erteilt dem Abg . R i p p e l (D .N .) wegen der Bemer-
kung von den „eindreiiierten Reden im Ausschuß " eine Rüge .

Abg . Dittmann (Soz.) beantragt erneut Vertagung und de-
zweifelt die Beschlußfähigkeit des Hauses.

Dae Sozialdemokraten und Kommunisten verlassen wiederum
den Saal .

Durch Abgabe von Karten wird die Beschlußfähigkeit des
Hauses festgestellt . Es werden 255 Karten von den Regierungs -

Parteien uild den Demokraten abgegeben . Die sachliche Beratung
wird fortgesetzt .

Abg. Ehrhardt (Zentr .) befürchtet, daß wir vor einer i fj.
striellen Krisis größter Art ständen. Das Zentrumi 9

eine mäßige Schutzzollpolitik für die deutsche
für notwendig , weil durch den Weltkrieg , durch Revolution . ^
flation und Deflation große Industriezweige technisch zurmlS ' „
den seien . Mit hohen autonomen Zöllen sei das
einverilanoen , um damit auf einen Abbau der hohen
anderer Länder hinzuarbeiten . Auch ein mäßiger land »

schoftliche r Schutzzoll sei erforderlich. Das Zentrum £ ¥
sich bei seiner Haltung auch auf die Mehrheit des Enquete
jchusses. ^ . ..jagt

Damit schließt die allgemeine Aussprache. Das Haus v*
{ll

sich auf Montag vormittag 10 Uhr : Weiterberatung . Schluß ß

7.30 Uhr. w . 4, ijjiil
Abg . Rippel (D .N .) bittet um die Feststellung, daß >"

Rede zu Ende geführt habe. . .

Schärferes Vorgehen geaen Säumige .
# Berlin , 8 . Aug. (Funkspruch.) Wie aus Kreisen der ^

gierungsparteien mitgeteilt wird , herrscht in Parlament »"
z,,

Kreisen starke Mißstimmung darüber , daß am Samstag £ ( (
eine Anzahl von Abgeordneten unnötig
haben und damit zur Verschleppung des noch zu erledig ^
Arbeitspensums beitragen . Im Reichstag unterstreicht man oc j
daß ein solches Verhalten mit den Pflichten eines Abgeor
nicht zu vereinbaren ist In der Wandelhalle spricht man
daß die Fraktionen ernstlich in Erwägung ziehen, gegen P ' 1 '

^ ii»
gessene Abgeordnete jetzt mit den s ch ä r f st e n Mitteln
gehen.

Herabsetzung der Umsatzsteuer. ^
+ Berlin , 8 . August. (Funkspruch .) Der angekündigte

Regierungsparteien zur Umsatzsteuer ist jetzt im Reichstag
bracht, und zwar wird er bei Behandlung der Zollvorlage Ju* ®

j S || '
kommen . Der Antrag sieht eine Herabsetzung der ^ ^ ftll
st euer von 154 Prozent auf 1 Prozent vor . Die Herabsetz» 0

am 1 . Oktober in Kraft treten .
Die Neuregelung der Jigarettensteuer . ^

★ Berlin , 8 . August. (Funkspruch .) Der Reichstagsau «!^ t;i

Steuerfragen beriet heute den Entwurf einer Verordnung
steuerliche Belastung der Zigaretten , der die ö

^
m» nn Nelib^rotes aeknnden bat . Ministerialdirektor E r N I , l . >
mung des Reichsrates gefunden hat . Ministerialdirektor
derte die durch den angenommenen Zigar »ttensteuerentwurf
fene Lage. Es handele sich darum , die Höhe der Bandero
und der Materialsteuer so zu bemessen , daß sie für die Z«ö

"
jyfl

fabrikation tragbar seien und die Herstellung billiger qjgjid
'

ermöglichten. Die Reichsregierung glaube , dem Wunsche der

tenindustrie nach größerer Bewegungsfreiheit in der

durch Herabsetzung des gelt enden Fabri k a t I ^
satzes soweit entgegenkommen zu sollen , als es möglich

ohne den sicheret» Eingang der aus der Tabaksteuer »u er» «- t,t

Beträge zu gefährden. Die äußerste Grenze für eine Umste»

Steuer liege nach ihrer Auffassung bei 20 Prozent Fav

steuer . Er bstte um Annahme der Vorlage.

-n- Duisburg , 8 . Aug. ( Funkspruch .) Trotz der umf<fe
Vorsichtsmaßnahmen der Stadt scheinen sich die Pocken am

rhcin weiter auszudehnen . Im Stadtteil Meid t

aus Lintfort wurde
gemeldet.

neuerdings je ein weiterer

Tages -Anzeiger
<N !!Herez siehe tm Inseratenteil .)

eonnta «, de « 9 . Auau lt . ^
Overette tm Sonzertbays : Die Frllblingssee , 7 Uhr . .

'

Stavtgarie « : 11 —12 Promenadekonzert : y,4 —6 Uhr
8— 5511 Übe Abendkon »ert lS - ueiwehrkavelle ».

Gesangverein SUadenia : »Volks - und Kinderfest tSportplav » "

Svortsreuiidci . i Uhr . i
Verein ehemal . Leibdraaoner : Gartenseft im Keldfchlohse » , »

S . t! . » tanfoni « : Plavseft mit KoiMrt uiw ., « Uhr . «
« ad . Polizeilvortverdand : P . S . iv . Berlin gegen P.

tPhontrstadionl , 4 Ubr ,
t5 . Müfttbnr ., : Wettspiel gegen B . f . i Uhr . ,

"

F . a . P » nix : Hockey- Wettsvicl gegen Spielveretntgung Bru -0' ° >

Rest . Wailialla : Grobe Revue : Tatit -Tata . 8 Uhr .
Moiarl -Lnnstlerspiele : Täglich abends 8 Uhr Kabarettvorn

Wiener Hos : Konzert , 8 Uhr . .
Grüner Raum : Täglich Konzert im Kaffee und Erdgefchov .

Naturtlieaier Durlach : ^ amui und Löwe . 4 Uhr .
Uuion -Tlicater : Der Mann obne Sierven . .
Palast -Lichtsviel « : 2! trt , der König der Chauffeure ! Vir

« entral - Lichtsoi - l« : Jch "i«ebe dich? die Berlobung »reife .

Montag , 1«. August .

Overette im Konzertbaus : Die Frllbliuasfee , <K8 Uhr .

Grüner Baum : Täglich Konzert im Kaffee und Erdgeswov -

!l>! ozart -Künstlersvicle : Täglich abends 8 Uhr Kabarettoorn

Uniou -Ttieater : Der Mau » ohne Nerven . .

Palast -vichtsviele : Nick, der König der Cbau ' feure : S >!

Musikalische Formprobleme .
Z« den Kammeriqusikaufsiihrungen in Donoucschingen /

Bon
Shr , Hertie .

Wir nannten Donaueschingen den geistigen Sammelpunkt der
jungen Generation . Das Bild der Bestrebungen , wie es im Rahmen
eines halben Jahrzehntes Kammermustkaufführungen sichtbar wurde,
ist gespalten und vielgestaltig . Die Jugend , die sich hier um fest-
stehende Begabungen ( Krenek , Hindemith ) gruppiert oder durch die
Auswahl der Werke gruppiert wurde , lockte nicht mehr romantische
Klangfülle , sondern Qualität des Klanges . Die Gemeinsamkeit
&«!«s Willens umschließt die Vielheit der Kräfte , die in ihren ver-
schiedensten Strömungen und Stauungen nur von einer obenhin
gehenden Betrachtungsweise mit den Schlagworten linear , atonal ,
expressionistisch oder „kühle " Sachlichkeit zusammengefaßt werden
kann. Die Qualität des Klanges lockte sie , und damit schob sich als
charakteristisch und schars betonter Gegensatz zu Vorangegangenem die
äußerste Sparsamkeit materieller Klangmittel vor : die kammermusika -
tischen Formen und ihre Probleme rückten in den Vordergrund und
zugleich als ( letzten Endes doch ) untergeordnetes Begleitsymptom die
völlige Verneinung des tonalen Klangsqstems.

Gewiß herrschte zunächst die Sucht nach Originalität vor . Die
Neuheit der Harmonien schien Zweck statt Mittel , Man warf die
Grenzen des ästhetisch Erlaubten mit genialischer Pose bei Seite und
formte das chaotische Erleben zu Klangbildern , die in ihrer Ekstase,
in ihren ungelösten Ausschreien das Brodelnde und hysterisch Zer-
rissen « des Lebens widerspiegelten . Damit versuchen wir die seelischen
Hintergründe der Zeit zu streifen, in der die Hnsterie, die Sucht mit
Krampf , Schrei und Ueberbieten aufzufallen , fast die ganze sunge
Generation erfaßt hatte . Es war viel nervenkranke Musik darunter .
Die Krampfanfälle wurden durch Uebernahme äußerer Techniken zur
Grimasse, und Erperiment , spekulative Studie und Ski ' ze mit ihren
Oberflächenvernndrrungen durch das Fehlen metaphysischer Schwin-
gungen Zweck der Zwecklosigkcit .

Diese Zeiten zuchtlosen Erperimeniierens . der chaotischen Ent -
Wicklung des Mangels an Organisation der Klangmaterie scheinen
vorüber . Wir sprachen es schon aus : die Form wird wieder Problem .

Mit der Einsicht , die Grundformen in ihrem musikalisch-vsnchischen
Ablauf oewaltfam nicht ändern zu können sucht das sunge Schaffen
Anknüvfuna an Gewesenes, verbindet atonale mit tonalen Elementen
und findet sich dadurch wieder aus der Atomisierung der Melodik und

^ * » erat , hierzu die « orbcrichto Nr . 340 und 342 .

Harmonik zu sich selbst zurück. Die alten Formen werden nicht als
etwas Aeußerliches, Handwerkliches übernommen , sondern bilden
Anknüpfungspunkte zur Fortentwicklung : bilden Anlehnungen , die nur
die Grundlinien des Urmusikalischen feststehend betrachten und mit
neuem Ausdruck zu füllen versuchen . Neues Leben drängt aus alten
Formbildungen , verbinden Zurückliegendes mit Künftigem zu M i s ch-
formen . Solche Mschsormen finden wir oft an den Grenzgebieten
zweier aufeinanderstoßender Epochen , finden sie in Madrigalen des
ausgehenden 1». Jahrhunderts und in Madrigalen der Denaueschin-

ger Musik 1925.
Der Zyklus für Kammerchor „Die Jahreszeiten " von Ernst

Krenek möge hier Nierst genannt fein . Er mischt Altes und Neues
und wird in den beiden letzten Madrigalen ..Herbst " und „Winter "

wahrhaft groß und bedeutend. Wohl wird auch hier noch stellenweise
der alte Stil lebendig, doch webt durch den Zyklus ein neuer schöpfe -
rischer Geist . Darin mag die Bedeutung dieser Madrigale innerhalb
enger Entwicklunasphasen gegenwärtiger Strömungen liegen . Die
Madrigale von Paul Hindemitb zeigen wieder den Musikanten,
der keck und schwungvoll ein Lands ?nechts -Trinklied oder mit herz -
bastem Humor das „ .̂ ausregiment " anpackt , um in der . .Frauen -
klage " feine tiefe Kmpsindung. die bier " an zarter Melancholie um -
hüllt ist , ausiustrahlen . Reiner im Stil sind die italienischen Madri -
gale von Wilhelm W e i s m a n n . deren warme Melodik und ge-
radezu meisterhafte Formung wir nicht übersehen. Aber diese Kamen
fuhren nickt vorwärts , und haben als solche einen schweren Stand
mit den alten klassischen Madrigalen .

Ban der alten » capella -Form ans tasten auch Mar B u t t i n g
und Felir P e t n r e k vor . Die krohen geistlichen Madrigale aus
..Des Knaben Wun ^erharn " für ^ rauenchor liegen außergewöbnlich
hoch und möchten sich volksliedbgft geben : 4—Miinmiaen Chöre
von ^ utt ! "g übertragen den Instrumentalstil o^s Erneriment .

Die Wege dieser Entwicklungen vollziehen sich wie auch die
meisten der folgenden ^ nstrnmentalwerke , in Be,i «b„ngen aus kliere
Carmen . Als Gegensat- hie*,, ! kühren mir di ? Lieder non Hanns
Eisler an aber nur im Hin* li* auf ib?e bewußt? Abkehr. Wie
im letzten Jahre Antoq van Webern wiN Elster f+W +e Konzen¬
tration und wird chaotisch, wird Intensität ohne Substanz , wird
Schimberg-^ mitator .

Den reifsten und geschlossensten Eindruck der Instrumentalmusik
binterließ das Quintett des Radeners Heinrich Kaminski . Er
sticht d>e Horm aus der Pa ^ni'^anle ?u gewinnen . Er besi<-t ge-
lnnde süddeutsche ?lrt de« Musizierens . archaisiert und nagt sich nur
bedachtvoll über die <̂ ren,en . Reiben n>ir hier die Kanatine van
^ bilinn darnach il"-«? keinen Gei» iakeit wea-'n an . so bleiben die
Kammerknnzerte van Paul ^ effa" Aierander Tiche'^'nnin " nd
Marifnptq mebr oder weniger Kekraulel an der Oberfläche, ^ ie
Erhart Ermatinger , über dessen Quartett wir in einem der Vor-

- - r - . . . , , jjC afi
berichte sprachen , istDessau eine talentmäßig «-. Begabung.

von außen her musiziert. Der zweite Satz hat Symmet .
. .. . . ..v ^ jj^mt . Die schmissige Mustk »^ s . tteeka»' !- ,i<

'
nin Er wendet sich bald zum K« n

( jj
wenia Zeit tiefere Probleme aufzw $ „J

zu Sequenzen und wärmt
schreibt T s ch e r e p

hat , steht der Italiener Alsrrbo E a s e l l a mit >e > >
Temperament und seiner südlichen Sinnlichkeit. Er j«

: Strömungen sehr zugSnglich und bleibt °
- . chstc

'
liener . schreibt eine herrliche Siziliano in u«5

,/
nationalen
Linie Italiener , icyrcivr eine yerriune cii '. iuuiu »» - • »»'
form , schreibt über ein Rezitativ und eine Arie
im Schlußsatz die meisten vorangegangenen Themen
aufmarschieren. Seine Landsleut » belieben feine -»

■ ■ ' • ' "
.Vorhutkunst" zu.

ne" ,t M »
i vorangegangenen Themen „Aft
Landsleut » belieben feine

svsn ?uarciis" oder sagen wir besser „Vorhutkunst »u '

Für die Wege der Formwerdung . der Oraanisatu > . ^ t ' m

Materie , die Inhalt und Form , Gestalt und Idee zu fi(

notwendigen Einheit verbinden möchten , und in "
fl his ff -

ten , scheinbar oft einander entgegengelekten Strömung Kci^^ i!<.
feinsten Strablenbrechungen binein erkennen laffcN . o«

Neuen und sich zersetzende Kräfte des Alten tief in
liegen, iür diese Wege der Formwerdung Donaue
prägen auch wir das vorwärts zeigende Wort : Voryu ^

Die
standschaft

■ ■ ■ ■ ■ ■ _ f if y
t Philosovlnsche Akademie zu Erlangen teilt w' ^ T>'

aft der Pkllosophischen Akademie bat beschloß k
m?; I r»vf,v V*,r rtit*>1« U*»*» ,|Ä»J

WU^ UfMIUJ VV" fip'
der verschiedenen philosopbism ^ k .

m | er"
, nach gegebenen J . Ä

jetzigen finanziellen Grundlaae nicht mebr maalich> e „ t̂l" jj r

Vertretung der Akademie Iiis z-.>r Ntttgsiederoe I .
allein der Präsident . Herr Gcb» imrr Rat Hensel -^ ' . jaäKM
Sekretär betraut

„ die Zusammenarbeit
Richtung »» aller Länder '

elretar betraut ^ . . .
Ein Rekordpreis für eine Kopie. Kopien, die # ( ( ( (

gefertigt sind , können wieder selbständige Meistern- zx $ *

derartige Arbeiten von Rubens odcc Gflinsborouaa
Leibl beweisen. Daß aber für ein« Kopie ein fi(i
der den für Originalaemälde de? betreffenden gi ' j
das ist ein außergewöbnlicher Fall . Dieser bat
Versteigerung des Nachlasses von Sargent ereia" '

„f
kleine Kopie des Malers nach Velooauez. den '

jfli'Lfi
Balthasar Ear ^os darstellend, der Rekordv' tis r1'
zahlt wurde . Der höchste Preis , den « in Ori " ' " ^ ^sk ^ , P ■
am 2 . Tage de* Auktion erreicht" , mnen 7* i C't) , * te 6 *
stellung eines Beduinenhäuptlin .^ ' Iil ! vl , ^

Sargents die große Summe von 3 üöl 700

/
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fajg . » sau «

^ Reims und aus den Schlacht-
feldern.

Die lole Skadl.

Vadkf « - VreAe ffVomrk « « «? W»S ^ Vkr . SM . Sette « .

S"m
Te'wu 5 Jahren betrat ich Reims zum ersten Male nach

lg J ®8e. wieder . Die Stadt lag in Schutt und Trümmern . Von den
ÖUrtbprt

QU f5n* ki « sie vor dem Kriege besaß , standen kaum ein paar
S®elt t. ?^!^^cht- Tausende von Arbeitern , die aus allen Teilen der
Stob jf ^ ' Sefjolt waren , demühten sich, den Schutt aufzuräumen ,
»bei x„ ,,

r grenzenlosen Verwüstung , die damals herrschte , hatte man
te,n3>tutf. ^ch in einer Stadt zu befinden , in der sich Leben

"«Her « r
'

, nUä '•" n Trümmern auferstehen wollte, die anscheinend
störte» P ? Zustrebte . Von den vier sehenswerten Gebäuden des zer-

** * Kathedrale , dem Rathaus , dem Iustizpalast und
^ tiirll^ ^ ?°^ ' ragten wenigstens die Mauern empor, wenn sie
^ nert ;

au<̂ but (̂ We jahrelange Beschießung stark gelitten hatten .
Äre v t®016" f' e in ihrem äußeren Bestände gerettet ; aber das
rat d-, » " ^ ^ äude war unrettbar verloren , was wenigstens
mt%

" ^lyedrale als ein schmerzlicher Verlust bezeichnet werden

^et vieltausendköpfigen Arbeitcrmenge , di- de" - twu
*>sti a

™ «erlassenen Reims den allmählichen Eindruck aufblühen-
U. -.. . ens gab, waren es die zahllosen, täglich heranjlromeucen

ivou unserem Pariser Vertrete,
Dr . Frtodrioh Hirth .

fiflien : ' ^ , c ^ in Gefühl der Einsamkeit aufkommen ließen. Man
nstey . .v

'
)" richtiges Babel versetzt zu sein : die Arbeiter und Tou«

*s 'if aii in ° ^en erdenklichen Sprachen — Deutsch begreiflicher«
H SN » genommen — und man konnte leicht darüber hinwegsehen.
^ t? ßu

'gut wie nicht anwesend waren . Die Beförderung
«iib ,uno rhre Führung hatte Thomas Cook übernommen,^ nden

ea^ tung lag auffallenderweife fast ausschließlich in den
ßt% cn <?°

w ^ alienern , wie auch italienische Unternehmer zum•usW für die Abtragung des Schuttes und für den Wieder-
Jtten ? tadt sorgen sollten. Damit war gegeben , daß sich allet -
J>ier n [ Mische Gasthäuser auftaten , und daß eine italienische Bank
^ tanTr

' 2 ' ^Ie Schalter ausschloß. In allen Städten Notd- und
Utojjcj .haken sich seit dem Kriege ausländische Banken in

^
3ahl niedergelassen.

fcn ffinrJ? 810 ® ' n ^en zeviwrien vae
W « m ausgegossen zu sein .

nr,
' n Anspruchsberechtigten in er

<>n eii? . 2uxu, aus , den man sich ja leicht bewilligen Sonnte .
WtC * Durchaus modernen Stadt ließ sich annehmen , daß sie starke??Rraft ausüben und alle Nachbarstädte bald überflügeln

?!tt ' n den zerstörten Gebieten schien auch über Reim»~ "
t . Die Entschädigungssummen- m m> -^ " ipnilysoerelyiigien in ergiebigster Weise zu Jeder war'»eil x, konnte sich mit den größten Zukunstshoffnungen tragen .

f **t! i»J ?*? Altfchein hatte , als ob die reich sprudelnde Quelle der
chlttg

n Unterstützung-gelber niemals versiegen sollte. Was ver-
?Niz : baß die schönen Renaissance-Arkaden, die den Schmuck

' ttorw Ô
0u^es ' n Reims vor dem Krieg« gebildet hatten , zer-

^ flietiSu ! ' ® an ^aute neue moderne Häuser, wo unmuchnliche ,
?'h#n(jj1̂ Ĵ e

Äflcftontoen hatten ; man stattete ihr Inneres mit allem
%

i ^ ®on x
eti)iüf 3 machte schon damals ein Umstand bedenklich , datz

\ * ,« ? } 6 Besitzern von Textilfabriken fünf nicht mehr zur Rück-
Richtet»?/ n- sondern ihre Unternehmungen in Nordfrankreich

51« , rf - Aber vorläufig achtete man dieses Umstände? nicht wei-
^ 'Sen s 1 un^ fremde ließen Geld in Hülle und Fülle zurück. Die
KjS &r Aauflrute , die sofort nach Kriegsschluß zurückgekehrt waren ,
M >le , »-äsende Verdienste verbuchen , nicht zuletzt die Juwelen -
, ^> Crts « f ^ch sichtlich nicht darüber beklagten, daß die Arbeiter
*

« steine , die sie wegschafften oder zuführten, bei ihnen
glänzenden Steinen anlegten

? (tf Jahren bietet Reims ein vollkommen verändertes
M , ist zum größten Teile aus ihren Trümmern erstan-

v erheben sich neue Bauten . Kitschige , stillose , nüchtern»
fcU? Ourf,

° ie anscheinend möglichst billig hingeschleudert wurden .," ur im entferntesten dem Wunsch zu bekunden, durch
6? ^ btfrirv' u â^ crt- Ramschwerk . Irgendein ein einheitlicher Plan .
A » fg . 5 W gestalten, bestand nicht . Man baute darauf los , ohne
??$«!> ^ varmonie , und alle Lehren des modernen Städtebaues
, '5 Py », denen , die Reims wiederherstellen sollten, spurlos vor-
Mch « Ä^Mnen unfertig sind die vier früher erwähnten Haupt -
v ' e

, alle mit hohen Gerüsten umgeben sind , und von denen
iw ^ eu6«.

enI0nk sagen kann, wann sie entfernt weiden können.
«< Wn . ..

er Kathedrale ist natürlich ziemlich hart mitgenom-
reit» ,

01Jäufig werden mur schüchterne Anstrengungen gemacht ,Mi . vi -» -^ en . Dag Innere wurde teilweise wieder hergestelltI«! °> vj »n ^ jjas ,>nncie ivuroe icuroene roicoer flergeiieui
|J kenn L

M Jahrzehnte werden Nock vergehen, ebe es vollendet
die Svenden für den Wiederaufbau scheinen immer

Sejt.Ä ?ehen . Die Messe wird in einem unversehrt geblie-
Vi. ^ «04 r

'^ gelesen . Der Platz um die Kathedrale wurde ab-
als Trümmerhaufen gelassen , weil man ja den Frem -

>
°^ uck einer zerschossenen Stadt vorführen will .

Ä « <h
fj,

' 5 &intfrr et Reims nicht zuletzt darunter , daß ihm heute
sej . :fln5) fehlt. Denn die Dörfer in der Um« e>bung beginnen

«titln (,i
0 'IF 'am und sehr schüchtern aus ihren Ruinen zu erheben

ho »
'

. '' ch daran , daß Reims im September 1914 acht Tage
deutschen Truppen besetzt war , die sich dann auf die die

{
' lis ite=ffl>

M,wen Höhen zurückzogen, während die Franzosen bis an
^ e^Kanal nachrückten , der iahrelang die beiden Geig -

" ■ Urtb v wütendsten Schützenqrabenkämpfe wurden hier ausge -
"in«

'"* im teß . unverwischbaren Spuren bemerkt man , sobald man
S * n W u5 e" hat , auf Schritt und Tritt . Beim sogenannten

<Stö},Q_ ^ befindet sich ein Friedhof mit 8000 Franzosenyrö -
"«tsr -^ en si ti T davon ein Denkmal zu Ehren von zwei russischen

sj ^r . hier vollkommen aufgerieben wurden . Noch weiter
Vi : ^ber >, -m'a

rn ein Denkmal zu Ehren der hier gefallenen Ameri-
!^ nn» ? sichtbarste Wunde, die diese ganze Gegend von Reims

V °
nctt sind nicht die Friedhöfe

"
nicht die in Trümmern

^ s»nd .^ , y
* ' Nicht die Ruinen , nichi der tief aufgewühlte

^» ris>
grauenvolle Einsamkeit , die kinen hier umfängt

unterbrochen wird , wenn es nicht durch die
niifiK n !väre . die be>m Herannahen meines Autos auf-

!Nt « Es ist die unergründlichste, stickigste , dumpfigste,
% ^ snöJf v,

bic hier herrscht Man ha» ständig das Gefühl,
% »nri«, ! v Himmel verhängten - Schaurig wird die Land-
°!» Übst , I ' dadurch , daß weit und breit kein Bnum zu sehen°gei f," Öct Wild bei Cramme stehen geblieben ist, scheinen

fufir e,ni13 •flU3 ihm geflück̂ et zu sein . Fast vier Stunden
!? !>anze CiepcnD ab . Ich begegnete auch nicht

ich jQJ;
-- U ' cht einem Radfahrer und selbst in den Dörfern ,

' fe» bei v ®at
.keine Menschenseele sichtbar Nur auf einem' b ®Öein p„ cCn Aisne -Marne -Kanal binab 'uhr . wie überhaupt

»nd g;r aufweist, sah ich menschliche Wesen . In Berry
erft » t* n

-ne '̂ "d von etwa 2000 Häusern fünfzig aufge-
scheinen überall die Gastwirte zurückgekehrt zu sein.

Kleine unschuldige Fehlerchen.
Was Tipp - und Körfehler anrichten können.

Von
J . N . Weisferl

8int Weltreise wegen eine» Tippsehler » . — Mißverständnisse am Telephon. — Das verkannte „Ungeheuer ". — Sin verhängnisvolle«
Komma . — Wenn das SchreibmaschinensrLulein tückisch wird . . .

« i
c itt Schreißmaschinenjräulein nicht aufgepaßt hatte , haben ein Telegramm des Fabrikbesitzers, das die Worte enthielt : „5 Wag»türjuch jtvet Engländer , der Geschichtsprofessor Ernst Seott von der gons besten Gruß"

. Da der Prokurist von der vorausgegangenentlmversttat Melbourne und der Vorsitzende des Obersten Gerichts- Unterredung zwischen seinem Chef und dem Besteller keine Ahnunghoss von ^ iktoria , Laby , mit ihren Gattinnen irrtümlich eine Reise hatte , ließ er sofort an den letzteren 5 Waggons geringwertigen Koh »um die halbe Welt gemacht und sind von Australien nach London lenabsall , auch Gruß oder öiebsel genannt , abgehen, worüber dergefahren. Sie hatten eine Einladung zum allbritischen Universitats - Empfänger höchst erstaunt war , da er gute Schmiedelohle mit dem
^ ngr <m nach London erhalten , die auf den 20. Juli 1925 lautete . Chef der Firma ausgemacht hatte . Er hatte deswegen, dem Gebote-tatsächlich aber findet der Kongreß erst am 20. Juli nächsten Jahres kaufmännischer Sparsamkeit folgend, nur das Quantum telegrapierttan . Das Echrelbfraulein , das die Einladungen ausschrieb, hatte und dahinter in alter Freundschaft einen „besten Gruß" gesetzt. Diench vertippt . Jlunmehr müssen die vier unverrichteter Dinge die Sache führte zu langwierigen Auseinandersetzungen, worüber dielltlvO Seemeilen lange Reiseroute noch einmal zurücklegen , da sie Freundschaft der beiden in die Brüche gingnicht ein ganzes Jahr lang auf die Eröffnung des Kongresses in " " "S! " ! —
London warten können . Also 22 000 Seemeilen Fahrt , nur weil dasürnwletn an der Schreibmaschine sich ein wenig vettippt hatte '

„Diktieren bringt Haß"
, behauptet ein geflügeltes Wort , Nichtimmer ist das allerdings so schlimm , zutreffend ist aber , daß Diktate ,gleichviel ob sie durch das ^ Telephon übermittelt werden , ob sie dieStenotypistin erst mit der Kurzschrift aufnimmt , oder ob sie direkt in

i Schreibmaschine gegeben werden, zu mancherlei ärgerlichen und
führen

' "Gunter aber auch höchst belustigenden lleberraschungen

Selbst dem gewandtesten Schreibmaschinenfräulein wird es ab hatten , was frei ins Deutsch«
und zu passieren daß es einmal „daneben haut . Sie muß nur den „heiliger Leib Christi" hieß. —
Fehler nachträglich bemerken , da sie ihn dann leicht korrigieren kann. Aber kehren wir wieder zt

Sehr oft ist der Diktierende selbst der schuldige Teil , so } . B.
wenn er eine undeutliche Aussprache hat . In einer Oberrealschule
Hannovers ließ einmal der Lehrer des Französischen ein Diktat schrei-
ben . Da der gute Herr aus dem Königreich Sachsen stammte und
daher auch die Eigentümlichkeit hatte , die harten Konsoanten weich
und zum Ausgleich dafür die weichen hart zu sprechen , sprach er bei
dem Diktat , als der Name einer Kirche Venire Saint Christ kam .das dritte Wort aber so aus , als fin, ?e es mit einem G an . Als er
die Hefte korrigierte , mußte er zu s iner peinlichen Ueberraschung
lesen , daß seine Schüler fast sämtlich „" 'entre Saint Gris " geschrieben

was frei ins Deutsche überseht „heiliger Graubauch" statt

eoeutend schlimmer ist es , wenn die junge Dame an der SchreiblMaschine einmal mit ihren Gedanken nicht ganz bei der Sache ist —
was auch mitunter vorkommen soll — woraus dann manchmal ein
hahnebüchener Unsinn entsteht, der den geistigen Urheber des Dik -
tats leicht in peinliche Verlegenheit bringen kann, wenn der kata-
strophale Schnitzer nicht rechtzeitig bemerkt wird . Die meisten Irr -
tümer kommen natürlich bei telephonischenUebermittlungen vor . Man
sucht sich, besonders wenn Eigennamen in Frage kommen , dagegen

zu dem abgehetzten und wegen mancherkleiner Versehen über Gebühr gehänselten und gescholtenen Schreibe
maschinensräulein zurück. Was von ihm verlangt wird , ist manchmal
wirklich ein bißchen viel , und wenn es den besten Willen hat und
dennoch fortwährend Nörgeleien anhören muß, dann kann auch dem
sanftesten und liebenswürdigsten Schreibmaschinenfräulein einmal die
Galle platzen . Auch der Wurm krümmt sich , wenn er getreten wird.Und wehe dem „Diktator "

, wenn das Schreibmaschinenfräulein ein«
mal „tückisch " wird ! Das erfuhr einmal ein Chef, der seiner Steno -

durch ein bewähttes Vuchstabensystem zu schützen , z . B . : K wie Kamel , tvpistin e,nr heftige Standpauke gehalten hatte , an deren Ende die
A wie Affe, zweimal F wie Faultier . E wie Esel, R wie Rhinozeros . Drohung stand, das Fräulein würde auf der Stelle „fliegen" wenn
gleich Kaffer . Alles kann man aber elbstverständlich nicht buchstabie - es sich nicht mit absoluter Genauigkeit an den Wortlaut seines Diktats
ren , und so kam es z . B . einmal an Bord eines überseeischen Luxus-
dampfe« , der für feine Passagiere eine eigene täglich erscheinende
Bordzeitung herausgab , vor , daß die Passagiere staunend die Mit «
teilung lasen, es habe „einen überwältigenden Eindruck gemacht , als
beim Herannahen der deutschen Kaiseryacht »Hohenzollern vor
Gibraltar die alten Strandbakterien dröhnend in den Salut der eng -
tischen Kriegsschiffe mit einstimmten"

. Daß es Strandbatterien gibt ,brauchte das Schreibmaschinenfräulein nicht unbedingt zu wissen , da
es keine militärische Ausbildung erhalten hatte , und schließlich läßt
sich ja auch unter der Bezeichnung „Strandbakterien irgendetwasdenken .

Schwerwiegender waren ander » Fäll« de» „Vertippen» .
" Eine

sehr würdige alte Dame hatte von einer Freundin aus einem Luxus -
kurort einen Brief in Maschinenschrift erhalten , in dem es u . a.
hieß : „Sämtliche junge Herren unseres Badeortes sind bereit « von
dem Leibreiz Ihres Fräulein Tochter enthusiasmiett , obwohl sie doch
erst seit fünf Tagen hier ist" . Die alte Dame soll durch diesen Passusetwas in Verwirrung und Besorgnis geraten sein , sintemalen das
liebreizende Fräulein Tochter sich nicht etwa in einem Seebade be-
fand . Ein Schwiegersohn hatte erfahren , daß seine auswärts lebende
Schwiegermutter anläßlich einer Durchreise zum Badeaufenthalt ihn
besucht, aber nicht angetroffen hätte . Cr dittierte darauf einen Brief ,in dem sich der ominöse Satz befand : „Ich bedaure sehr , daß wir uns
nicht getroffen haben , ich hätte Sie Ungeheuer gern gesprochen ." Eini -

es Schütteln des Kopfes erregte bei dem Empfanger eines mit
?aschinenschrift zu Papier gebrachten Briefes , den ein Freund ibm

hielte . Am Tage darauf dittierte der Chef wieder einmal einen wich«
tigen Brief , und da er die Gewohnheit hatte als tenrperamentvollcrMann mitunter zwischen den einzelnen Sätzen irgendetwas in den
Bart zu brummen , was gar nicht in das Diktat hineinsollte, kam
folgende Epistel zustande:

„Sehr geehrter Herr Kommerzienrat ! Es wird un» «in Ver»
gnügen sein , Ihren geschätzten Austrag , den Sie in Ihrem werten
Schreiben vom . . . warten Sie mal, wo ist denn der Wisch . . . 26.d . Mts . überschrieben aufs Prompteste zu effektuieren. Leider ver-
missen wir noch den Eingang der uns freundlichst aoertierten 236,50Mark und wären für nunmehrige Begleichung dieses kleines Restesdankbar . . . das muß der dickfelligen Gesellschaft nun schon zum sound sovielten Male unter die Nase gerieben werden. Unglaublich . .Unser Vertreter , Herr Arthur Neumann , wird sich anfangs nächstenMonats die Ehre geben, Ihnen , hochverehrter Herr Kommerzienrat ,persönlich seine Aufwartung zu machen , um Ihre etwaigen Wünscheentaegen zu nehmen . . . ist ja eigentlich Blödsinn , der alte Esel istja schon so taprig , dah er sich gar nicht mehr um sein Geschäft küm-mert und sich ganz auf seinen Idioten von Geschäftsführer verläßt . . .Sollte es aber Ihre kostbare Zeit nicht gestatten , unsern Herrn Neu-mann persönlich zu empfangen, so wären wir Ihnen zu besonderemDanke verpflichtet, wenn Herr Neumann sich Ihrem sehr geschätztenHerrn Geschäftsführer vorstellen könnte. Hosfentlich haben wir gele¬gentlich das Vergnügen . . . na , sagen wir schon die besondere Ehre

. . . . Sie einmal bei uns begrüßen zu können . . . Gott soll
schützen . . . um Jbnen unsere neuen Lagerkeller zeigen zu können .

M 3itsr ®Ä äs ''tfÄ tr Wt F -
nesmäl Bad Harzburg verschrieben « w « rn w » ^ rden . . . ja , wenn» Weinkeller waren , käme die alte Kupier -
ich vom solo baden nichts besonder

Schreibmaschinenfräulein verargen ,ein berühmtes Solebad ist !

diesmal Bäd Harzburg verschrieben, aber "
sie will nicht hin7 weil sie n7r -

'
k°sort anaewa ^ lt

" ""
TOI* „VLV 'Jr Aph .r-

N vom solo baden nichts besonderes verspricht " Wer will es einem mit di ! s°m Schreiben abgebende S ?ndung S ^ ÄoIreKe ? Herrwenn es nicht we,ß, dah Harzburg Kommerzienrat bei bestem Wohlbefinden antrifft . . . lanac kanns
^ . . . . , 1? nicht mehr dauern , bis der Teufel den ollen Arterienonkel bc - mZu überaus ärgerlichen Folgen hat einmal ein kurzes Tele- Er .ps zu fassen kriegt . . . empfehlen wir uns Ihnen in besondererittttntfirtt rtofiinrf meif hrtYttt tun fnrfrtulrtntm »tinrhott " 1grammdiktat geführt , weil darin ein Komma fortgelassen worden

war . Ein auswärts wohnender Fabrikbesitzer hatte aus der Durch -
reise in der Provinzialhauptstadt den ihm befreundeten Inhaber einer
großen Kohlenfirma getroffen und ihm im Lause des Gesprächs eine
größere Bestellung auf Schmiedekohle angekündigt . In den darauf -
olgenden Tagen mußte der Kohlenlieferant auf einige Zeit geschäft-

lich verreisen. Während seinerAbwesenheit bekam nun der Prokurist

Hochachtung /
Mit immer röter werdendem Kopfe las am nächsten Tage derHerr Kommerzienrat dieses von seinem Lieferanten ohne nochmaligeDurchsicht des Briefes unterschriebene und abgesandte Schriftstück .~ y . - v ■ „ , , . - . abgesandte Schriftstück .Einige Tage darauf aber hatte das sehr tüchtige und im übrigengut empfohlene Schreibmaschinenfräulein einen neuen Chef, m^t demes sich glänzend verstand und der es schließlich geheiratet hat .

!f £ Und W." " " aufweist, sah ich menschliche Wesen . In Berry
etrft n.ne sind

VlW "— scheinen u&

infolge Ileberarbeikung, Krankheit , Nervosität
fr, ÄsÄ ? , ^ öürfnis nach einer gründlichen Kräftigung

'^ ' chung verspürt , dann versuche man das wohl -
sÄ Ut1 re Biomalz. Es gibt wohl kein einfacheres, beque -

Q .. A angenehmeres Mittel, ' keines erfreut sich einer
"
<5>J en und uneingeschränkten Beliebtheit wie Bio -

f > t ^ ffr,rr ^6? Hebung des Kräftegefühls tritt fast immer
^

fl e r v c Besserung des Aussehens ein . M a n f ü h l t
L bP n verjüngt .^ bljch i ^ Qn9c nur das echte Biomalz, nichts anderes

»kEbensogutes", _ Achte genau auf das Etikett.

was durchaus begreiflich ist, weil ja den Bauarbeitern Gelegenheit
gegeben werden mußte, ihren Durst zu löschen. Einer nannte sein
Wirtshaus „Zu den mutigen Heimkehrern"

, ein anderer , „Hotel zum
Bahnhof"

, womit er den Tatsachen bedeutsam vorauseilte , denn von
einem Bahnhof ist keine Spur zu entdecken, und weit und breit würde
man vergeblich nach einem Eisenbahngeleise suchen. Die Zweigbahn ,die vor dem Kriege hier bestand, und die die Verbindung zwischen
Ost - und Nordfranlreich herstellte, ist vollkommen zerstört , und nicht ?
erinnert an ihren einstigen Bestand als drei jämmerlich zerschossene
Lastwaggons , die man aus vollkommen unerkennbaren Gründen in
der Nähe der Höhe 108 beließ.

Diese Höhe 108 war bekanntlich jahrelang der Schauplatz er-
bittettster Kämpfe. Die deutschen Truppen hielten sie besetzt, und
die verzweifeltsten Anstrengungen der Franzosen waren nicht im
Stande , auch nur einen Schützengraben zu entreißen . Der ganze Weg,
der zur Höhe fühtt , ist um - und umgewühlt , und der für die Eham--
pagne charakteristische Kreideboden fommt hier unverhüllt zum Vor-'chein. Gegenüber der Höhe 108 , durch den Aisne -Marne - Kanal ge-
chieden . lagen die Franzosen . Einige Schützengräben. Mann 'chafts-
und Offiziersunterstände , sind noch erhalten . Ein unvergängliches
Denikmal an eine der Kampshandlungen des Jahres 1917 legt sicher-
lich für die Ewigkeit von den Kämpfen, die hier stattfanden , Zeugnis
ab : Eine Höhle von Riesendimensionen wurde hier durch eine deutsche
Mine gesprengt, wobei noch französischen Berichten 150 Tonnen Vul -
ver verwendet worden sein falle« . 700 Franzosen sanden hier
den Tod. und die Explosion der Mine schleuderte die Leichname bis
in ein vier Kilometer entfernt liegendes Dorf . Der gähnende Ab-
grund , der sich Wer auftut und sich niemals mehr Ichließen kann, er-
weckt den beklemmendsten Eindruck . Aber die Natur , die allgütige
Versöhnerin , bemüht sich, ihn zu lindern . Da und dort sprießen aus
der Untiefe Pflanzen , Zweige und Baumansätze hervor , die Zeugnis
davon ablegen , daß dort , wo Menschenhände zerstörerisch wirkten, die
Natur neues Leben schaffen will .

Von der Höhe 108 gelangt man nach Berry au Bac und dann
zieht sich die Landstraße endlos und leer dahin . Nichts unterbricht sie .
Sie ist reizlos und eintönig . Auf dem halben Wege nach Craonne
mündet hier der bekannte „Chemin des Dam es " ein , wo die Fran¬
zosen 1917 mit ihrer Offensive unter General Nivelle einsetzten , die

bekanntlich die größten Hoffnungen auslöste , die aber jämmerlich
scheiterte . Craonne wurde zwar genommen, aber 45 000 französisch^Leichname bildeten den Preis dieser Anstrengung An den deutsch«.«
Verschanzungen mußte der fränkische Ansturm zerschellen . Einen
Rest da-von sieht man noch, einen Unterstand für Feldartillerie , der
wirklich ein Wunder der Befestigungskunst ist. In emem kleinen
Felsen eingsbaut ist eine Art Schlößchen aus Betonzement , fest, un-
durchdringlich, kugelsicher , wie für die Ewigkeit gebaut . Gerade gegen»über hatten die Franzosen es fiir put befunden, ein DenknM zuEhren ihrer Tanks zu errichten, wobei sie vielleicht von der Anschau -
ung ausgingen , daß der Eindruck, d «n die kleine deutsche Festung un-
widerstehlich hervorruft , verwischt werden müßte.

Auf der Weiterfahrt begegnete man zwei der in den Kampfbe»
richten so oft erwähnt gewesenen Zuckerfabriken , die noch immer in
Trümmern liegen und anscheinend nicht ausgebaut werden sollen , wie
man überhaupt den Eindruck in allen Dörfern hat . das- vorläufigdie SBu-betarnfeituarbeiten eingestellt oder stark eingeschränkt werden
sollen. Wahrscheinlich werden die zerstörten Dörfer svon den meistenblieb hier in dieser Gegend auch nicht ein Häuschen stehen ) überhaupt
nicht mehr im altem Umfange auferstehen, mit Ausnabme des Dor»
fes Neiwillette , das vielleicht diesen Vorzug dem Umstände verdankt,
daß es nach dem Eingeständnis der Franzosen von ihnen selbst zers
schössen wurde , um die deutschen Truppen zu vertreiben .

Im großen und ganzen straft der Besuch von Reims und Um-
gebung das Dichterwort Lügen , daß neue? Leben aus den Ruinen
blühe. Aeußerlich wurde ja manches getan , um neues Leben erstehen
zu lassen : aber innerlich scheint dies schwer oder gar nicht vollbracht
werden zu können , und unwiderstehlich fühlt man sich allerorten an
das andere deutsche Dichterwort gemahnt : „In den Höhlen wohnt das
Grauen ." i

Ms Gesundheit der Frau
Ttinl » u Ordern ffial. SIii8ip(th: npen mit (totilcoHJotttKtebar. lfeberrnf (üoti ■"> frSfttfl. n. frfrHrfietitf Wirkunoflnrf ÖfStniutercmV !«Mcrfitr 'Wrilrtjc . SrntlftnofohL . tt ' t iib. 21) J>nbr. trrtob » rrfiPneftiint . l(in (5>r .«Malr!" .̂ 1 .25, iwvr>. ?»» » >' ! ' Prliältl . ' nntl. Hnfriildo,

S*. Uiüerwzon?«' . - W .-VaNaoc Rr 5i*« iS*, ?>errfnffr 1fi

Neu : Biomalz -Schokvlade , je 100 Gramm -Tafel 60 Pfg .
und Biomalz-Bonbons , bestes Linderungsmittel bei Hüstelt
u. Heiserkeit, vorzügl . Geschmack, je Beutel 30 4 . Erhält¬
lich in Apotheken, Drogenhandlungen und einschlägigen
Geschäften . Preis einer Dose Biomal ? 1 .90 Jl , mit Lecithin
5 Ji , mit Eisen (zur Stärkung für Blutarme und Bleich¬
süchtige) 2 .20 Jl , mit Kalk extra (zur Stärkung für Lungen¬
leidende ) 2.50 JL Druckschriften auf Wunsch umsonst und

postfrei .
Gebr . Palermann , Teltow-Berlin 42.
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Lahrer Brief.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Lahr, ? . August 192».

Unsere Stadt ist nach der Zählung mit 14 064 Einwohnern von
der zwölften auf die dreizehnte Stelle unter den badischen Städten
mit über 10 000 Einwohnern herabgerutscht. Rastatt hat es zwar
überflügelt , dagegen sind ihm Lörrach und Weinheim zuvor-
gekommen . Im Jahre 1910 zählte Lahr 15191 und 1919 13 722
Einwohner . Rechnet man hiervon den Abgang der früheren starken
Garnison ab . so sieht man , daß dieser Wegfall hauptsächlich durch
den Zuzug von industriellen Unternehmungen und der aus dem
Elsaß Vertriebenen bald ausgeglichen ist. Immerhin ist es doch auf
den ersten Blick verwunderlich , datz trotz der prozentualen Abnahme
der Bevölkerung um etwa 8 Prozent und trotz der lebhaften Bau -
tätlgkeit — wir nennen neben anderen einzelnen Bauten nur die
Reuwohnungen an der Seminar - und Tramplerstraße — noch immer
solch

' große Wohnungsnot hier herrscht . Allerdings will man ihr
sehr energisch zu Leibe rücken. Ich erinnere nur an den in der
letzten Woche bei den Voranschlagsberatungen genehmigten Zuschuß
von 125 000 Mark zur Förderung des Wohnungsbaues . Für den
gleichen Zweck sieht der Voranschlag noch 46 800 Jl aus der bisherigen
>'M 000 Mark betragenden Eebäudesondersteuer und 30 000 M aus
dem Mehrbetrag der Erhöhung dieser Steuer vor . Der Bürgeraus -
schuß zeigte sich in der einstimmigen Bewilligung dieser 200 000 Mark
sehr gebefreudig. Wenn diese Summe nur zu Wohnzwecken ver-
wendet wird , lägt sich mit ihr schon etwas anfangen . Aber durch
den schon Wochen lang dauernden Streik der etwa 300 Bauarbeiter ,
und die diesem folgende Aussperrung liegt natürlich auch bei uns
die Bautätigkeit fast vollständig still. Nur vereinzelt sieht man nicht
organisierte Arbeiter , Lehrlinge und Poliere auf den Gerüsten. Die
Folgen des Stillieqens der Bautätigkeit für die Wohnungsuchenden
liegen auf der Hand und bedürfen daher keiner besonderen Hervor-
Hebung . Es ist überall im ganzen Lande das gleiche traurige Lied,
das man da hört .

Unser Vcrkehrsverein . der sich vor wenig Monaten auf neue
Grundlagen gestellt hat , ist sehr eifrig an der Arbeit und — man
nierkts am zunehmenden Verkehr — erfreulicherweise mit Erfolg .
Allgemeine Zustimmung fand daher auch das warme Lob , das der
Vorsitzende in Vertretung unseres erkrankten Oberbürgermeisters dem
Verein in der letzten Sitzung gespendet hat Die neu errichtete Ge -
schäftsstelle in der Kaiserstraße wird lebhaft in Anspruch genommen.
Dagegen ist es sehr zu bedauern , daß die Unterstützung durch den
Beitritt von Bürgern als Mitglieder noch etwas zu wünschen übrig
läßt . Auch die von dem Verein angeregte Bildung einer Theater -
gemeinde zum Zusammenschluß aller Theaterfreunde hat anscheinend
noch nicht den gehosften Erfolg gebracht, denn die Westdeutsche
Bühne Karlsruhe schloß ziemlich vorzeitig mit Max Halbes Liebes-
tragödie „Jugend " ihre hiesige Spielzeit . Dafür bereiteten uns
Frankfurter Künstler mit Hans Urbans Lustspiel „Fünf Minuten
vor der Ehe" unter Leitung des Verfassers einige frohe Stunden ,
üeberhaupt können wir uns über Mangel an Unterhaltungen in
unserer Stadt durchaus nicht beklagen. Ueber die bedeutendsten hat
ja die „Presse" (wie sie bei uns abgekürzt durchweg genannt wird)
ibie Leser auf dem Laufenden gehalten , und auch die kleineren
Vereine — und nicht wenige zählt man hier — bestrebten sich mit
Eifer und meistens mit Erfolg , ihren Mitgliedern etwas zu bieten .
Mai und Juni brachten uns eine wahre Hochflut von Veranstal -
hingen , so daß man — und dazu zählt besonders der geplagte Berichs
ersiatter — tatsächlich aufatmet , daß es nun etwas allegro geht.
Selbst die Hundstage , die allerdings bisher im umgekehrten Sinn
ihrem Namen Ehre machten, haben nicht ein vollständiges Halt ge-
bieten können . Lehrer und Schüler wollten in die Ferien . Vorher
baten sie aber in den einzelnen Ferien noch viel des Schönen, so
die Ausbaurealschüler in dem „Fespiel der Schweizer Bauern "

unter Leitung oon Professor Dr . Krauth und unter Benützung des
großen Steinbruches als Naturtheater , sowie in den zweitägigen
Turmfestspielen die gesamten Schulen auf der Stadtparkwiese . Dann
kamen die verschiedenen 40 . 50 , 60 und 70er Tage , nicht etwa Re-
gimentstage . sondern die Zusammenkünfte ehemaliger Schulkame-
raden , die als rechte Familienfeste verliefen , und dann noch der fünf-
tagige Aufenthalt des Zirkus Knie , schon durch seinen von Lahr
stammenden Besitzer in besondere Verbindung mit unserer Stadt .
Weiter rüsten sich die ehemaligen Badischen Leibgrenadiere zur Feier
ihre 20. Gründungsfestes , bei dem die ehemalige Äeib-Grenadier -
tapelle , jetzt 111/14 in Konstanz, unter Leitung von Obermusikmeister
Bernhagen den musikalischen Teil übernommen hat . Eingeleitet
m >t dem großen Zapfenstreich, findet die Feier , an der sich auch sämt-
liche hiesigen Militärvereine beteiligen werden, in einem Festbankett
und drei öffentlichen Konzerten ihre Fortsetzung. Die alten Sol
dalen werden es dabei schmerzlich empfinden, daß sich unser Sieges
denkmal von 1870/71 auf dem Urteilsplatze in einem nicht besonders
würdigen Zustande befindet . Daher sei hier mitgeteilt , daß in
der letzten Bürgerausschußsitzungder Vorsitzende des hiesigen Krieger
bundes , Apotheker Jtia . warm und energisch für die Instandsetzung
dieses Erinnerungsmales an große Zeiten , in seinem jetzigen Zu
stände ein trauriges Zeichen der Zerstörungswut einiger Fanatiker

owcnSchmerzen
der Heroen, »dcuma, Sich«.
Z»il»Ias, Kopfschmerzen , »ttvvt

und SNSlN »ia»ttanw«Ite».

Togal-T-blttten MNen dl« Schmerzen und |chd(*n tie

salic.. ad 100 flmyi.

bei den Oktoberunruhen 1923, ein» treten ist und eine Kommission
von Sachverständigen bald für die Wiederherstellung sorgen wird .

Zwei die Bürgerschaft sehr interessante Angelegenheiten schweben
irt der Luft und werden an den Stammtischen und in Privatkreisen
eifrig besprochen . Da darüber nichts Positives in die Öffentlich-

keit dringt , ist der Fama Tür und Tor geöffnet; allerhand Gerüchte
schwirren durch die Luft und finden nur zu gern Gläubige . Zuerst
handelt es sich um den Vau einer Stadthalle (Festhalle wurde sie

erst genannt ) , wozu sich im Frühjahr ein Verein gebildet hat , deren

Ausführung aber die Bürgerschaft der hohen Kosten wegen ( '.4 Mil¬

lion) mit arg gemischten Gefühlen gegenübersteht. Nun soll dadurch
ein Ausweg gefunden werden, daß die Brauerei Riegel den vor ihr
kürzlich erworbenen „Rappen " so ausbauen läßt , daß er den vom
Stadtbauamte aufgestellten Anforderungen entspricht. Natürlich
wird die Stadt hier auch „bluten " müssen , aber über das Wie und
Mann verlautet nichts. Auch über di » Eingemeindung von Ding -

lingen wird verhandelt und erwogen, aber nur von der Beamtenschast
und einem Teile der Bürgerschaft beider Gemeinden in der Oeffent-

lichkeit . Die Schuld an dem jetzigen schleichenden Gange der Ver-

hondlungen wird dem Gemeinderate unserer Nachbarstadt zugeschoben ,
da unumwunden anerkannt wird , daß die Stadt Lahr in dem aus -

führlich begründeten Antrag mit Vertragsentwurf der Gemeinde

Tinglingen sehr weit entgegengekommen ist und ihr nicht nur den
kleinen Finger geboten hat . Solche Verhandlungen lassen sich selbst-

verständlich nicht von heute auf morgen erledigen und jeder Ein -

sichtige weiß, daß man Geduld üben muß. Trotzdem sind in Lahr
und Dinglingen viele der Meinung , es sollte nun das gegenseitige

„Notenschicken" ein Ende haben.
Nun noch kurz die srendige Mitteilung , daß auch wir in

Lahr eine Straßenverkehrsordnung haben , d. h. die ortspolizeilichen
Vorschriften vom 12. Mai 24 . und 12 . Mai 1882 wurden vom Ober-

bürgermeister und Polizeiinspektor erneut öffentlich bekannt gemaHt.
daß, wie es im Eingang heißt , „ sich täglich die Klagen mehren, daß
die gesetzlichen Bestimmungen über den Straßenverkehr in hiesiger
Stadt nicht eingehalten werden.

" Aber es scheint , daß wir uns auch
fürderhin mit Pforzheim trösten müssen , woher sie ja auch kürzlich
die Meldung brachten, daß teils aus Bequemlichkeit, teils aus Nach-

lässigkeit die erlassenen Vorschriften vielfach nicht beachtet werden.
Die in der Goldstadt festgestellte interessante Beobachtung, daß
unter 100 Fällen der Nichtbeachtung nicht weniger als 70 auf weib-

liche Straßenpassanten entfallen , trifft auch für uns zu .
Ueber die Verschönerung unseres Stadtbildes möchte ich noch

zu gerne plaudern , auch über die letzte Bürgerausschußsitzung eine
kleme Nachlese halten . Aber ich fürchte , der Redaktionsstift tritt
dann in Tätigkeit . Also für heute Schluß.

Eröffnung der Lörracher Ausstellung.
— Lörrach, 8. August. Begünstigt von schönstem Wetter und

unter großer Beteiligung der Bevölkerung wurde die Oberbadische
Eewerbeausstellung Lörrach feierlich eröffnet. In festlichem Zuge
unter Vorantritt von Herolden und begleitet von Ehrendamen , die
die Handwerkerwappen trugen , zogen das Präsidium und die Ko-
miteemitalieder der Ausstellung , sowie die geladenen Gäste durch die
Straßen der Stadt zur Ausstellung. Vor dem Portal der Hans
Thoma -Schule spielte die Stadtmusik Lörrach „Die Ruinen von
Athen"

. Dann ergriff der Vorsitzende des die Ausstellung veran -
ltenden Gewerbevereins . Schlossermeister Leber , das Wort

lichem Aufstreben nebeneinander und für einander zu leben. 0

grüßen sei es . daß endlich der Pflug das Schwert abgelöst Y° - ^
Die Ausstellung wurde mittags 12 Uhr dem allgemein^ ^

Reichsgerichtsrat Kar Bucherer + .

, = Im Alter von 60 Jahren starb Reichsgcrichts:at ^
rL UiiS

cherer infolge eines Herzschlages in Schönwald. Seine g«<

erfolgte in aller Stille in Baden -Baden . Der Verstorbene "

bürtiger Lahrer , übte seine juristische Tätigkeit in Don«u 1 ,U(*
in Waldkirch, in Offeirburg und in Karlsruhe aus . wo
Oberlandesgerichtsrat ernannt und einige Zeit darauf ais

gerichtsrat noch Leipzig berufen wurde.
j (W

r . Bretten , 8 . August. (Die Ausstellung .) Nach deni

abgegebenen Anmeldungen zur großen Brettener Aussteuun» ffeI,

19 .—27. September scheint die Beteiligung sehr umfangreiw «

den. Vertreten sind nicht nur die Handwerker und Firmen . w» hal
sondern auch der nahen und weiten Umgebung. Die Ausneuu

gegenüber den sonstigen Gewerbeausstellungcn dadurch
cherung erfahren , als auch eine Kunstausstellung damit

^
fCm ? Epping «n . 6 . Aug . (Gründung .) In einer Zusammen̂ ,,

chemaliger Schüler und Schülerinnen der Bürger - und ! eI 8 iiAiit '1

chule wurde beschlossen, die „Vereinigung ehemaliger '
ft ii»

schule wurde beschlossen, die „Vereinigung eyemauger « vgj «
wieder ins Leben zu rufen , da sie den Geist treuer Kameraoi

Herzen lebendig hält und lieben Erinnerungen Raum g ' dt-
die Vereinigung während der Kriegs - und Rachkriegszam
siechte, ist sie jetzt wieder zu neuem Leben erwacht. .

# Mannheim , 8. August. (Tödlicher Unglücksfall.) gjp<

wurde der verheiratete 43 Jahre alte Wagenmeister Ftiew
round im Gebiete des Rangierbahnhoses beim Zusammen
von Eisenbahnwagen von den Puffern erfaßt und getötet.

-- Heidelberg, 8. Aug. (Tödlich abgestürzt.) Die von . tCv

hausen stammende, 26 Jahre alte Frau Gertrud An » b e r g ^

unglückte am Freitag bei einer Bergtour in der Schweiz , '*
, »„

am Tage vorher mit ihrem Mann zu einem Ferienause » ^
«h, ^

INX rnnffto mit moTiroron anderen Jiffc .
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igau eingetroffen und wollte mit mehreren anderen

den Äuberz besteigen . Unterwc>egs erlitt sie einen Schww ^
und mußte sich setzen. Als sich ihr Mann für einen Augen
wandte , fiel sie um und stürzte die Felsen hinunter , wo !>° »

lert liegen blieb
r . Wiesloch, 6 . Aug.

. Kf {i(j
r . . .. « uH. (Fleckviehznchtgenossenschaft .) A '

gzies^
gegründeten Fleckoiehzuchtgenrlenschaftfür den Amtsbezirk ?>"

übernahm Landrat Naumann den vorläufigen
Vorstand gehören ferner noch an : Zimmermann -Römeryoi

^ ^ 1*

Bürgermeister Menges -Rotenberg , Wiedemann -Walldorf , y
Schatthaiisen , Bös - Malsch und Laier -Baiertal . Besonderen
um die Gründung der Genossenschaft hat sich Veterinär «

spektor Hock-Heidelberg erworben , der einen aufklärenden
~

hielt . tofrftföfl' iL
— Rastatt . 8. Aug. (Sozialfürsorge .) Der Stadtrat oo>I

^ t .
Kleinrentner den Sozialrentnern gleichzustellen und venr» l v

Unterstützungssätze von 40 auf 46 M . für Einzelstchende un

auf 66 M . für Ehevaare zu erhöhen. ^ , t .t PJi *
- Rastatt , S. Aug. (Rascher Tod.) Ein 61 Jahre

aus Iffezheim , der gestern nachmittag mit Haferbinden

zu
einer kurzen Ansprache , in der er zunächst als Grundgedanken der
Ausstellung hervorhob, das Handwerk nach den schweren Prüfungen
der letzten Jahre wieder zu Ehren zu bringen . Die Ausstellung solle
ein Triumphzug sein . Der Redner dankte der Stadtverwaltung sür
ihre Unterstützung und gedachte auch der Mithilfe der badlschen
Ministerien , sowie aller übrigen Stellen , die diese Veranstaltung des
badischen Oberlandes durch Rat und Tat ermöglicht haben . Leber
schloß mit den Worten : Der höchste Dank gebührt jedoch dem Wel-
tenbaumeister , der uns vor großem Mißgeschick bewahrt hat . Möge
er auch weiterhin seinen Segen uns angedeihen lassen .

Darauf dankte Oberbürgermeister Dr . Gugelmeier dem Ge-
werbeverein für die große Tat , zu der er sich aufgeschwungen habe,
und rühmte das selbstlose Zusammenarbeiten aller beteiligten Orga -

nisationen , das allein das Zustandekommen des Werkes verbürgt . Er
erinnerte dann an die Geschichte des Hauses, vor dessen Portal man
stehe, an dessen Errichtung vor vielen Jahren und dessen Benutzung
als Lazarett während des Krieges , um in diesem Zusammenhang auch
derer zu gedenken , die im Weltkriege gefallen sind . Mit einem Hin-
weis auf die Ausstellung hob der Redner die drei Linien hervor , die
der Ausstellung ihr Geprö
stellun
lichen , _
gräsler Tag " zur Pflege der heimischen Kultur . Er schloß mit den
besten Wünschen der Stadtverwaltung für das Gelingen der Aus-
stellung.

Regierungsrat Professor Linde vom LandesFewerbeamt in

Karlsruhe überbrachte die Grüße des Ministers des Innern , der am
persönlichen Erscheinen leider verhindert sei.

Für die Lörracher staatlichen Behörden sprach Landrat Winter -
mantel , der auch die Wünsche des Landeskommissars Geheimrat
Schneider-Freiburg übermittelte . ,

Dann öffnete der Vorsitzende des Gewerbevereins und Ausstel-

lungsleiter Leber die Pforte zur Besichtigung der Ausstellung und

Vi ®

V
k *

Gepräge geben : l . Gewerbe- und Jndustrieaus -

die zahlreich erschienenen Ehrengäste machten unter sachkundiger Fuh-

rung einen Rundgang dur chdie verschiedenen Ausstellungsräume und

Hallen.
In der Mittagsstunde fanden sich die Teilnehmer am offiziellen

Eröffnungsakt zu einem Festmahl zusammen. Bei dieser Gelegenheit
dankte Ooerbüraermeister Dr . Gugelmeier dem Dirigenten der Stadt -

musik Lörrach. Obermusikmeister Kabisch , für den von ihm komponier-
ten Ausstellungsmarsch. Direktor Eckert überbrachte die Gruße
der Handwerkskammer Freiburg . Regierungsrat Herl an die oer

Besonders hervorzuheben sind auch

der Rheinau beschäftigt war , irurde von einem plotzlicye>. . ^
'

sein befallen und setzte sich am Murgdamm nieder.
holen. Als man spater nach ihm sah . konnte man die es

machen , dcß er an einem Herzschlag verschieden war .
~ Gaggenau , 8. August. (Wohnungspolkik . ) Der ® (

hat die Erstellung von 50 Zweizimmerwohnungen beschloß '
^

: : Haslach, 8 . August. (Vom Auto überfahren . » w
das 4 Jahre alte Töchterchen des Albert Hug van einem
fahren und schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. ^ wf .

# Freiburg , 8 . August. (Todesfall .) Der seit ein ^ ^ g 1'

hier im Ruhestand lebende Geh. Reaierungsrat Dr . ti- ^ .
brein ist nach kurzer Krankheit gestern verschieden . V
Sohn des Amtsgerichtsdirektors Mallebrein in ^ aden - :
widmete sich dem Verwaltungsdienste : bei der Organisa?
zialen Versicherungswesens wurde er in diesen Verwai ^
berufen und hat sich um dessen Ausbau wesentliche Verdn
ben. Da seine Gemahlin eine Freiburgerin , Tochter *

jie ' „ i
'

manns und Stadtrats Adolf Kapferer . war . verbrachte %
freie Zeit gerne in Freiburg zu und siedelte nach der 0"

vollends in seine zweite Vaterstadt über „
^ Efringen , 8 . August. (Feuer .) Im Hintergebaui^

Hauses zur Linde brach gestern abend Feuer aus , durch da ^ Jf

Haus und der Anbau zerstört wurden . Das Mobiliar um»

schaftseinrichtuna konnten zum Teil gerettet werden , ,<* ) ••
cf> Zell i. W. . 8 . August. (End- des Bauarbeiterstce»

wurde , ähnlich wie in Konstanz, der Kampf im Baug
gebrochen und die Arbeit wieder aufgenomwe

= Mannheim , 8 . August. Der Kraftwagenführer ^ ^
l i n g e r wurde vom Amtsgericht Neustadt a . H . zu 1W -

f jn
31

strafe verurteilt , weil er durch fein rücksichtsloses Fah^

ungliick verursacht hatte . ^ -iMÄ
—Villingeu , 8 . Aug. (Einbruch.) Der Korbmacher »

Weiler aus Schwenningen , der bekanntlich vor
in der Korbwarenhandlung Bauer in der Bogengalie
eingebrochen war . erhielt eine Gefängnisstrafe oonl ^ - -^ , ^ ?

Reichsbahndirektion Karlsruhe . B
die Ausführungen des Präsidenten^ o . .. der Baseler Handwerkskammer,
Höchli , der auf den gemeinsamen Geist hinwies , der das Basler

' ' <̂ 1? Sr» <>i!f Srtr» rKrtin Sog omfeoit T̂T?nrf-
und das Markgräfler Land verbinde , auf den Geist des ai >
gräflers Johann Peter Hebel. Der Redner sprach seine Freuoe oaru -

ber aus , daß alle Anzeichen vorhanden seien sür die Wiederau -

knüpfung der Beziehungen zwischen den beiden Völkern diesseits und

jenseits des Rheins , deren höchste Aufgabe darin bejtehe , in sried-

Pfarrer Heu _
Heilmittel

stets auch vorrät ' 8 w _ pil? ,
Alte Sachs 'fche Apotheke l re .n/

Karlsruhe . Kaispr-straß " "Karlsruhe . KaisP '-" r» u „ .n»«'
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Volksgefundhett .
Zu den erfreulichsten Tatsachen der Vorkriegszeit gehörten in

Deutschland die umfassenden Bestrebungen , die mit Aufwand be-
nächtlicher privater und öffentlicher Mittel auf die Hebung der
Volksgesundheit gerichtet waren . Der sichtbare Erfolg dieser Arbeit ,
der sich in den Ergebnissen der Bevölkerungsstatistik zeigte, erfuhr
während des Krieges und nach demselben leider einen Rückschlag aus
vielerlei Ursachen , die heute nur zu bekannt sind . Die Bestrebungen
um die deutsche Volksgesundheit wieder aufzunehmen, ist heute eine
Angelegenheit nicht nur von großer physiologischer , sondern auch
wirtschaftlicher und politischer Bedeutung . Heute ist es Pflicht jedes
einzelnen , an sich das große Werk der Volksgesundheit mitbauen und
vollenden zu helfen. Die gänzliche Verarmung unseres Vaterlandes
hat den Zufluß der öffentlichen Mittel gebemmt, die ehedem doch in
erheblichem Maße geflossen sind . Heute ist es an jedem e i n z e l -
n e n von uns . durch eigene Lebensgestaltung die Voraussetzungen
zu schaffen , ohne die das gesundheitliche Gedeihen des einzelnen und
damit auch der Gesamtheit nicht denkbar ist.

Die Antwort auf die Frage , wie das geschehen kann , gibt uns
nicht zum wenigsten die populär - medizinische Wissen -
schaft , die au ? dem Wege der Belehrung und Aufklärung das Volk
mit seinem höchsten Gut bekannt zu machen bestrebt ist . mit der
Wiedergewinnung , Erhaltung und Steigerung der Gesundheit Wir
b-»eanen heute den Namen erster Fachgelehrter , wenn wir das Ge¬

biet der volkstümlichen Hygiene durchwandern , soweit letztere als

Aufklärung und Vorbeugungsmaßnahme gedacht ist. Wir finden hier
aber auch Praktiker , die ihr Erfolg zu Wohltätern der Menschheit
gemacht hat . Der Name eines Pfarrers Kneipp wird heute auf der

ganzen Welt mit Ehren genannt , seine Heilmethode ist für das Jahr -

hundert , das er selbst noch erlebte , zum Schlagwort geworden. Mit
dem großen Kneippbuch möchte ich in bezug auf Ehrlichkeit der

Absicht im Kampf gegen die Volkskrankheit und im Streben um die

Gewinnung und Erhaltung der Volksgesundheit ein Werk ver-

gleichen , das nunmehr in vorzüglicher Ausstattung in 16. Auflage
erschienen ist : „Dr . F . KönigsRatgeber in gesunden und
kranken Tagen " Ein Lehrbuch vom menschlichen Körperbau
und ein ärztlicher Hausichatz für alle Krankheitsfälle unter Berück¬
sichtigung der erfolgreichsten Naturheilverfabren . Dieses groß ange-

legte , von ideal gesinnten ärztlichen Fachmännern geschriebene Wert

besitzt außerdem eine außerordentlich große Auswahl von Rezepten
nach dem Naturheilverfahren , die durch jahrelanges Studium erster
mediziniiiber Fachgelehrter ausgevrobt und der Konstitution des ein-
zelnen Menschen angepaßt sind . Rezepte eines Versahrens . das un-
sere Vorfahren schon vor Jahrhunderten mit großem Erfolg ange-
wandt haben . Zugleich aber gibt das Buch Aufschluß über die a l l o -
pathische und homöopathische Behandlung mit An-

gäbe der Rezepte, und als Anhang ein Fremdwörterverzeichnis . um
den Besitzer in den Stand zu setzen , die in der medizinischen Wissen¬
schaft vorkommenden Fremdwörter übersetzen zu können . Das Buch ,
das in zwei Bänden im Verlag von Dr . Karl Meyer in Leipzig er-

schienen ist und 25 Mark kostet, ist in seinem Text .
lich. Jeder theoretische Wust ist durch eine leicht einga . >
i 5CIV,!

Unübertroffen ' vrrior? in ■n >>w 9fn ?fvmi i^ s 1** Kl

zuerst das
fen ist das Werk in seinem Aufbau Es wir t ^

W— Ideal der Vollkommenheit und Gesundhe ^
gesucht, das ihn zur Pflege des Körpers und seinei : pd ,;i
anzuspornen pflegt als die Ausmalung aller S »?r

heit und des Siechtums . Für diejenigen aber . '

reite bedroht ist bietet das Werk eine unschätzbare < ^ 11 | f,ii

Ratschläge und Genesung verheißender Heilmittel . 1

Verfasser entfernt sich weit davon , hierbei nach
verfahren . Die Auswahl der jeweiligen Heilmclyo
mehr lediglich auf Grund der tatsächlichen Erfolge . « p ^
Heilverfahren bisher aufzuweisen haben . Die dur

artige Konstitution der Menschen verhindert
Festlegung auf eine einzige Methode , weil , was den f
dem andern zum Nachteil gereichen kann. Da ein pI
heutigen ungeheuren Umfang des Wissens und pt1!
fahrung die gesamte Materie nach all ^n Richtunfl ^ ÄttÖ *

möglich bewältigen kann, wurden zur Bearbeitung j,ei ; öfi j

biete zahlreiche Spezialisten als ! -
Da das Werk alle praktischen Heilmethoden un ° ^
Fortschritte der lekten Jahre berücksichtiqt die <"j
ein umfassendes Bild der gesamten angewandte ^ tu Fl.
Ratgeber , der dem Wohle der leidenden Me» I j
die weiteste Verbreitung finden.
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Karlsruhe , den 9. August 1925.
SBoruin eine Reichsgesundheitswoche ?

ju . Von Prof . Dr . Adam,
i Ausführendes Vorstandsmitglied des Reichsausschusses für

^ j . hygienische Voltsbelehrung .
m -̂r ^e? außerordentlichen Fortschritte , die die deutsche

. ailoem
" l '5enj (̂ af 1 in den letzten 5g Iahren gemacht hat , hat

den m
"16 Gesundheitszustand in Deutschland, ganz abgesehen

^ >. » och n t ! . en Schädigungen durch die Kriegs - und Nachkriegs
. chb„r erreicht, die man als wünschenswert und er
5®1 nicht

l,e
J# !lett muh. Der Gesundheitszustand eines Volkes hängt°
smn oon dem Stande der Wissenschaft und den auf ihr

Ä ionhorü .-̂ °^ ahmen der Behörden und Wohlfahrtsorganisatio ^
Me ist J- >ehr wesentlich auch von der Art ihrer Durchführung ab,
? ">>>dn ; ^ ^ wiederum in hohem Maße abhängig von dem Ver -
» Ä selbst ■■ f Stögen der Gesundheitspflege in der Bevölke,
^ ühlz J ' linden, und von dem Grade des Verantwortlichkeit ?:

bindet
^ einzelne hierfür sich selbst und anderen gegenüber

fo VHIon «ry ' VJ, ' VW,IIV1» Mvv |mus
» , Veranstaltung soll während einer Woche gleichzeitig
t ^ Nina , ^ hlreichen Orten des Reiches mit allen Mitteln der

! e ; Werbung die Aufmerksamkeit auf die Not wen -
v

"\eIncn i Pil
r Gesundheitspflege hinlenken. Sic will dem

1,1 seilt! i en
t' ,n welcher Weise er durch eine naturgemäße Lebens-

t ii' !Ss uns ^>
«ndheit fördern , seine Kräfte stählen und seine

t »Tt Freudigkeit steigern kann. Sie will zeigen , au
fcl i ^ en Grundlagen sich eine zukunftsfrohe Ehe und
!f,-J eiitc S ""Het Nachwuchs aufbaut und wie der einzelne sich~ * ■ - r "
v ^ e Ci

mQ S-
0He

,
U e ® ° nt ß e r Appell soll die Reichsgesundheits-

lUnf'L ^toop « "Ufrufen , um ihr Interesse an den gesundheit-
$i. °wis!->n wachaurütteln und zu beleben. Vom Wissen will sie
IL. foirr «•. her Orrfeitltfttt «; 3iir STCprrmftTirtrtTtrirMt fitnTorif«»«Stir .'l ein» ••«0Tt ®?et Erkenntnis zur Verantwortlichkeit hinlenken.

ov Meinung eneupen für die eine hohe Krank-
>!#Sr 'eifert s ^ ." e abnorm hohe Sterblichkeitsziffer , besonders in
V , ,cs oW .̂ äuqlinge , unerträglich ist, und für die ein schlecht
L,mui f \ em schlecht gehaltenes Kind wie ein persönlicher
^ . ^ ^ 11. hoc t»tttiöfttdit 4tr» ««*»* XJ*Die Mitarbeit des einzelnen im Kampfe um die

311 ."eroinnen, ist letzten Endes das Ziel , dem die
^ ^ ifitorl smo * e Zustrebt .
^sii. ei<ksa,,Ii5 "5 'Mk >rung sind vom Reichsministerium des Innern
>, !̂ plad ? ^ir bygienische Volksbelehrung, Berlin NW . 6 ,^ und die ihm angeschlossenen Landesausschüsse be-worden,

«e
?An ^ '

Nerung der Berkehrsoerhältnisse . Der an der Ein -
isni-. ^ ahe Am Stadtgarten in die Ettlinger Straße

^ ^nisch » »?^ ,chtlichkeit bestehende Verkehrsgefahrenpunkt soll
V » L% el ;» ^

' ^ unßen. insbesondere durch Anordnung einer
'* itsJ^fictfin? f-3u" Benform unter Beschneidung der jetzt vorhan -

Mr Erzielung zwangsläufigen Richtungsverkehrs
V * Ein. «. Mttigt werden.
». Marien » ^ °hrradmarder wurd« gestern Samstag abend in
di, ielegt bei der Waffen - und Munitionsfabrik das Hand-
ta ?^ ien ctma 25 Jahre alter Bursche , einer der Zeitgenossen ,
k ' ' nioij^ , 5 ^ gestellte Fahrräder herrenloses Gut seien , wurde
0 fa &lc ,

wie er mit einem Fahrrad , das ihn nichts anging,
tat ' ""et 0

®ot" e - Er wurde von zwei Passanten unter Beglei-
^ brach.

° Schar Radfahrer nach der Polizeiwache Goethe-
.um der gerechten Strafe entgegengeführt zu werden,

j S?̂ uio Dem Verein Iugendhilfe e . V. hier wurde zur
n??. N Kindern nach Friedenweiler am 31 . v . M . und

Langenbrand am 7. d . M . für einen sechswöchigen
1i)

' • 5)i e
' die Genehmigung erteilt .

'Aeß2 e ' n ieb? e Wehrmachtversorgung. Die Wehrmachtversorgung
7 lich ! verkündetes Reichsgeisetz dahin geändert , daß die Zu-

■* ittfitii * t n
.0^ dem letzten Diensteinkommenrichtet, sondern

8*6iirnirr „ deträgt und nur solange gewährt wird , als lieber-
bei^ ^ ^ehen . Inhaber des Zivildienstscheineshaben nach

« « SaiiNi ihn«
1!! Grundsätze Anwartschaft auf Anstellung. Vorbe-

'S k, '^ ötbpn Veamtenstellen bei den Reichs- , Landes- und Kom-
i HiaI im sm

nb bei sonstigen öffentlichen Körperschaften, ferner
w «Ii ®0„ ^ >ege des Privatdienstvertrages zu besetzen sind , soweit

^etri»^ .̂ etein einem vorübergehenden Bedarf dienen, auch

; itirfii Ie im sm lonirigen osfenrnaien
? dx? » °n | e des Privatdienstvertrages zu

>>
^nherein einem vorübergehenden !r>eoaii v >r»r » , u »nj

iHn
6
? ® emntlv ' deren Erträge überwiegend dem Reich , den Ländern

fcniJ «et e " "den zufließen. Zur ländlichen Ansiedlung oder Aus-
^ # gelten « Vnd Küstenfischerei kann eine Reichsbürgschaft bis
Mv i ?etrog i>er eigenen Mittel aeroährt werden.
WIj n ??>niste^ und Schund im Film . Auf Antrag des ba-

Tz ° ®ntfp
Ums 5 Innern wurde durch die Filmoberprüfstelle

Wl„*ltoiti'< '
f^ ung gewisser Teile des Films „Der Demütige und

>S »>
' von der Terra -Film Ä .-G .) in die Wege

Rean?5. ^ eile des Films wegen ihrer entsittlichenden Wir -
l'Qndung Anlaß gaben.
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^ ^vächüche , Blutarme
(rebrauchen mit großem ErfolgDr . Hommel 'a Haematogen .

S(, Ks hebt den Appetit und fördert das
*«rlan» allgemeine Wohlbefinden .

«ia"eS Apotheken und Droeerien ausdrücklich" r * Hammel n Haematogen.

Zum 40 jährigen Dienstjubiläum des Oberkommandanten der
Karlsruher Freiwilligen Feuerwehr A . Keußer .

Die gepltznlen Veranslallungen zu Ehren des Jubilars .
Der weit über die Landeshauptstadt hiltaus bekannte Leiter der

Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe , Obe « ommandant H e u ß e r
kann am kommenden Dienstag , den I II A u g u st , auf eine vier-
zigjährige Dienstzeit bei der Freiwilligen ' Feuerwehr .zurückblicken

Der Oberkommandant der Karlsruher Freiwilligen Feuerwehr
Albert Heuher.

Am 16 . April 1861 in Karlsruhe geboren, trat Henßer 1885 bei de :
Freiwilligen Feuerwehr ein, wurde 1893 Obmann und kam drei
Jahre später in den Verwaltungsrat . Sein großer Pflichteifer und
besonders seine beachtenswerten Kenntnisse führten bereits im Jahn
1899 dazu, - daß Heußer zum zweiten Hauptmann und sechs Jahre spä¬
ter zum zweiten Kommandanten ernannt wurde. Seit 1908 ist Heußer
er st er Kommandant der Karlsruher Freiwilligen

Aenderungen der Bestimmungen über die freiwillige Ver-
icherung bei der Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung. Vom
I. August 1925 an müssen zufolge Reichsgesetz vom 28. Juli 1925 alle
reitotllig Versicherten (Weiternersicherte und Selbstversicherer) zur
Lrlangung der Renten und sonstigen Leistungen aus der Invaliden -
und Hinterbliebenenversicherung Beiträge in der ihrem jeweiligen
Einkommen entsprechenden Lobnklasse , mindestens aber solche in der
Lohnklasse 2 ( 10 Pfg ., vom 28. September 1925 ab 50 Psg . wöchent¬
lich) entrichten.

Unentgeltliche Passagierslüge für die Besucher der Aus-
tellung „Der Zahnarzt ." Dank dem Entgegenkommen der „Badiichen

Luftverkehrsgesellschaft m . b . H .
"

, konnten als besondere Ueberraschung
den Besuchern der zahnärztlichen Ausstellung, die am heutigen Tage
ihre Pforten schließt, einige kostenfreie Rundflüge in Aus -
icht gestellt werden. Die Zuteilung der Freiflüge sollte in der

Weise erfolgen, daß auf 1000 Käufer eines Ausftellungskataloges ein
^ reiflug entfällt . Am Freitag abend fand in Gegenwart von 2
Vertretern der ausstellenden Firmen , einem Vertreter der Ausstel-
lungsleitung und einem Vertreter der Karlsruhe Presse die Auslo-
ung der 2 Flüge für die ersten tausend Nummern der verkauften
Kataloge statt . Das Los für den kostenfreien Rundflug nach Frank -' urt am Main und zurück entfiel auf die Nummer 801, das Los
ür den Rundflug nach Stuttgart und zurück auf die Nummer
46. Die hierdurch zu der Teilnahme an den Lustreisen berechtigten

Personen werden gebeten, sich umgehend unter Vorweisung ihres
Kataloge? mit dem nummerierten Kreuzband bei der Ausstellungs-
leitung ( im Aulagebäude der Technn . Hochschule) oder unmittelbar
im Sekretariat der Vadischen Luftverkehrsgesellschaft (Flugplatz,
Eingang Gneisenaustraße) zu melden. Die Flüge kommen in den
nächsten Tagen oder nach der Wahl der Berechtigten bis spätestens
1 . Oktober zur Ausführung . Sollte ein Anspruch bis zum 15 . August
bei einer der beiden Stellen nicht angemeldet sein , so steht der Aus-
stellungsleitung das alleinige Vcrfügungsrecht zu. Die Auslosung
der Flüge für die Nummern von 1000 an erfolgt in diesen lagern

) ( Fallobst zu Süßmost. Das Fallobst ist bekanntlich zum Mosten,
d. h . zum Vergären des Mostes, nur schlecht verwendbar , weil es noch
zu wenig Zucker hat , infolgedessen einen alkoholarmen, nicht halt -

Feuerwehr . Im Jahre 1910 erhielt er mit Zustimmung der Vor-
ortfeuerroehren den Titel Oberkommandant, da im Brandfalle alle
Kompagnien, auch die der Vororte , ihm unterstellt sind . den vier
Jahrzehnten seiner Tätigkeit als Feuerwehrmann hat rich Ober-
kommandant Heußer die Achtung und das Ansehen nicht nur bei sei-
nen Karlsruher Kameraden , sondern weit darüber hinan ? auch bei
den Wehren im ganzen Lande zu verschaffen gewußt. Das Vertrauen
berief ihn in den Landesausschuß des badischen Feuerwehrverbandes
und seit Jahren bekleidet er die Stelle des Kreisvorsitzenden des achten
Kreises und vor allem des Feuerlöschinspektors des Amtsbezirks
Karlsruhe . Seiner Tatkraft ist nicht ^utetzt der Ausbau der Karls -
ruher Feuerwehr zu verdanken, vo > dsx man ohne llebertreibung
sagen kann, daß sie bei allen Brandsällen in vorbildlicher Weise ihre
Pflicht erfüllt und uneigennützig »um Wohle der Allgemeinheit ge-
arbeitet hat . An dem Jubiläum de^ Oberkommandanten der Karls -
ruher Feuerwehr wird deshalb die Karlsruher Bevölkerung lebhaften
Anteil nehmen. An dieser Stelle seien Herrn Heußer, welcher der Karls -
ruher Presse über Brandfälle jederzeit bereitwilligst Auskunft gab,
die herzlichsten Glückwünsche zu seinem Jubiläum ausgesprochen mit
dem Wunsche , daß er noch recht lange der Karlsruher Feuerwehr vor»
stehen möge .

«-
Au» Anlaß des 40jährigen Dienstjubiläums des Oberkomman-

dmiten A . Heußer findet am Dienstag , 11 . August , ein
Fackelzug der vereinigten Freiwilligen Feuerwehren von Karls ,
ruhe und Umgebung statt . Der Fackelzug bewegt sich vom Durlacher
Tor durch die Kaiserstraße, Karl -Friedrichstraße, Zirkel, Waldstraße,
Kaiserstraße, Kaiserplatz, Amalienstraße , Herrenstraße, Kaiserstraße,
Marktplatz, Karl -Friedrichstraße nach der Schützenstraße vor das Haus
des Jubilars . Von dort geht dann der Weg weiter durch die Rüp»
purrerstraße , Wilhelmstraße , Werderstraße , Ettlingerstraße ' Beiert ,
heimer Allee zum Schmtederplatz, wo die Fackeln zusammengeworfen
werden. Erössnet wird der Zug durch die Karlsruher Feuerwehr -
kapelle mit den Spielleuten . Derselben folgen berittene Feuerwehr ,
leute , dann ein Vierspänner mit dem Kommando ? ein Zweispänner
mit der Fahnenabordnung . Zweispänner , in welchen sich die Ehren»
Mitglieder , die 1 . Hauptleute und die Kameraden mit 50 Dienst »
jähren befinden. Hieran schließen sich die 4 Kompagnien der Städti -
schen Wehr , an der Spitze die Kapelle der D u r l a ch e r Wehr , an.Es folgt sodann die Kapelle der Darlander Feuerwehr, 'dann die
Feuerwehr Daxlanden . Feuerwehr Wolfs u . Sohn . Feuerwehr der
Maschinenbaugesellschast , Kapelle der Feuerwehr Rüppurr , Feuer -
wehr Rüppurr , Bahnhoffeuerwehr , Werkfeuerwehr des Eisenbahn-
Ausbesserungswerks, Fabrikfeuerroehr Sinner . Grünwinkel , Kapelleder Feuerwehr Beiertheim , Feuerwehr Beiertheim , Feuerwehr
Mühlburg , Kapelle der Feuerwehr Rintheim , Feuerwehr Rint .
heim . Feuerwehr Grünwinkel .

Am Mittwoch . 12 . August , abends 6 Uhr . findet im
Kleinen Festhallesaal die Verleihung der Ehrenzeichen
sür 20- , 25- , 40- und 5st' öhrige Dienstzeit bei der Feuerwehr seitensder Regierung und der Stadtverwaltung statt . Im Anschluß daran
wird im großen Festhallesaal abends '48 Uhr ein Festbankettw Ehren des Oberkommandanten Heußer abgehalten . Bei dem
Bankett wirken der Gesangverein „Silcherbund" unter Leitung des
Herrn F ü l l e r . die Herren Willi E d e r . Fritz R ö m h i l d t . sowiedie gesamte Korpskapelle unter Leitung des Musikdirektors E
Jrrgang mit .

baren , vergorenen Most gibt. Fallobst dagegen ist zur Herstellungvon Süßmost durchaus geeignet. Empfehlenswert ist die Zugabe von
einigen Prozenten der um diese Zeit reifen Apfeliorten „ IakFier "
(Astrachan ) , Eharlomowsky. KlaraAel u. a . m . In der Kriegszeitwar man einmal durch die Obstbeschlagnahme genötigt , solches Fall -
obst in großen Mengen zu verarbeiten . Wider Erwarten hat sichdabei die Verwertung zu Süßmost nicht nur als eine Möglichkeit ,sondern als die beste aller Verroertungsnwglich?eiten crwiesen Das
Getränk war durchaus haltbar und angenehm durstlöschend , ohne
jeden weiteren Zusatz, lediglich durch die Pasteurisation Das Ver¬
hältnis zwischen Zucker und Säure ist beim Süßmost aus Fallobst,wenn man letzteres einige Tage lagern läßt , ein durchaus harmonk-
?ches, wenn auch natürlich die Duft- und Geschmackstosfe des reifen
Obstes noch fohlen . Der wenige vorhandene Zuckor bleibt be >m
Süßmost erhailten , und die Säuren werden nicht verstärkt, während
beim Vergären der Zucker zerstört , die Säure a-ber noch verschärft
wird.

«S

Pas beste EtacS
Quölitätsrnarke vor »Weltruf
Elegante neue Modelle

Verkauf durch unfere <Jahrrad -Oländler

^ ie einer/ öer nervös unö mürrischwar/ öurch 11 loieöer gesunö unö froh wuröe

i ? 3c " ekn Trlnker,
ksn 2* aus öer lkröe
fon, Trmlen be.
W * « schlecht, unö so" eines Tages

Abstinent. Kun glng ein anöeres Äelöen an :
Die veröauung machte ihm zu schaffen/ er
towröe appetitlos/ mürrisch / nervös / sah schlecht
aus unö hatte wenig Kreuöe am Leben.

Sa kam ihm eines Tages
eine Ur-Krank-Anzeige zu
Gesicht, unö wie ein Vittz

erleuchtete lhn öie Lrkenntnks , Saß Sie
Wahrheit , wie überall/ so auch hier/ in

öer Klitte liege. Zu viel Alkohol ist
schaölich. Gar kein Alkohol ist auch

schäölich. Aber öer Ur » Krank
Weinbranö mäßig genossen, öas

ist öas Wahre. Unö so trinkt er
täglich nur ein kleines Glaschen wein-

branö (öer ein Keinbranö ist) unö zur
Abwechslung auch einmal Ar - Krank

Kölner Dom (ein Likör, öer Sem Magen
wohl tuet unö ein gar wonniges Schagen

erzeuget), unö er ist seitöem wieber
ganz gesunö / steht blühenö aus unö

ist guter Dinge . - Moral : Nichts
zuviel l Der Alkohol an sich ist

nicht schaökich . Zumal Ur - Krank
Erzeugnisse sinö, nmsiig genossen/ ge-

sunöheitSspenöcnSe / lebenöverlangernöe
ßreuüe bringende Lebcn6el .kLere . * Äeit i$f £.
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Turnen + Spiet + Spar ».
# Die Erfolge der Karlsruher Schwerathleten bei den deutschen

Meisterschaften in Stuttgart . Bei dem am 1 . und 2. August in
Stuttgart stattgefundenen deutschen Kraftsportmeisterschaften
konnten nachfolgende Mitglieder der Germania unter sehr ftar-
ker Konkurrenz Preise erringen : Im Gewichtheben erhielt Hans
Mühlig im leichten Mittelgewicht den 7 . Preis . Im Leichtgewicht
Karl Mittler den 11. Preis . Im Ringen erhielt Karl Rostock im
Schwergewicht den 6 . Preis . Rostock erhielt keine Schulterniederlage ,
sondern wurde nur zweimal durch leichteres Körpergewicht besiegt .
Im schweren Mittelgewicht erhielt G . Wiedmaier den 6.
Preis . Einen schönen Erfolg konnten die drei Akrobaten der Ger-
mania verzeichnen . Beim Begrllhungsabend war eine Artistische Kon -
kurrenz für Mitglieder des Gesamtverbandes ausgeschrieben. Sehr
zahlreich war die Beteiligung aus ganz Deutschland und nur erst-
klassige Leistungen wurden gezeigt . In der Einzelkonkurrenz konnte
Hans Mühlig mit seinen Muskelpofen den ersten Preis erringen
Einen großen Erfolg konnten die beiden jugendlichen Akrobaten Franz
Volk und Gustav Schaf verzeichnen . Sie hatten mit einer großen
Anzahl Gruppen zu konkurrieren und konnten bei dieser autzerordcnt-
lich starken Beteiligung an den 4 Platz gelangen . Die noch sehr
junge Sportabteilung der Einzelpolizei hatte zu den
deutschen Meisterschaften ihre erste Taumannschaft im Schwergewicht
entsandt . Die Mannschaft konnte als 3 . Sieger nach Hause kehren .
Man kann nach diesen Leistungen mit den Karlsruher Athleten zu»
frieden fettt .

ks .= Deutscher Studententag und Leibesübungen . In der Voll '
sitzung des deutschen Studententages in Berlin berichtete Regierungs -
rat Dr . M a l l w i tz in seiner Eigenschaft als Vorsitzender und Be¬
gründer des Sporiamtes deutscher Studentenschaften über die Stel-
ung der Leibesübungen im Rahmen der deutschen Hochschulen. Den

guten Erfolg der Danziger Hochschul-Meisterschaften als Grundlage
nehmend, verbreitete sich Dr . Mallwitz über einige Grundlinien
der Trainingshygiene . Abhärtung und Leibesübung ist
Gesundheit in großem Stile . Bei einem Rückblick streifte er die Em-
Wicklung der Leibesübungen an den Hochschulen und berichtete über
dn> Gründung des Hauptamtes für Leibesübungen der deutschen

l

Studentenschaften , sowie des deutschen Hochschulamtes für Leibes
Übungen, die an den Universitäten und Hochschulen jetzt gefchaffei
werden. Ferner streifte er die Heranziehung des Facharztes in
hauptamtlicher Stellung an den Universitäten , körperliche Pflicht-
unterzlehung der Studenten zur Leibesübung , wie es in Baden
bereits eingeführt ist , und demonstriert« die Aufgaben des Sport-
arztcs an den deutschen Hochschulen. Er empahl die Bildung mehre-

' " " " |
r

rer Arbeitsgemeinschaften, mehrerer Kliniken, Trainingsüberwachün
gen der Studenten und die Führung von Gefundheits - und Leistung?-
listen. Den Abschluß des Vortrages bildete ein Bericht des Pädago -

au ! ftMitteiitNivier , talvleiNilibaNd . Preis 8 Mark . Verlag {fittiiift
Rehe r , Verl ! » NW . 7 . 1 lirber « l' e (Sportarten gibt es Duveude »im
Büchern . nute und auch ankere , aber der Dichtet , ter Mm Sport besungen
bat , wurde bisher » och nicht genügend gewürdigt , unt das ist seltsam ,
yn dem vorliegenden , Übrigens geschmackvoll ausgestatteten Buche , auf
Büttenpapier in besonders ausgewählter Tnve gedruckt und in ganz
modernen Einband gefletiet , bat <5 arl D i e m . der sich vier als gründ¬
licher Kenner der klassischen und neuzeitlichen Dichtkunst vorstellt , eine
Auswahl Poesien über die Leibesübungen zusammengestellt . Aus Honier 'S
AliaS und der Odussee , ans Goethes und Schiller ' s Werken hat Dient
ebenso wie aus den Getichten und Prosaschritten eines Gottsried Keller .
Nonrod Fero . Meoer , Niebicht , OSkar Wilde n . a . solche Stellen heraus -
gefunden , die den Sport oder besser die Leibesübungen besingen . Aber
auch Manner n >ie Kebeiiurat Bier . vauS Geisow , Carl I . Luther und
viel« «mtere kommen mit trefflichen Sprüche » und Strophen zu Worte .

6. Rhön-Seoelflua-Wellbewerb.
Die Russen -Segelflugzeuge.

AZon unserem Sonderberichterstatter .)
Wasserkuppe , 7. August.

Man wird an längst vergangene Kinderjahre erinnert : Wie zur
Weihnachtszeit. Alles wartet spannungs - und verheißungsvoll , was
unten in Eersfeld auf dem Bahnhof die russischen Eisenbahn-
Waggons enthalten . Man hat schon viel gehört , gelesen von den Er-
folgen russischer Segelflieger auf der Krim in den vergangenen Iah -
ren . Der erste all -russische Segelflugwettbewerb fand 1323 statt bei
Sultanowka auf der Krim , 1924 der beim Dorfe I s j u m nah der
Stadt Feodosa. Man startet hier , 60 bis 70 Kilometer hoch auf einem
steilen Kegel, der nach allen Seiten hin zu segeln erlaubt. Von 48
gemeldeten Segelflugzeugen kamen 26 allein aus Moskau , 1ö gehörten
der Akademie der Luftflotten , die Prüfung der Segelflugzeuge war
eingehend und gründlich. Es segelten bei diesem Wettbewerb vom 10 .
bis 22 . September 1924 36 Piloten bei 572 Flügen in rund 27 Stun-
den . Als Vergleich mag dienen in Rossitten segelten 1324 : 7 Piloten,
dagegen 1323 : 48 Piloten an 13 Flugtagen 421mal in rund 41
Stunden .

Unter den gemeldeten Russen ist I u n g m e i st e r besonders zu
erwähnen , er segelte 1324 5 Stunden 7 Min. Ihr Führer ist ein
alter Kampfflieger A r z n e n o f f . Der Start der russischen Segelflug -
zeuge erfolgt mit Drahtseil . Alle gemeldeten Maschinen sind Ein-
decker von 18—21,3 m 2 Flächeninhalt , bei 12—17,2 m Spannweite.
Eigentümer ist der Sportrat der Gesellschaft der Freunde der rus-
fischen Luftflotte . Bei dem diesjährigen Segelflug -Wettbewerb auf der
Krim startet zum erstenmal ein ganz neues Modell „Parabel"

. Nach
Kennern , die die Krim vom Weltkrieg her gut kennen , wäre die
Röhn wohl zu bevorzugen.

Der Z. August ein Gedenklag .
Zu stiller Einkehr zwingt die gesamte Fliegerwelt zu Zeiten

der alljährlich wiederkehrenven Rhöntage des August, auch jener
Toten zu gedenke », oie starben für die Idee, die heute auf der
Wasserkuppe Hort erstritten urnr . Es sei^ zuerst Otto Lilienthal 's
gedacht , des „Altmeister?" Deutscher Segelflugkunst, des Kämpfers
für den Segelflug , der auch sei • Leben ließ dafin am heutigen Tag:
! 836. Ihm jolgten nach im Tode — 25 Jahre später — hier oben
uuf der Rhön höchster Erhebung v. Loessl , auch er fiel im Frie¬
den für das Vaterlano im Kampfe gegen die Naturgewalten . Und
m<u jo höher einzuschalen ist , daß seine junge tapfere Witwe — die
Zeit des Jahres , die dem Gatten — alles war . im Kreise jener zu
verweilen , oie mit ihr — ihres — Toten in Dankbarkeit , uub
Treue zeitlebens gedenken , die wußten , was Loeßl Deutscher Segel-
fiugkunst war . die sich erinnern mit Wehmut , was wir — dann —
hätten können, wenn ihm das Leben wohl erhalten blieb . Auch sei
in dieser ernsten Stunde Leus ch

's und S t a n d f u ß
's ehrenvoller

Tod gedacht . Sie gaben hin ihr junges Leben, dem Vaterland
helfen, wo es galt . Deutschlands Lustgeltung zu erwirken. Sie alle
webten , strebten und wirkten in dem Sinn , wie des Toten Otto
Lilienthals Bruder — Gustav — in seinem Buch „Die Biotechnik
des Aliegens"

, oie Gedanken, Ideen und Erfahrungen, die Lebenv-
arbeit eines Menschenleben!-, für alle wohlverständlich, behandelt
hat, die Interesse haben für Vogelflug und Menschenflug, zumal der
Segelflug . der Vogclslug uns allen jene Pfade der Natur wohl
?,eigt, wo uns der Weg, durch Steigerung der Motorttaft verschlossen
die Hand gebunden ist. Auch 1923 forderte bereits ein Todesopfer '
Am 17 . Juli starb den Fliegertod der belgische Leutnant Simonet
cn Frankreichs Küste bei Eherhourg , gelegentlich des französischen
Segelslug -Wettbewerbes von V a u v i l l e , nach einem Dauerflug
von 6 Stunden, infolge Ueberanstrengung wohl. Der Gerechtigkeit
halber, sei auch von uns Deutschen dieses Sportsgenossen ehrenvoll
gedacht . Major a . D . Julius Ernst

Bad Wildungen
Das Nierenbad !

Die oeutjchea Leichtmyletik -
meülerjHajlen in Berlin .

Der ersie Taa .
Der deutsche Meister Houten bereits im Zwischenlauf ausgeschieden . —
Curts -Stuttgartcr Kickse» gewinnt die Kurzstreckenmeisterschast . —

Zwei neit» deutsche Höchstleistungen .
o . Äerlin, 8 . August ( Eigene Drahtmeldung.)

Der erste Tag der Deutsch en Leichtathletikmei -
ste rs ch afte n hatte bei schönstem Wetter etwa 3000 Zuschauer nach
dem Grunewald -Stadion gelockt. Insgesamt wurden zu den Meister-
schastskämpsen 238 Einzel Meldungen und 2 7 Staffel -
Meldungen abgegeben , das höchste Meldeergebnis, das bisher bei
den Meisterschastskämpfen erreicht wurde. Die einzelnen Landesver -
bände sind mit folgenden TeilnehmeMhlen an den Meisterschafts-
kämpfen beteiligt : Berlin mit 68, Westdeutschland mit 67 , Süd -
d e u t s ch l a n d 48, Norddeutschland mit 26. Mitteldeutschland mit
20, Balten mit 17, und Südwestdeutschland mit 12 Meldungen . Es
waren deshalb eine große Anzahl von Vorkämpfen nötig , die bereits
heute vormittag begannen .

Geradezu sensationell wirkte die Niederlage des deutschen
Kurzstreckenmeisters H o u b e n-Erefeld im Zwischenlauf zur Kurz-
streckenmeisterschaft . Es war ein offenes Geheimnis , daß Houben
seit Tagen an einer üblen Magenverstimmung leidet. Er ließ sich
aber nicht vom Start abhalten und mußte' seinen Ehrgeiz mit einer
Niederlage bezahlen. In seinem Zwischenlauf konnte er nur den
4 . Platz hinter Eorts - Kickers -Stuttgart , mit 10,7 Sekunden und
Körn , g -Breslau, und Weg e-Leipzig belegen, die fast in einer
Linie amamen .

Ayl der Heise
haben Sie überall Gelegenheitauf Bahnhöfen,

in Zeitungskiosken, in allen guten
Hotels und Restaurants die

Badische Presse
zu kauten oder zu lesen.

Die K u rz st r e ck e n m e ist e r s cha f t brachte den süddeutschen
Farben mit dem glänzenden Lauf des Stuttgarter jungen
Läufers Eorts einen wohlverdienten , beachtenswerten Sieg.
Eorts schlug in dem Entscheidungslauf über 100 Meter die gesamte
norddeutsche Sprinterklaße . Am ersten Tage der deutschen Leicht «
athletikmeisterschaften wurden im dreimal tausend Meter -
Staffellauf durch ZeHiendorf 88 mit 7 Min. 44,3 Sek .,
und im 110 M e t e r - H ü r d e n l a u f durch den hervorragenden
deutschen Meister T roßbach -Verlin mit 14,9 Sek . zwei neue
deutsche Rekorde aufgestellt. Im 110 Meter - Hürdenlauf
konnte übrigens der jugendliche hoffnungsvolle Läufer Stein -
hart (Phonix -Karlsruhe ) den dritten Platz hinter
Morgenroth -Miinchen belegen.

Die heutigen Entscheidungskämpfe brachten fol-
gende Ergebnisse.

Diskuswerfen : 19 Teilnehmer ? vorjähriger Meister Stelnbren-
MM

' " änchen -Po I
ner-Frankfurt 41,20 Meter ) : 1 . Hänche n-Polizeisxortverein Ber
lin : 42,03 Meter ; 2 . H o f f m e i st e r -Hannooerscher S]
Meter : 3 . Buchgeiste r- Freiburger Fu

o ffm eiste r -Hannooerscher Sp . V . 96, 41,92
e r- Freiburger Fußballklub 41,40 Meter.

Diskuswerfen beidarmig (10 Teilnehmer : vorjähriger Meister
Hänchen -Berlin 68,09 Meter ) : 1 . H ä n ch e n-Polizeisportoerein Ber -
lin 73,70 Meter ; 2 . Buchgeister Freiburger F .-El . 73,78 Meter ;
3 . Krellenberg -Hamburger Sp .-V . 70,22 Meter .

80V Meter Endlauf . (22 Teilnehmer ; vorjähriger Meister Peltzer -
Stettin 1 Minute 37,2 Sekunden) : 1 . Dr. Peltzer -Preußen -Stet-
tin 1 Minute 33,2 Sek. ; 2 . E n a e lb a r d t -Sp .V . Darmstadt 1 Mi -
nute 36,6 Sek . ; 3 . Osterhoff -Stettiner SC . % Meter zurück .

100 Bieter Entscheidungslauf. (28 Teilnehmer , vorjähriger
Meister Houben-Krefeld 10.7 Sek )̂ : 1 . E o r t s - Stutta ^ Kickers
10 .6 Sek. ; 2 . Büchner -Viktoria Magdeburg 10.7, _

3 . Körnig -
Schlesien -Rapid -Breslau Handbreite zurück, 4 . S ch ü 11 e r-Preußen -
Krefeld.

3 mal 1000 Meter - Staffel ( 14 Teilnehmer , vorjähr. Meister
Sportklub Charlottenburg . 7 :37.3 Sek.) : 1 . Zehlendorf 88
7 Min . 44 .3 Sek . (neuer Rekord) ; 2. Kölner Ballspielklub
7 : 45 .4 , 3 . V .B . Breslau 7 :57.5 .

110 Meter Hürdenlauf ( 10 Teilnehmer , vorjähriger Meister
Gundel -Berlin 16.2 Sek ) : 1 . T r o ß b a ch-Berlin 14 .9 Sek . (neuer
Rekord) ; z Morgenroth -Deutscher Sp .V. München 15 .4 Sek. ;
3. Steinharr - Phönix Karlsruhe .

Weitsprung (11 Teilnehmer , vorjähr. Meister Schumacher - Ham-
bürg 6 .85 Meter ) : 1 . D o bb erman n -Marienburger S .C . 7 .13
Meter; 2 . Schumach er -Viktoria Hamburg 7 .04 ; 3. Hossmann -
Leipzig 6 .80. . ^

Hochsprung (11 Teilnehmer , vorjähr . Meister Skocz,nsky-Ber -
lin 1 .77 Meter ) : 1 . S k o cz l n s k y-Polizeisportv . Berlin 1 .88 Mtr . ;
2. Huhn V.f .B , Jena 1 .82 : 3. Köpcke - Preußen Stettin 1.77 ;
4 . B e r t h o l d-Chemnitz 1 .77.

Aus den Nachbarländern .
— Ludwigshafen . 7 . Auqust. sAmbulanz des Eisenbahnaus -

besjerungswer^s Ludwigshaien .) Die Ambulanz des Eisenbahn-
ausbefserungswerks Ludwigshafen ist nach der Wiederübernahme
des pfälzischen Eisenbahnnetzes durch die Reichsbahndirektion Lud.
wigshafen wieder instandgesetzt und weiter ausgebaut worden. Sie
wurde im Laufe dieses Jahres mit den modernsten Instrumenten zur
Krankenuntersuchung und -Behandlung besonders auf dem Gebiete
der Elektrotherapie ausgestattet . Von November 1924 ab kamen >n
der Ambulanz 8000 Fälle zur Behandlung , von denen etwa e,n Dr,t'
tel ohne InanispnlckmahMs der Krankenhäuser durch Behandluna m
der Ambulanz geheilt wurden . Dadur K̂ ist eine bemerkenswerte Ent -
lostung der Krankenanstalten herbeigesübrt worden. .

— Ludwigshafen , 8. Aug . In dem Laboratorium tn der
Bs bische » Anilin - und Sodafebril «nttw .»» inielfl« I

Selbstentzündung von Oel ein Brand . Durch die Mrt ^ »z
greifenden Flammen fingen die 5Neider des dort beschafi
Jahre alten verh. Laboranten August Streik von Lop« ^
Die Fabritfeuerwehr tonnte den Streik nur als Leiche vnB
Inneneinrichtung des Laboratoriums wurde durch das iVu
ständig vernichtet. , 0' ,

Kaiserslautern, 7 . August. (Berufung .) Malermeu t;!
Budiän von hier wurde als Sachverständiger für Farve
Reichskuratorium für wirtschaftliche Fertigung nach Beri . ^ ( ,«

Aus den Allgäuer Alpen. D,e Kemptener HU M
der meist besuchten und best geleiteten Alpenvereinshut -c
gäus , ist als die erste dieses Gebietes seit 2 . August mit • rf «

. .„S «ll . « (Kr irthpn der Bcqur » (Vi"«

Raeiio -ECdnig
Erste Spezialiinna am Platze .

Neu eingetroffen :
Die hochwertigen

Philips - Röhrei '
geringster Stromverbrauch . *

von 0,06 Amp ., bei 2, 3 und 4 Volt bei größter Le*

Prospekte und Kurvenblätfer gtatis .
I |

Sende -Folge der Siidd . Aundsunk A .-G . Slu «S"

vom ». vis 15. « »an« - W«ll « 44» .
^ 0

- ountaa . S . Augiltt 1925. 11 .30- 12 .30 Uhr : Literartslb -M
^ ^ ,„<l>

Morgenfeier 4 .30- d Uln !
«Ruiiosunkorchcsterl . 7- 7.3U Uhr : Bortrag von Srau .' i

Slürttngcn . Uber : „ Die Geschwister '
, eine bctterc ! Illustr

Svarvortrag . 7.»»—8 Uvr ! Vortrag von Hofrat Mattes „ „ «>

Uber „Die fosiale Stellung der deutschen
i) Uhr : Gastsptet : Wilbelm Strienz , am Flügel : ?ldotl

y.30—11 Ulli : Bunter Abend , Leitung : Carl Struve. (jjjttfl
'

Uionto « , IN . August im . 4 .30—6 Uhr : Nachmittaasko »- -

siinkorchesterl , Evrecher : Ernst Ttocttnger .
ansage , Wetterberjcht . ^Nachrichtendteiist d. Würt ^ » «» .

schastskammer . 7—'7JA Ulir : Bortrag oon Karl ^ a» c-

über „ Das Elsaß und das germanische Mtuseum tn

7 .80—8 Uhr : KoSmos . Bortrag von Ton « Kellen über »

Getreide retst " . 8—0. ir> Mir : Gastwirt der Mtinch «««
^ «sl<°

over der Bavrischen Landesstelle Nir genieinnuvige » '

Leitung : Dr . Erich Fischer , München . « nS den S>- '
z

Komödien " von Dr . Erich Ftscher . S.Ä Ulir : 3ettai >s jW
uachrichten . Hackevetl » Evortsunkdtenst . # .80- 11
aus der Süddeutlchen Heimat . Leitung : Georg vtl . , A» '

Dleusta » . 11 . August I »2Z . 4.30- 0 Ubr : Na -bnlittagskm ' » . Z-
^

»unk -Orchestcr ». -Sprecher : Ernst Etocktngcr .
ansage , Wetterbericht . Nachrichtendienst der Wurtt . u ,,
Laudwtrtschastskammcr . 7—7 .30 Uhr : Bortrag
ltnger -Berltu über . « luiuiutum tn Haushalt u » ° Qeu*®

«!
Sprecher : Ernst Stockinger . 7.3»- « Uhr : Vortraa g

*
„M "

AuslandS - Änstttuts : Redner : Psarrer Griescbach . *
,, br:

am Deulsche » AuslaudS -Jnstttut . Thema : „Frau »,
~ a cZa w"

,n
rius " (Ein Lebensbild eines Deutsch - Amerikaners ». ,„ei '

Sinfonie -Konzert . Leitung : Bruno Stürmer , „
Stadttheatcr in Essen . 9.15 Uhr : Zeitansage . W -tt - rve

beils Svortsunkdienst , auschlieftend : V.30—11 Uhr : » ^
Oplcrn , Leitung : Ernst Stockinger . mittat - fStf !' 1

Mittwoch . 12 . Auaukt 1025. 4 .30- 6 Uhr : Ktndernachintt ^ xöl '

Störchen , Kabeln , erzählt von Thea Jöhnhen . *

«ltindcrlted - ri . 6—6 .80 Ubr : Zeitansage . Wettcrberl « -

dienst der Wllrtt . und Badischen Landwirtschaktskan > 4
llbr : Englischer Sprach -Unterrtcht (15. Ä &«nö ) . 0

(» rio Yibt;
« raun . Stuttgart . 7 .30—8 Uhr : Vortrag von Srau ^ l .

von Goltzheim »Wechseliahre , Krampsadern , Benen ^
Literarische Auslese l7 . Abend ». Heinrich von « leist . *

# 4 fU

Proben ? Gedicht , Erzählimg , Anekdoten , Szene aus »r ^

kard " »oh Kleist . 9 .15 Ubr : Zeitansage . 9.80—»

kabarett , Leitung : Carl Struve . ' s«"'

D - nuerstaa . IS . Aunust 1925. 4.30- 8 Uhr : Nackmittagsro u6r : s . <t
sunk - Orchesters . Sprecher : Ernst Stocktnger . ^ xi»'
tliisage . 7—7.80 Uhr : Bortrag von Dr . P . »

f|(
. Zur Geschichte der drahtlosen Telegravbte t (!
Stockinger ) . 7 .30—« Uhr : Vortrag von K . E . v " „ M - y
gart . Naubtlerübersall auf eine » Biebkraal ' . _ rr „ tt (««» t)
Nesse als Onkel . Lustspiel tn 8 Akten von Yr . S « > g.F

eardt , Svtcllettnna : Max Heve . 9 .1k Uhr : Zelt >
»«711"'"

Uhr : 8 . Wnnschabend . Leitung : Max Hene .
Sreiiag . 14 . Augnlt t »25. 4 .80—0 Uhr : Nachmittagsr » Ut)t ^

iunk -Orcliester ». Sprecher : Ernst Stockinger .
ansage , Wetterbericht . Nachrichtendienst der „pr <
Landwirtschastskammer . 7- 7.30 Uhr : Dramatnrai mc

7 .30- 8 Uhr : Bortrag von Prok . D . Dr . Dennert -
^ gifli j(|(f

Paguru ? u . Eo ." , Sprecher : Georg Ott . S- «

Konzert , Leituna : Hcrrmann van der Veat . ^ ct .«

Wttzenbacher . 0.15 Uhr : Zeitansage . 0 .30—N Melleitun ^ '

bau . Lustspiel in 5 Aufzügen von Rudolf Huch . ^

Vcve . m^ vrittaa . ^ At .

kamstag , 15 . August <925.
Lärchen . Fabel » , erzählt vom m 'cne wn
' eitantag e . Wetterbericht . 7- 7.30 Ubr : Bortraa jv

' jt
lin über . Die Hastvslickt aus
7 !>n— r i ' fir : von Dr . W "1 ® »raf tW .

'
.1«,rr -ü «- «tmw » <? .̂« ?.^KtKeatcr . \

iiiviuy . io » « » «« »
Märchen . Säbeln , erzählt vom Gretle von SUumv © fc c#fr
-eiiansage . Wetterbericht . 7—7.30 Ubr : Bortrag S

Wcinbcr - Berlin über . Die Hastvslickt ans I(t C »» „
t'wrirr - <"•)» 7 !>n—R " firt «« nvtrnt van Dr . W " ! "

tt>'^
Harnisch , Oberspielleiter am Württ . Lan »- StVeat - r . , S tü

8 —9 Uhr : Waldhorn - Ouartett des Pbilb . güO
Leitung : Walter Klein . 9.1» Uvr : Zeitoniagc .

vuiikkabarett . Leitung Max Hene . , f, . r
,ina UTC

»Hitn ^ hinfen ohi ' f nmilKtic t 'Arnebmicv '

Radlo - ßaa ond Vertrieb
Halbinper & Acker
Karlsruhe I. B .. BrunnensJr . 3a
fEcke Fasanenstraße ). Telefon 6147 .

^ ustührune und Lieferung drahtlosei
Funkstationen . Großes Lager in
Einzelteilen für Radio -Amateure .

Reparaturen an sämtlichen Systemer
von Empfangs -Geröten . 171

Fachmännische Beratung . — Kosten¬
anschläge u. Vertreterbesuch kostenlos .

Größtes SpezIa 'gesdiRM am P»ai «e.

Siemens-Rurf ^ jigjit

^ . 0-'
THieinetektr "
Herrenstr t '

RUNDFUNK

Busold

Hlrschstrai ' e ^

KarlsruherSpedilioas -fieseSiscö3" "
;
"

. . . 1 . UMI) , .t Ä
(vormals Cari Lassend

KarlsruheL B.,
Filialen Wilgersdorf L B. und Ke ,

^ erkenr«
;

Internationale Transporte , !»aiTh-nella du "®
ha | |e n ^

Grosstransporte , Versicherungen , , Tra nsD ° r

Gleisanschluss . Rollfuhrbetrieb . Au 0
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Stellenjjelutfie

Tonntaa , 'den S. Auauft IST? Birdische Presse sSonntaa -Ausnabeli
Aller, angesehener Bersicherungs -Konzern
«sämtliche Branchen » bat Ittr KarlSrube « it
« »öfterer Unincbtinn eilte 312601

neu zu besetzen .
3n fttaae kommt nur ein Herr mit makelloser
Vergangenheit , der tn der Loge «st, das Oeichäst
weiter auszubauen . Diskretion zugesicheri .

Gesl . Offerten mit ReiultatSna ^ wetlen erbeten
unt tt . »I . 81 « an Rudolf Mos ! - . Rerllu » W . IB .

PCT Gesucht 1H

Provisions -
Reife Verlreter
öt <• dt « HauS - und Küch « ng « räte -<Ziischäfte , Dro -
g « rien . Karbengroiihantlunaen lesuchen , für all «
gröberen Städte , bezw . Bezirke , für einen her¬
vorragenden Hauthatt - Artikel bei hoher Provi -
siou und günfttger Absatzmöglichkeit . Angebote
uni « r Nr . 8507a an die . « ad . « reff « " erbeten .

auch Dam «« , nur erstklassige Verkäufer
stelle « mit gegen feste « Gebalt und Pro¬
siston an . Reisend « auS der Tapifferie -
und Wäschebranche sowie Versicherung ? »
dranme od . Buchh -' n dklSbranche bevorzugt .
Kolonnensührer . die etwas Organilatious -
latent besitzen , erhalten monatliche Evesen -
»uichüffe und testeS Gebalt . ES wollen sich
nur solche Herren oder Damen melden , die
berettS Prtoatkund ' chatt besucht haben .
EUangebote unt . It . 876 an « la - V » asen -
fteiii & «ioaler , Dresden . A2SS8

Oeneralvertreter kür XarlsruKe :

Franz Schwenger, Karlsruhe LB.
RlnihelmersiraBe 16. — Telefon Nr. 3322.aieppaecKen pnm« Quamu » . . . . von M is .5U >.•

J» allen QrOAen und Füllungen von ji an

Malraften «mt km s« gr« . . ««» * 2,3 .30 *>
In Polsterwoll « . . »oo m 33u — an

p edern / Daunen / Wolldecken
Kamelhaardecken / Daunendecken

14254 Welsslackmöbel / PatentrOste

Große , alte , eingeführt »

Lebensversicherungs - Gesellschaft
sucht tüchtige

mit langjährigen Zeugnissen gelernter A » l»»
schloffer !. per sofort « esucht .

Firma Erich Krah ,
1497? Lutlen " "

Kiesige Bank
sucht Lebrlina «um sofortigen Eintritt .Angebote unter Str . <58118 an die Sab , « reffe .

Erste Verkäuferin
für unlere Abteilung

Damenkonfektion
bei bobem Gebalt zum baldigen Eintritt « «such ».Damen , die solche Stelle » schon betleidet badenund über erstklassige Re !eren »« n verfügen , wollen
Offerte einreichen an A ^v2»
Kerren - u. Damenbekleidungshaus
„ Äelivs " G . m. b . SS., Stuttgart

Kriedrichktrasic 41 .

Buchdahl gegen hohe feste Bezüge und Provisionen
ettenhaus

werden an allen Plätzen zu zeitgemäßen Provisionen angestellt.
Herren mit guten Beziehungen Dielen sich durch Uebernahme
einer Vertretung hervorragende Verdienstmöglichkeiten .

Angebote erbeten unter O . P . 541 an die Anzeigtnver -
waltung ßerttiold Uicsel , Herlin IV . 35 ,
Schöneberger Ufer 38. A2610

KARLSRUHE, Kaiacratraaa « 164 , Nähe Post.

TUchtia »» Bäckerlehrling
auZ anständiger Familie
lann sosort eintreten .
Borzustellen : BlüM

Lntsenstrafte Kl .

LeistungsfähigeSpeiseölfabriksucht
für Baden und die Aheinpsalz

Weiblich
Zur demnächst !« . AuZ -

Hilfe perfekte
Maschinen -
schreiberin

gesucht , kurze Angebote
mit Anivrlichen unter
Nr . $ >3104 an die Ba¬
dische Presse erwünscht .

gegen feste Bezüge.
E » kommt nur ein » « « » an » » rancheknndiae » v »» r in
strage . de » bei den Oel ». und Kolonialwaren sroii -
handln « « -» , sowie » in »« « fsv ««ei « >a « « ge » nnd Ron !« « »
genoss «n !cdaften bette « » ei« g« üdrt ist und eine « »folg »

reiive Tätigkeit nachweisen kann.
Angebote « tt Lichtbild . Angabe der seitherigen Tätlakelt und
«SehaltSanivrtlche sind unier X. Z . 5159 an Rudolf » iolfe .

Stuttgart , zu richte » . A25S2

Eine ebrl . . sleihige

in letzter Zeit erfolgten

Einem iungen . sleihigen Kaufmann ist <Se >
legenbett geboten , sich als Herrschafts -

Köchin
oder Mädchen , das gut
bürgerlich kochen kann ,
in gute Tauerstellung
gesucht , auch durch Ver -
mXtlung . Eintritt so -
fort oder später .

Angebote unter Nr .
3503n an die Babischc
Presse .

Neinlt « e» , ehrliches

zu betätigen . Eintritt sofort gegen «ntlvrechende
^ eschättseinlage . Offelten unter Nr . « 8052 an
die .. iBnMlche Greste *. Fräulein

sucht für ein Geschäft
Näh -, Ttttf > od . Schreid -
ardel « alz „ HelmarbeU -
zn übernehmen . Offert ,erbeten unter Nr . U3095
an die Badische Presse .

Zum Besuche von Privat -Landkund
schaft suche ich einen tüchtigen®!o6ell Kiel und Stuttgart

welcher gelernter Manufakturist ist ,
schon gereist hat und gute Erfolge
nachweisen kann . Ich rechne unbe¬
dingt auf allererste Kraft über 25 Jahre
Angebote mit Bild . Gehaltsanspriichen
und Referenzen an 3515a
C. Tanzberger , Inh . V. Fegelein

Kitzingen a . M.

bisherigen reduzierten Preisen
ab . l »832 Jg. Elektro Ingenieurper lof . od . Iväter gesucht -

Bankdireklor Maier ,Tribera i -ftaden ! 3501a
sucht « eeiauete Stell « « « in technischem Betrieb
ohne kämm . Tätigkeit .

Anaeboie unter Nr . B6VVS an die . Badtsch «Prekie erbeien .

von einer führenden Fabrik für EdrttidrS fleiftiaes

Mädchen
nicht unter 20 Jahre ,das einem HauSvalt
vorstehen kann . »er
1. Sevt . oder später
« esua, ». i4 »40

Tchiitt . nitr . 42 , U

58 . Tel . 2040 .

Wir suchen für die Leitung einer selbständigen

gW- Filiale -W«
einen tüchtigen »ielbewubien Herrn d. Wert auf eine

vornehme Tätigkeit
legt . Organisationstalent n . ca .a< ?ua — >«M» besitzt

Monatsoerdiensl caMK. 80v. — .
Wohnsitz gleich . Branchekenntuisse nicht erfordert

Ängeboie unter I^.C . <>6 iS an Rudolf Masse ,
i' etniU « . « üooo

gesucht . Bedingung persönlicher Besuch
von Eutern , Landwirten usw . Ange -
böte m. Angabe der seitherigen Beta -

tlgung und Referenzen unter La
650 an Annoncen - Expedition

D . Frenz , G . m. b. H.
Mannheim

erbeten . « 2612

erfahrener Kaiismann . mit vrima Zeugnissen , i»
ungek . Stellung , sucht sich ab I . Oktober zu » « *«
ändern . Offerten unter Nr . T8094 an dt«
- Va !>i,che Prelle '

n
Seriöser » strebsamer Kaufmann

35 Jahre , unverheiratet , katholisch , bittet um
rücksichligung bei Daueranslellung als

SelbständigerVertreter
renomm . Schokoladenmar5e . welche die Vertretung
leistungSiähtger Sitlch » « . Ülal »mkaram - Kab » tt
bei guier « rootlion >ür aröheren « «ztrt mit -
tühren wollen , wenden sich unter Ausaabe von
Krfere « ,« » imtpr Nr . gaiins nn ht «* .. 'Jtnd l ' reffe *.

von Mrokftrma sür den Bezirk Karlsruhe « « !« <!, «
l̂naeb . unter Nr . 31g» a an die . « a ^ iiche Prefte .

'

Gefl . Angebote unter Nr . £>8128 an die . Bad .
Preffe " erbeten .Vertreter

bezw . Reifende gesucht
für Vers .- Zeitschrist »>it konkurrenzlosen Vers .»
Gedingungen ^ — Angebote unter Nr . M « >87 an
die GelchäslSftelle der . ŝ adifch ^n Presse ' .

Tll «dt «aer , lanoiSheigerIcküt -. t eu «I> vor uuniitien Straie « durch Einbau
der Poli,eivor !chrift entsprechenden

Schalldämpfern .
Näheres >>et

PH . Scharmann . tS
Schlotzbezirk 11 . 1MU1

^ » ' -Ni.
an ble

dakrpk- vd uetienberuflich
i uifh Ufln -ntabntc eiver
Verian '" f' ' »cile AI 799
. . Eotoa ** »«»lle a . E .

Keimarbeit
V . Solfter . Breslau .

in Personen - und Lastwogen Revaraturen ve »
traut . Fubrersch . K 3b . noch bei j> irma Benz tätia ,iucht Stelle al » Garagemeister .

Angebot« unUt 3lr. V30S6 an die Bad . Preff «.
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Geleitet von R. Rtitz .

Aulgabe .
Zweizüger Wilhelm Selb , Mainz .

I . Preis im Lösnngsturnier zu Breslau .
Motto : „Helium "

,

Weid :

Kbt . De8. Tb3,
b4 , La2 , h8,

S«6 , ( 3, Bb5,
«2, e5.

( 11 Sieine)

m mm
m i m B

W Wt & M W
■ s mm .ptH

mmw

ySafaü
0*

^8

Schwarz :
KdB, Dc4 , La7,
Sb8 . c2, Ba3,

67 , e3 , e7 .
(9 Steine)

b c d e f g b
Matt in zwei Zfizen .

Aus der Schachwell .
VII . Oberrheinischer Schachkongreh.

in Mannheim 1 . bis 4. August 1925.
Anläßlich seines 60 jährigen Stiftungsfestes hat es dez Mann -

heimer Schachclub unternommen , den VII . Kongreß des Oberrheini ^
jchen Schachbuntes auszustatten .

Der Kongreg nahm bei außerordentlich starker Beteiligung
einen schönen harmonischen Verlaus . Unter den Festteilnehmern be-

sich die Herren W . Robinow - Hamburg und Dr . Tarrasch -
des Schiedsrichters übernom -

fanden
München , welch letzterer das Amt
men hatte .

Die Mitgliederversammlung am Samstag , den 1 . August wurde
durch den Lorsitzenden des Mannheimer Schachclubs . Herrn Dr .
Stäble erejfnet , welcher die zahlreich erschienenen Clubvertreter
herzlich begrüßte . Hierauf übernahm der Vorsitzende des Bundes .
Herr Professor Rheiner den Vorsitz und berichtete über das oer --
ilossene Geschäftsjahr .

Der Schriftführer und Kassierer des Bundes erstattete Jahres
und Kassenbericht . Zur Zeit zählt der Bund 23 Vereine mit 350
Mitgliedern , 25 Gönner , 10 Einzelmitglieder . Neu beigetreten sind

glieder .
Der Jahresbeitrag wurde auf 1 .— Mark pro Mitglied festge-

letzt, wovon 50 Pfennig pro Mitglied jährlich an den Deutschen
Schachbund abzuführen sind.

Als nächster Vorort ist Freiburg in Ausficht genommen .
Die Resultate des dreitägigen Kampfes sind :
A. Meisterturnier : 10 Teilnehmer . 1/3 v . Terefchenko - Baden -

Baden , Hch . Weihinger , Theo Weißinger - Karlsruhe 3'/- Punkte von
& Part . 4 . B . Müller -Mannheim 3 , 5/6 . Van Lennep - Speyer , Dr .
Meyer - Mannheim 234 .

B . Hauptturnier : 35 Teilnehmer . 1/2 Klucker - Freiburg . W .
Ochs - Mannheim 4 % Punkte , 3/4 . Ad . Ahr - Karlsruhe , Schottmüller -

Freiburg 4, 5/8 . Ebeling , Scheibe , Drexlin - Karlsruhe . Heynen -
Mannheim 3 '/, .

C . Rebenturnier : 58 Teilnehmer . 1 . Max Eisinger jr ., Karls -
ruhe 5 Punkte , 2/3 . Andersohn - Karlsruhe . Rederath - Heidelberg 4 1/2 ,
4/9 . Münch- Karlsruhe , Bährle - Heidelberg , Kirbitschnikoff - Heidelbg, ,
Kambe , Otto Müller - Mannheim . Schmidt - Baden -Baden 4. 10/13.
Quintert - Freiburg , Fritsch II - Karlsruhe , Eerhard - Mannheim ,
Hämmerle -Säckingen 3 '/-.

Schönheitspreise : v. Tereschenko - B . -Baden im Meisterturnier ,
Unterwagner - Karlsruhe im Hauptturnier . Dr . Borgnis -Mannheim
im Nebenturnier .

O
O

O
Rätsel - Ecke o

o
o

Telegramm - Rätsel .
Empfindung
Baumfrucht
Land in Asien

. . . wichtiger Teil des tW *

Zahlwort
Handwerker '

_
Die Punkte und Striche entsprechen den einzelnen Buchst ^

der zu suchenden Wörter . Sind die richtigen Wörter 0«
_ „ j

müssen die aus die Punkte treffenden Buchstaben im Zusammk " ,

ein Sprichwort ergeben .

Homogramm .

1. Großstadt in China .

2 . Vorname .

8. Ort und Arbeitsverhältnis .

4 . Pferdekrankheit .

In die Felder vorstehender Figur sind die Buchstaben '
AAA , EEEEE , KKKK , LLLLL , MM . NNNN , OO . RR . 888 . TT

derart einzutragen , daß die vier wagerechten Reihen gleichlautend
mit den vier senkrechten sind und Wörter von der beigefügten Be
deutung bilden .

Ailder -Rittfel,
7 _ fj

Anagram » .

Wange — Silen — Ulanen — Mahl — Streich — Emil -
Saum — Altar — Rol ? e — Helm — Insel .

Von jedem Wort ist durch Umstellung der Buchstaben ein ande-
res Hauptwort zu bilden (wie Daniel -Eiland ) . Die Anfangsbuch -
staben der neuen Wörter müssen im Zusammenhang gelesen den
Titelhelden eines Schillerschen Dramas nennen .

Kapfelrätsel .

Wiedersehen — Verdienst — Harmonie — Beitrag —
Soldat — Wunderkind — Belohnung

Es ist ein Sinnspruch zu suchen, dessen einzelne Silben der Reihe
nach versteckt find tn vorstehenden Wörtern ohne Rücksicht auf deren
Silbenteilung .

Röl!e!- Auflösungen aus Oer letzten Sonntag-NuMer-
Charade : Walküren .

Zitatenratsel : Vergeben ist leichter als Vergessen . ^
Kreuzworträtsel : Wagerecht : 1. Abt . 2. Inn , 8. Heu, -

13 . Neun , 14 . Dorn . 15 . Esel . 18 . Uri , 19. Öl , 1 . Mai , 22. '
Senkrecht : 2 . Bank . 4 . Tee . 5. Aal . 8. Enu , 9. Dur . lu¬

ll . Ast. 12 . Elz . 16 . Erz . 17. Des , 20. Nase .
Diagonalen : A—B —15—20—A : ,.Neuka l edonlen .

A B T

| A 1 I

I N N
= = T 1 Z K 1 3 A Ü

H E U Ii A A R

Q = s D M E L L W A n § E

N E U N D O M ■ E S E L

U W R W E B D m T m Z

U R 1 W O E L

m Z N S SS

M A I
— S iB

R E H

« ofiSsung »es BtlderrLlsela :
Reisen in der Mandschurei.

Arithmetisch « Aufgabe : 10 14 8 1*
10 19 20 21
17 12 16 11

va »7l geladen.
6k «f-8ofgalt : Skat b7 , <17.

V. a b c d B . i A. D, 7 ; b A. D : o 9
M- » 10, K. 9, 8 ; b 10 , K. 9. 8 ; c K ; d «•
H . c A, 10, D, 8 . 7 : d A. 10, K. D, 9.

1. V . a 7. a 10, d A (—21) ;
3. N. d 10. d B , d 8 ;
5. V. a D, a K. c 10 (- 17) :
Damit haben die Gegner «0.

hatten die Gegner noch mehr.

«
22
IS

2. M- c K. e A e 9
4. V . a A , a 8. e 7j
6. M. a 9. b D , d K
Wirst V. im 6. Stich

t- ! Ä !

(- 71
it ,

Richtige LSW « « e « sandte « ein »
^

Zu Rätsel 51t. 1. 2, 8, 4 ond 8 Faigle -Münstertal : Jß .
Rr . 2. 3. 4 und 6 Ernst Franke : zu Rätsel Nr . 2. 3
Segelbacher : zu Rätsel Nr . 2. 3 und 6 Toni Furtwangl ^ .

allein verwenden !
Pcrsil enthält beste Seife in feinster Verteilung so reichlich , dafl jede
Mitverwendung von Seife und Seifenpulver Verschwendung wäre . Ge¬
naue Befolgung der Gebrauchsanweisung sichert höchste WaschwirkungT

Dame , Mitte 20 , guter
©djulbtlbiiua , sucht, ge<
ftllht auf flute 3eu « nt ( ic
« tellung als

Kassierer 'm
« der sonst . AerlrauenS -
»ölten . Kaution lann ge-
stellt Werve » . An « . u »t .
<32032 flu Die » ad , Pr ,

^ nadren «

Säuglings -
Schwester

mit >a ^ieugn , und Res ,
t» 4 >t iteOunfl .

Anaeb . unt . 91» . © 3097
an dt « . Badilttie Presse .

Durchaus perfektes
Servierfräulein

«»cht Stellung in nur gut
bürgert . Lokal . Angeb .
unter Nr . G2757 an die
Badischc Presse
Tochter , au » guter Fa -

Milte , 2» Jahre , sucht
sich au « 1 . od . 15. Okt .
ju verändern . in
imgekiind . Stelle als
Jungler in erstem Hanse
u . suche ähnl . Posten ,
od. fllS Stühe u . Ge¬
sellschaft der Dfline od ,
, u Kindern . Ia . Äengn .
« »gl . nahe Karlsruhe
e>d . Baden -Baden . Off .
n . IZ10S a , b . B . Pr .

Haushälterin .
Geb . yran . Mitte 40«

I ., ohne Anhang . sucht
auf 15. Aug . die Fiih
rung eincS It .. sranenl .
Haushalts zu überneh -
men , Angebote U. Nr .
QRI91 an die N >idiiche
Presse erbeten .

Besseres Fräulein
sucht passend « Stelle in
angenehm . Hause . DaS -
selbe ist auch perfett im
Welknahen und etwas
bewandert im Kleider -
machen , Näh , Johanna
Weisrnftei » . Burg Rö¬
tender « be > WieSloch ,
Baden , PI57N1

^ ad ' ysn
sucht <Sie » i>n », eS
Kochen ll ]U, "- iti HauSb .
artindlich . . .^ »«cn kann .
An erfr , iml , Nr . AZ12S
t» der Badischen Presse ,

Junge Frau , ans au -
tcn Kreisen , unabbflii -
gig , sucht bei alleinstch, ,
besser . Herrn ^ irknn » S >
IreiS zur

Führung des
Haushalts . ,

Werte Zuschriften er -
beten unt , Nr . C !il »Z an
die Badischc Presse .

iattifb «« - SSirn
Wob » » , in der Westsiadt
gegen Z — < Zim . - Wodna ,— LZiin . -Wobna . 93e (t (t -
aeaen S - 4 ^ im . - Wobng .
Angeb , » , Nr . OfllfW an
die . vad , Presse ' erb .

Freundl . 4 Zimmer -
wolinuiig mit tillche ,
Speisekamm . , eingericbt ,
Bad . Kllchenveranda ,Keller - u . Speicherranm ,
ÄleNr . u . Gas , sounige
Lage , in Singe » zn tan -
s>I>rn gesucht gegen eine
ähnliche >̂ (4) Zimmer -
wohn », in Karlsruhe .
Paul Martin . Singen -
.hohentw ., Hegflnttraftc
Rr . Iii . O2941

Tauf6 )e
meine geräumige 3 Z .-
Wohnung , gegen eben -
solche, Offerten nntcr
Nr . &sm an die Ba¬
dische Presse .

Wohnungstausche
per Tausch mit Karlsruhe :

Nach Heidelberg 8 Z ,Von Achern 9 Zimmer
„ « erlitt 2u,4 8 .
„ (£ afT« l 3 u . 4 3 .
. Dflrmltadt 3 3 .
„ Etilingen 3 « . 4 3 .
„ » irnchial 4 Z .
. Breslau 4 3

Freiburfl 3 « . 4 Z ,' rank ' ntal S Z .' ormS v 3 .

Von Dlisteldorf 4 3 ,
. Hamburg 2u, ( 3 .
. Lahr 6 3 .

Nach Mannheim 5 3
. Ä>! ünch «n 8 11. 5 3 .
» Nürnberg 4 .S.

Von Koniian , 4 3 .
. Zweidrückeu B 3 ,

Stadttflusche nach Wunsch vorhanden . 15021
Näheres b D . W . Windecker Sc Söhne
Tel . -2989 . Katicr - AUee 51 . Tel 298U

loderae 4 Amel - Wmg
mit reichlichem 3uSchSr . in bester Lage des Westensvon Karlsruhe , mit Ggs - und elektrisch Licht ,

zu lauschen gesucht
» egen eine gleichmertio « 4 - S Zimmer -Mobnunain i^ retbu «« i. oder Emn »endi « a «n .

Angebote unter Nr . SÜSS« an die . « ad - Presse '

i3ß ' >9 Günstige

ülmsugs - Gelegenheit !
Zur Rückladuno stehen Möbelwagen bereit :
1 Fünfer von Brtiburg nach Karlsruhe ,
2 Fünfer von Karlsruhe nach "Berlin ,
t Fünfer von Kehl nach Karist tihe .

Oskar äfyitlmg ,
Nokkstr . 14 Karlsruhe Telefon 2354 .

chmBtaM .
niete in Durla « schSnc » 3immerwoS « »zz,g

mit etwa « Äarten . » Iabre mietefret »
jnche in RarlSr « » « eine 4 Zimmer -Wo », -

« « « g in » Bad unii Mansarde
fflefl . Offerten unier Nr . (£ 2830 an dt « ,

Presse ' erbeten .

Wohnungstausch!
Karlsruhe - Cöln

tf «boten wird in Karlsruhe , Stadtzentrum , mo -
derne S3immer -Wo « n » « » mit Äad K

Gesucht wird in Cöln gleichwertige evtl 4Zim -
lner -Wohnuna . gute Lage .
Onerien unt Nr . 3503a an die Badilche Presie .

Wohnungstausch
r haben Wohnunge » von 2 - S Zimmer

i » allen Ttadtteilen gegen Tausch zu vergeben .
Werner 2X3 Zimmer in Durlach . 7 3 >mmer in
Werthciin . 8 Zimmer In Mörsch , z Zimmer in
Köln o HD, und 2 3imm « r in Heilbronn a , N .Jacob Siteler & Co .,
15126 Möbelspedition . ffiteujftt , 20|

Für Pensionäre

Einfamilien -
Wohnhaus

sreistehend . 1M3 erbaut ,
gut erhalt . , mit 3 Zim -
man , 1 stammet u . 3
wobnbaren Mansarden ,
Külve , Keller , el . Licht
it. Wflsserleltg, , kl . Gar¬
ten , ans Wunsch auch
Zcbweinc - und Hvhncr »
stalle mit Holzremise , ev .
auch Scheuer - u . Stall -
anteil , auf ll)—12 Jahre
sofort zu vcrmiet . Auch
siir Geschiist oder Gc -
flügelliitcht hassend , Näb .

Jakob Horner ,
z. „ Krone ' .
Dietenhnn ,

An,t Werthri « . B1S ?9?

Büro mit Lagerraum
Lage Westitadt , soiort zu
vermiete » .

On . u » r '̂ ! r , 118045 an
die „ •öaötfciie Press « ' .

Helle Werkstittke niit
Werkzeug f . Motor - od.
Fabrradincchaniler hassd .
vreiSw . abzugeb . Sssen -
weinsir . 9. Augeusiein ,

Aulvgarage
zu vermieten , VIIS991

BlUcherttrak » 16.

Zimmer |

Gut möbl . Zimmer
sofort zn vermiet . : Kar -
tenflr , 52, V, » 15837

4 Zimmer-Wohnung
in >>ester Westktadtlaae » ermiete » ,
^ cdiiigntiii : VordringlichtritSkarte . tledernabme
der Installation niw ^ ^yimtbu ' e unter •Ht . V' Slil an die Bad , Preise .

Räumlichkeiten ^
ca , 120 qni . «m ganzen « de «
halten von Versammlungen gce ^ » c »l» >
» esuidt . Angebote unter Nr . u ^
Preise " etbetett

Sut möbl . Zimmer
sowie 2—3 sehr schön
möbl . Zimmer , inein -
andcrgehend , in gutem
Hanse an bess. , sol . Herr »
od . Dame zu vermieten .
Feine , ruhige , zentrale
Lage . Zn erfr . u . Nr .
H3083 tu der Bad . Pr .

Möbl . Zimmer in , el
Licht an berufst . Frl .
zu verm . Karl -Wilhelm -
strafte 38 , Hinterh, , 2.
Stock. <815954

Möbl . Zimmer
el , Licht , Telefon , sof .

berni . Bunsenftr . 4 ,
Erdges » . « 15957

Gut möbl . Wohn - und
Zchlflszimmer , Slcktr, , b .
ein ; . Dame an nur bess.
Herrn od. Dame zu vm .
Tchvizenst . 4,lTr . B15MZ

Möbl . Zimmer
BabnhofZnSbe , auch leer
zu vermieten , wenn Mö -
bel känsl , übernommen ,
150 Jt erfordl , Ange¬
bote unter Nr , BM77 alt
die Badische Presse ,

W > innen -
heim , HrrrenstraM 37,
hat schöne Zimmer zum
Uebcrnachten , auch siir
Passanten , mit u . ohne
FrNhsiNck >t. Mittag - it .
Äbendtisch . 149R7

Möbl , Zimmer in der
Südstadt zn vermieten .
Angebote u . Nr . Ct-W6
an die Badilche Presse .
Gut möbl Zimmer tu

vermiet , Kflvellenstr . <2 ,
2. Stock . SB15938"

Zimmer mit Kost an
solid , Arbeiter zu berni
Kreuzstraste IL . B1 ?>940

Möbl . Zimmer sof . an
bessere ? Fräulein » >
vermieten . S?ir>9.>2
« arellenitr . 16, 3. Stock ,

Möbliert , Zimmer an
einen soliden Herrn zu
vermieten . Bl5 ?8Z
Bl>: rherstr . U . 2. Stock.

Gut möbl , Zimmer
mit elektr . Licht , au be-
rnsStötigen , solid . Herrn
p . sofort zu vermieten .
Karlstraftc 13 , 3 , Stock ,
linkst SBlfiDGO

Möbl . Zimmer an so -
liden Herrn od . Fröul .
sof. zn verm . Kriegs -
strafte 92, 4 , Stock , r . ,
Seilend , lgcgeniib . d .
alt . Bahnhofs R1 '>!X!V

Werkstätte
für ruhiges Geschäft ,
40— 60 qm , sofort zu
mieten gesucht , womög -
lich Zentrum . Gest .
Offert . UM. Nr , <013012
an die Badische Presse .

Suche
3 Z - .Wohnung .
Tauschwohnung vorhan¬
den . Aug . mit . ©3107
an die Badischc Presse .

Gesucht wirb beschlag -
nabmesr , 3 Zimuierwoh -
nung gegen VorauSbez . ,
evtl . Abschlag . Aug , » .
P . » . tkharlottenbrnnn ,
Schlesien . B15981

Eine 1- Zimmerwohng ,
m , Mansarde bei Vor -
anZzablg . höchster Miete ,
gesucht , Angebote mit .
Rr . F2906 an die Ba -
diiche Presse ,
Junges Edevaar sucht

dringend her sofort od .
1 . Sept .

I - Nimmer -Wohuung
mit Kliche od , ähnlich ' ? ,
Angebote n . Ar . W2822
an die Badische Presse .

Solide « , kinderloses
Ehepaar sucht bis Mitte
September
1 leeres Zimmer
mit Kllche, in ruhigem
Hausc , evtl , and , gegen
Hausarbeit . Gefl . An -
geböte unter Nr . H2K33
aU W Badischs Presse .

eise " erbeten """ "
ailfl

Kleiner LagerraE.
mit anschließendem Büro , Mit ' «
aeiucht . Änaeb . unt Nr low » an ^
?° resi ^ erbeten .

"

Kaufmann i . tuiiggeietlci ' u
Bezahlung

2- 3
mit » fldie , möbUeU

^
ode » V'/

'

15 August oder l . Sevlemver . p,eL5 >
Oslerten unter Nr , i4 !>»4 . an

[t l"f

g-räuletn . berufstätig . ' M<® '
¥oder 15. An « » st ungeniertes

gut möbliertes
eventl . Wohn - u . Schlaf «u » m « ^

-.!! «•eventl . Wohn - u .
baonhoi veoorzugt Ängevote u
an die . Badilche Preik ' ^

Eine Einzlmmrrwoh -
nuiifl zum 1. Sept . od.
1. Oktober zu mieten gc-
sucht. Angcb , u . B3102
an die Badischc Press e.

Wer würde alleinstch, .
gebildeter Dame
1 -2 leere Zimm .
IN. ttiiche abgeb . , g . gnte
Mzahluiig . Ana , u . Nr .
33134 an die Bad . Pr .

Zimmer 1
Alleinst , berufst . Dame
(beruflich viel verreist ) ,
sucht eleg , möbl . Wohn -
und Schlafzimmer mit
getrenntem Ging . <mog -
lichst part .1 .
Aeugerst giinsttge Be -

dingunilen geboten .
Offert , nnt , Nr . P311 .)
a n die BadiiSe Presse ,-

Iiina Herr «« cftt sofort

möbl . Zimmer
mit separatem Eingang
•»inaebote u . C . H. W» an
Ala- Haaaenstein 4 Voole r.
Mannheio»;

r & s

es

:o» ?ct tecpt - ,ff«:
zum l - 3 % i3 - JV .

erb .

ffäuM

Preis
fljl
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Mitten in diese Natschlüge und Erwägungen hinein fiel plötzlichdas Wort eincs jungen Knechts . „Der Sibi -Markt "

. rief er.Alle sahen überrascht auf . Der Semindar schlug in die Hände
und sagte beinahe heiter : „Den Gedanken hat dir Eott Siwa selber
eingegeben! Habt Dank, Söhne und Neffen. Der Weg ist vor-
gezeichnet . Auf diese Weise verschwindet sie gründlich und ist doch
gerettet , und niemals wird der Cahib sie wiederfinden . Und nun
vergeht, was wir erlebt hnbrn , bewahrt das Geheimnis , und für die
Ausführung unseres Entschlusses laht mich sorgen .

" —
Während das geheimnisvolle Wort fiel und sich gleich einem

vunllen Schicksal über dem Haupte der Geächteten zusammenzog , saß
sie selbst einsam und gemieden in einem kleinen Gemach am ältertüm-
lichcn Webstuhl. Der dunkle Aberglaube , der ihre Verwandten , ja,der noch viele Millionen Ihres Volkes umhüllte und ihnen das Leben
auf Schritt und Tritt schwer machte , hatte über Luxmi schon langeleine Gewalt mehr. Auf das furchtbare Kastenwesen, das die Men -
schen schon durch die Geburt für die ganze Dauer des Daseins zu
verachteten Bettlern oder zu Fürsten stempelt, sah sie mit Trauer
und Verachtung hinab. Sie hatte gelernt , daß der Mensch frei und
der Schöpfer seines eigenen Glückes ist . Wie ein Engel vom Himmelwar Reginald ihr erschienen , um sie, die so hoch über ihrer Umgebung
stand, aus dem dunklen Labyrinth eines unwürdigen , dumpfigen
Daseins hinauszufübren .

Luxmi war nicht entmutigt . Wohl wußte sie . dah sie sich den
Verwandten , in deren Gewalt sie sich befand, einstweilen beugen
mußte, aber schon jetzt umkreisten ihre Gedanken einen einzigenPunkt : Flucht ! Noch wilßte sie nicht , wie und wann sie zu bewerk -
slclligcn, aber das fühlte sie klar : hier allein lag der Weg zur Ret-
tung. Einmal frei , mußte fi* versuchen , Reginald aufzufinden . Nuri ' it einem rechnete Lurmi nicht , nämlich mit der Verschlagenheit desalten Semindar, dessen Bestreben es sein würde, sowohl eine Flucht
?u vereiteln wie auch di « Möglichkeit, daß sich das Mädchen mit dem
Offizier in Verbindung setzte .

. Während dieser Tage bangender Pein , die Luxmi zu durchlebenhatte , brauste Reginald , begleitet von seinem Freund , durchs Land :der Expreß führte in seiner Garnison in Simla entgegen. Der Unter-
offizier, dem Schweigen auferlegt worden war, brachte das Auto-
mobil an feinen Bestimmungsort . Statt dex Niedergeschlagenheit,die ihn hätte erfassen müssen , befand sich Reginald in Kampfesstim-
mung. Das Mißglücken des Anschlages hatte ihn nur noch tiefer indas Abenteuer hineingeführt . Er biß die Zähne zusammen. Alle seine
Gedanken waren nur noch auf das eine Ziel gerichtet.

Luxmi In Simla angekommen, verlängerte Reginald zuerst den Urlaub
für sich und Nelson, um sich ganz seiner Aufgabe hingeben zu können.
Als es ihm aber nach wenigen Tagen klar wurde , daß sich auf allen
Seiten bergehohe Hindernisse türmten , daß kaum ein Mittel gefunden
werden tonnt« , sich Luxmi noch einmal zu nähern , ehe es zu spät war,
setzte « ine Reaktion in der Stimmung dos Verliebten ein, die seinen
Freund mit den schwersten Besorgnissen erfüllte .

Nelson verfiel endlich auf di« Idee , einen farbigen Kundschafte «
nach Sambhar zu entsenden, um festzustellen , was die Sippe de »
Semindars mit Luxmi zu unternehmen gedenke , ihr wenn möglich
Rotschaft zu bringen und ihr zur Flucht behilflich zu sein . Ein ge»
riebener Hindu war« , der für das Amt ausersehen wurde, «in frühe»
rer Polizist , und er dokumentiert« seine Fähigkeit gleich dadurch , daß
er sich in einen atmen Pilger verwandelte , die Bettelschale in di«
Hand nahm und in dieser Verkleidung abreiste.

Für Reginald kamen schwere Tage des Wartens. Sein herrliche»
Helm in Simla mit der Aussicht auf die Berge , fein « ausgewählt «
Bibliothek, seine Studien und Arbeiten , nichts inter«ssiert« ihn. Den
Verkehr mit den Kameraden mied er. Vergeblich suchte Nelson, den
Freund aufzurichten. Nelson mit seinem klaren , erdgebundenen
Verstand, begriff die Zähigkeit Reginalds nicht ganz, für ihn war«
Besessenheit , und am liebsten hZtte er einen Irrenarzt zu Rat« ge»
zogen.

Endlich, nach zwei langen Wochen , traf der Kundschafter wieder
ein . Schon hatte «r sich wieder in seinen gewöhnlichen Menschen ver»
wandelt , als er den Offizieren gegenüberstand.

„Nun , sprich, erzähle," drängte Reginald, „hast du das Mädchen
gesehen , gesprochen ?"

„Nein , Sahib nicht gesehen und auch nicht gesprochen .
"

Reginald brauste auf. „Nicht ewmal gesehen ? Und du warst
dort ?"

„Ruhe," mahnte Nelson, „ laß den Mann der Reihe nach erzähl«».
Sprich , verhehle nichts.

"
„Atschs Sahib, ich will erzählen . Man hat mich nicht erkannt, al»

ich mich an den Eingang des Goböftes setzte . Die Frauen brachten mir
Speisen. Zur Nacht lud micht ein Knecht ein , im Gehöft zu schlafen .
So kam ich hinein . Vier Tage hat man mich dort beherbergt . Ich
habe mit Frauen, Töchtern, mit Söhnen und Knechten gesprochen —,
aber Über das, was im Hause vorgefallen war , sprach keiner . Sicher,
sie haben einander das Wort gegeben, zu schweigen , um der Buße und
dem Verlust der Kaste zu entgehen."

( Fortsetzung folgt?.

" »° «UILchigaben will ich sorgen. Die Götter sollen Zufrieden se.n Ha"°ch einer etwas dagegen, wenn wir das Unglück mit Vergessenheitdecken ? Du . Bruder?"

Kunst-Stopferei
und Handwtberdl

Die neuesten
Hertofl - u .Winfermoden

enthält
Vobach $ Moden - Album Leiste das Beste auf dem Oebiete der unsichtbaren Wtederhersteflunit

beschädigter Kleidungsstücke InStoffenaller Art,aubhwerden Kleider
zum unslchtbar .rllclteiKangenp «imen - MälUtePreise ^Oute Bedienung .

Nr-
eÄ n Gottfried Wolf ssAffi"

Karlsruhe ( Baden ). J5 Hf5

MiSfKTHUS

Kaiscrstr . 115 , Eingang Adlerstraße
Preisw. WotinanQSeinrichtangen

and Einzelstücke mm
Lieferung frei — UnentjJe 'tliche Auf¬

bewahrung bis zu einem Jahr

Htifgebendsti Zahlung* • Erlsidiferang .

M
Besichtigung unserer großen MMH

MÖbeliager ist lohnend . WMNK

Damen urteilen• inichlieBlich

Schnittmusterbogen
Un d Handarbeita-

Vorlage

einschließlich

Schnittmusterbogen
und Handarbeit* .

Vorlage

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen

erhalten Li« beim

BÜRO i/\
f Sonderangebot k

liesig billig,

Crepe Marocaine ZS 125 M.
Waschseide h0ChÄ ate 3.90 „

t Mehle & Schlegel
wj Karlsruhe / Kaiserstrasse 124 b Ä

Alleinverkauf der Vobach-SchnlMe .

gegr -1079
3 I rbprlnzenstraUe 3 11804

Pelzfoken , Pelzmantel / Skunk «
Opossum / Walaby / Wolf / Fuchs
und andere Garnituren .

Um 9nf )rjebnt ( « er -
iflnaern Sie 3br Leven
beim (Einnehmen von
flpotbet . itfcuhV Cor -
dil iBtrft Iierzftärkend -
avvetiianreaend u. blut
retntqend . Fl . 3.—einer Sfu » lind 6—8 Fl
ttforfietlldv ,Su dabenin all . Apotheken . Devot
internationale ^{iat!jrhr ,
« arlömbe , am »ilicufipl

S
erstell . ,- Avoid .
o « . u. Vividrin . Xen -

uat >l '«bOTAtortnm « Bin
UHofelfUahe 52. Eben -
» nfeloft find iilmtliche
bunt. Komvlermitlel . lv»
«Sicht - u . !» deumalrov >en
tfnilutmatf .. H« r»>r ,
Reuifibuftenmittel u . f . ro
>ii haben jftwn

ERSTKLASSIG
mm liefert rasch unP billig

Druckerei „Baisdtibe Presse'Briefumschläge
OnHef£%&£pri<bt:

VORNEHME FORMEN
HERVORRAGENDE KLANGFÜLLE

Vertreter für Karlsruhe : 1864«

Odeon -Haus , Kaiserstraße

Automobile CiiKetOecnett ) {Rull . de, allerbester lUetatbc .itnna und
Garantie fit* tabelloitn Eid . feriiat billigt » 7888

Wäschegeschäft R. Echoch ,
!)Uivpurr «r1tr . « t.

><kiaene « nferliaung tm Vau !« .»

vrtinaQualität . *n konkurenUo » bill . Prellen .iowie
iS » S - und Kochherd « erhallen Sie vei

„ Ambe " G. m . b . H., Slwolienjir . 37.
— Teilzahlung ocftotict . — 815806

Wct>a »« iure» . Ersatzteil « biMakt.

loh I. B . Hauptstr . 75 *
Telephonansohluss 189 und 408 14971

■ßte Reparaturwerkstatt — Stellin-Tankstation
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Amiliche Anzeigen
Den Schutz von Orts - und Land '
fchaftSbildern , sowie von Natur
und Bauvenlmätern betr .

Aufgrund beZ S 130 P .-Str .-G .-B . in der Faf -
fung der Bekanntmachung des Ministers des
Innern vom 25. Juli 1923 wird mit Zustim¬

mung des Bezirksrats für den Amtsbezirk Karls -
rulK mit Ausnahme der Städte Karlsruhe und
Durlach folgende durch Erlatz des Herrn Landes -
kommisfärs in Karlsruhe vom 10. Juli 1925 für
vollziehbar erklärte

bezirkspolizeiliche Vorschrift
erlassen :

^ ^
« 8 «st verdaten . Aulschriften . Abdildungen , Re

Name -Schilder , Plakate oder ähnliche Gegew
stände in einer Weise anzubringen , aufzuhängen
auszustellen oder abzuändern ,

' die geeignet ist.
Orts - oder LandschastSbilder
Siatur -

zu verunstalten oder
oder Baudenkmäler zu beeinträchtigen ,

s 2.
Wer Aufschriften , Abbildungen . ReNameschil -

der , Plakate oder ähnliche in der Öffentlichkeit
bervortretende Gegenstände anbringen will , hat
hierzu die Genehmigung des Bezirksamts nach-
zufuchen .

DaS Gesuch um Gene '
itrkSamt mit genauen !.
ellnngSplatz . die Größe .
arbe der Aufschriften , Abbildungen und dertyuxvG yci | vvi «HV VW-

gleichen einzureichen . Auf Verlangen ist eine ge<
»lügende Zeichnung beizufügen .

Gesiichsteller , die nicht Eigentümer der detref -
senden Grundstücke sind , haben die schriftliche Ein -
derständniserklürung des Eigentümers betzu -
bringen .

^
Auf Aufforderung des Bezirksamt » find An -

lagen der Gegenstände der in K S genannten Art ,
durch die ein Ort ? - oder Landsckiaftsbild ver -
unstaltet oder ein Natur - oder Baudenkmal be-
einirächtigt wird , durch den Besitzer der Anlagen
bezw . die vigeniimcr der in Frage stehende »
Grundstücke innerbalb der « setzten » rist zu be-
settigen . DieS gilt auch für Aufschriften , AS -
bildnngen usw . . die schon vor Inkrafttreten die -
fer bezirkSvolizeilichen Vorschrift angebracht oder
aufgestellt worden sind .

5 4 .
. Zuwiderhandlungen werden an Selb #18 zu
150 Marl oder mit Hast bestraft .

8 5.
Diese SezlrkSpoNzelliche Vorschrift tritt mit der

Verkündung in Kraft . Zugleich werden mit so -
fortiaer Wirkung aufgeboben : Die bezirkspoli -
zeiliche Vorschrift für den Amtsbezirk Karlsruheabiacn VVtretts vnn , 17 . Januar 1924 und die
b -varksvolNeisiche Vorschrift für den ehemaligen
AmtSbe » rk Dnrla » vom 5. Januar 1924 über
den Schutz von Orts , und Landschaftsbildernvor Vernnstaltungen . sowie von Natur - und Bau -
denkmalern vor Beeinträchtigung .

Karlsruhe , den 6 . August 1925 . 14987
Bezirksamt Abt . IIb .

C ».Z . 114.
Gründung einer
für das Damenschneider - und
Damenschneiderinnenhandwert in
der Stadt Karlsruhe betr .

'
Nachdem die Mehrheit der beteiligten Gewerde .

«rabc >,d ; u sich in der stattgehabten Abstimmung
jjJ r die Errichung einer Zwangsinnung für das

der Stadt Karlsruheeinschliesslich der Vororte ausgesprochen Hit, wirdb ' ermit aufgrund der « ß 100. IMb der ÄeichS-
gewerbeordnuiig in Verbindung mit den qs 1 zzd" bad . Verordnuno vom 4 . April 1898 ange -

bah sämtliche Personen , welche In derStadt Karlsruhe eiuschlieUich der Vororte dasGewerbe selbständig betreiben , der für
zugehiittn Habe«?

*" * tCn Z '° angZinnung an -
wird den Namen „ Zwang » ,

i ! '
,
: £ a3v ® (tmcnf (6 !iclticr . und Damen -

InÄ cr. ü c!'/ ' a " t' t? .<
'
.rr . »er Stadt Karlsruhe -

sübren nnd ihren Sitz In Karlsruhe haben . Sie
Satzung In «

'
raf ?

^ ^ '" ' ^ bCT ® cnc &mi Öun 0 der

tlx * Anordnung steht den beteiligten
« .Ä . V . des Innern hier zu . welche innerbalb
^ wn/ ^ J e ' S e" beZ die Beschwerde an den Herrn

SPS sk ; ?S SB, ™ " o>" » »- »» -»
« arlsrnhe . den 7. Auaust 19?5. 14995BezirkSaint — Poltzeibirekti »» H .C .- H. 112.

Das Baden in öffentlichen Ge -
wässern ^

Gemäft z 1 der bezirkspolizeilichen Vorschrift
vom 6. 8 . 1925 , daS Baden in öffentlichen Ge -
wässern betr . , werden in jederzeit widerruflicher
Weise > M —
blttl
der
1. ein Platz ungefähr 100 m oberhalb der Brun -

I!,cr » oeir . , Iveroen IN icoerzeil wlverruslicyer
eise für die Gemarkung Karlsruhe folgende ,ich Tafeln gekennzeichnete Freibadeplätze an
r Alb bestimmt :

nenstückwegbrücte tSchülerbad ) ,
2 . ein Platz oberhalb des Friedhof ? des Etabt >

teils Rüppurr <Franenbad >,
Z. ein Platz ungesävr 100 m nnterbalv der Schei -" * ' ad ).benhardlcrwegbrücke (Männerba . .
4 . ein Play an der Stelle der Einmündung des

Reiherbachs in die Alb (allgemeines
B. ein Platz am oberen Ende des Bannwaldes

unterhalb der GemarkungSgrenze Bulach (allge -
meines Vad ) ,6. ein Platz bei dem EiZwiescnwedr beim Stadt-
teil Grünwinkel ( allgemeines Bad ).
Das Baden außerhalb der genannten Frei -

» adeplätze und der bestehenden Badeanstalten ist
verboten .

Karlsruhe , den ?. August 1925. 14993
Bezirksamt — Polizeidirektion B „

O .-Z . 115.
Das Baden tu öffentlichen we -
wliffen betr .

rund des z 75 P .- Str . -G . -B . wird unter
Aufhebung der für den Amtsbezirk Karlsruhe er -
lassenen bezirkspolizeilichen Vorschrift über daS
Baden in öffentlichen Wässern vom 14. II . 1922,
sowie der für den ehemaligen Amtsbezirk Durlach

. >Ntt 'ipolizeilichen Vorschrift gleichen
Betreffs vom 13. VII . 1900 «olgende mit Er -
laß des Herrn LandeskommiflärS in Kar
vom 17. Juli 1925 für vollziehhar erklärte

Karlsruhe

bezirkspolizeiliche Vorschrift
erlassen :

Die OrtSpolizelbehörden vesttmm «« dt« Bade -
Plätze an den auf ihrer Gemarkung befindlichen
öffentlichen Wässern .

9 2.DaS Baden im Freien ist nur mit vadekleldung
gestattet .

S 3.
. . ? ?•* J8 n6c " , m Freien darf nur in «tner Weisestatttinden . daß Anstand und . Sitte nicht verletztwerden .

v
$ 4

^ Zuwiderhandlungen werter nach { 75 V .^ tr .-
vestraft . ,

küWun? 7« f^
'"'

tem *"<"
Karlsruhe , den 6 . August 1925 .

Bezirksamt Abt . ilb .
V .-S . HZ .

Gesetzliche Miele .
Ter Herr Minister deS Innern bat mit Wtr -

kung vom 1. Jnli 1925 die gesetzliche Miete von
75 auf 84 v . H . der FriedenSmiete in Reichsmark
und flir gewerbliche Räume , die weder Teile
einer Wohnung noch zusammen mit Wohnräumen
vermietet sind , ans 100 v. H. der FriedenSmiete
in ReichZmark festgesetzt . In den angegebenen
Beträgen sind die Sätze für lausende und große
Jnstandsetziingsarbeiten , der Satz für Verwal -
tunaS - und Betriebskosten einschließlich der er -
bohien Gebäudesondersleuer fowie für Kapital -
Verzinsung enthalten .

Auslagen für TreppendauSbeleuchtung . Kamin ,
reinigung und Waffermebrverbraucb (nur bei
Wanermesfer ) dürfen befonderS berechnet werden

»^ VlSruhr , den 8 . August 1925. 449912— Der iLberhürgerpeiste«,

Extra - Preise S
Bettwäsche

Kissen 75 /80glaitod . fesion . 2 50 190 1 .45
Kissen ^ "umdilt„

am -
.
od

: 3 .75 2 .75 2 .25
Kissen 75/80 gest ., ia Stoiie 425 3 .75 2 .90
Oberbettücher HS « 8 .50 7 .50
Oberbettücher Hohis. u. gestickt 12 .50 11 .75

OberbettUcher reich gestio . 14 50 13 50
Unterbettücher 10 .50 9 .75 8 .75
Bettbezüge glatt Cretonne. ca. 130 180 cm 7 .50
Bettbezüge gestreift Satin, ca. 130/180 cm 8 .25
Bettbezüge gestreift oder geblümt Damast 10 .50

Frottierwäsche
Frottierhandtuch . . . . . . 11A Q , ,

weiß u . mit roter Kante St. l «vD 1 . 45 1 . 1U "D v
Frottierhandtuch « RA o «a o ,ir 1 n -

farbig , gestr . u . kariert St . 3 .50 «j . 90 2 .45 1 .95

Frottierbadetuch on _ OEA
lür Kinder . . . . Stück 5 .50 3 .75 2 .95 2 .50

Frottierbadetuch _ nn
groß stück 16 .75 14 75 11 .25 8 .90

Tischwäsche 15142

Serviette Damit, gebleicht . . . . . . st 45 «J
Friseursei 'viette halbleinen . . . . . . . . . . . St 72-4 baumwolle . . . . . . . . . . St 65 ^
Tischtuch halbleinen , Schachbrettmuster 130/150 . . . . . . St . 4 .25

130/160 130/130 110/130
Tischtuch gebleicht, Sternmuster

Tischtuch halbleinen, Blumenmuster

Tischtuch halbleinen , gebleicht

Tischtuch reinleinen Jacquard

Tischtuch reinleinen gebleicht

• 4 .25 3 .45 2 .85
130/160 120/150 130 130

r 5 .95 495 4 .50
120/225 120/150 120125
9 . 75 6 .50 4 .95

130/225 130/160 130 |130
1350 9 .85 7 .85

100 280 130/225 130/100 130/130

Serviette eo/eo passend st 85 ^
Serviette « /« passend st 78 •!

Serviette 00/80 paisend St . 1,10

Serviette 50/50 passend st . 1.25

Serviette 00/ro passend st. 1 .50

Serviette «>,« passend st 2 .25
Baumwolle 7 .25 6 . 90

29 .50 19 .50 13 .50 1150
Tee - Qedeck weiß, mit farbigem Rand, mit 0 Servietten In Halbleinen 13O| lS0 9 .75
Hohlsaum - Gedeck weiß mit farbigem Rand mit 6 Servietten . . . . . . 120| 100 10.25 130/130 8 .90
Hohlsaum - Gedeck wein , Halbleinen , mit 6 Servietten . 130 | .80 13 . 75 130)130 11 . 90

HohlSaum -Gedeck Reinleinen, mit 6 Servietten 140/170 27,50

Große Auswahl
In besonders preiswerter halbleinener

Bett -Wäsche TIETZ

Montaa . den 1« . ds . M «S.. vor « . ' /-IN Udr
verfte - a - re ich uit Auttraa reften bar , Sarl -
« Ultietmitr . 27 - a » , « »« cm 5 Tonne « Da »mler -
waaen ( Sarden > >ali » d «re «t , neu überholt u .
ein S Tonnen Matlaitwaaen , . elettrisit , Liebt ,
' ahrbereit , wozn Liebhaber b >>siich >t « inladet

Ed . Koch , Ortsrichter a . D.
L « ii «nttra » e S » . 15000

Oessenlliche Verdingung
der Maurer - , Steinhauer - , Eisenbeton - , Zim -
merer - , Tachdecfer - und Spcnglerarbeitcn zu den
Woduungsbautcn der Stadt Landau an der
Mottle — ilirchstr . (IS Wohnungen ) . ^ „ ,

Unerlagcn zum Selbstkostenpreis beim daulei -
iendcn Archiielien Max Khser in Landau ,
Kirchstrabe 40 . woselbst auch Pläne zur Einsicht
aufliegen , erhältlich .

Einreichungstermin : Montag , den 17. August
1925 . vorm . 11 Uhr beim Stadtbanamt .

Angcbotserössnuna : 11 .05 Uhr daselbst .
Landau , den 7. August 1925. S514fl

Stadtbauamt Landau .

Zwangs¬
versteigerung .

Montau , den 10. August
1925, nachmittags ? Uhr .
werde ich in Karlsruhs .
Psandlo ^ il . Steinst ! . 23 ,
gegen bare Aabluno im
Vollstrcckun gswege Ss-
sentli » versteigern :
1 Talelllavier . 1 » « -

pferbadeosen , 1 Bade -
wanne (emailliert ) . *
Schrcivinaichine . 1 Ver¬
tiko . 1 Sofa m . « «ff «« .
Karlsruhe . KnJ .

August 1925 . . 149999
Weinstein . Gerichtsvoll, .

Zwangs¬
versteigerung .

Montag , de» 10. « ugnst
1925. nachmittag « 2 Uhr .
werde ich in Karlsruye .
Piandlolal . Stcinstr . iiZ .
gegen bare Aabluna im
BollstrettuncSwege os-
senil !» versteigern :

1 Sofa .
1 Kugelmühle .
1 Drehbank ,
2 Herrenfahrrad ««^
Karlsruhe , den 8 .

AuanN 19-ii 15001
Wiedeman » .

Gerichtsvoll,iev er .

Zwangs¬
versteigerung .

Montag , den 10. Auaul «
1925 . nachmittags 2 Uhr .
werde ick in Karlsrube .
im Pfandlokal , Steinsir .
Nr . 28 . gegen bare Rah -
lun « im Vollöreckungs -
weg « öffentlich >verstei -
gern :

4 Alarmkalsette « . 8 elek¬
trische waSan,linder , tuo
Schnitzler . 55 . Nostent -
ierner . 2 Marmornhrev .
1 Opernglas
Karlsruhe , den

August 1W5 . 149»7
wrSscr . VerlchtZVoSile ».

Nüüsbfulir.
Am Ticnstag , den 11'

f
~ forffu

ba «
Die betroffenen Bezirke

Rngust (Verfassungstaa )
wird kein Müll abgeholt .

werden am Mittwoch , den
12 . August bedient .
Karlsruhe , den 8. August

1925. 14985
Städt . Tiekbauamt .

In so Minuten
Ihr Pafzbild .
nur im Vd - tiiar . Ateiie ?
<?atfe»» .!>0 .Ein <, ?If>Ieri"

Anfertigen
von Damen - u . Kinder -
viarderob « in u . auher
dem Hauie . bei billigster
Berechnung .

iilngeb - unt . Nr OülN
an die »' adüche Preise " .

Junger ^, « « » b «wan >
der «« S «l>n «iderin fer -
iiat eini . u . best . Damen -
und Kinder - Kieider bei
billig . B «re <l,nuna an

Angeb unt . Nr . D3129
an die » Modische Presse "

„ & « cf«tlc " vbotogra
vhiert alles — ieder -
, eit — Überall - Schnell -
ovoto -u OualilLtsarveit
» ari -» iiheimftr . » i<. S .I

Bester Zahler
für getragene Kleider ,
Schuhe . Wäsche , Keller -
u . Speichcrlram . 1411k

I . Brief .
Durlacherftrake k!7 .

Möbelgeschäft
in Industriestadt Mit -
tclbadcns fucht mit Fa -
brik oder Großhandlung
in Verbindung zu tre -
ten . zwecks kommilstonS -
weiser von Möbeln feg-
licher Art ober sonstiger
in daS Fach einschla -
aendcr Waren . Gute St -
cherfteit vorhanden .

Offert , u . Nr . 22904
an die Badische Presse .

Ankaufvon alt «« Siien , Lesen .
Lumven .Papier u .Drnck -
stamvs , wwi « iämti . Me -
tasten jederzeit bei Jol ».
Brost . Aiarienstr . 18 14822

Lizenz !
ftlii Me beginnende Futzball - Saiion 1925/26

ncraebe ich die L >»en , meiner mir gel . g «s>l>
Tafel iuiii Med rauch bei ALSlii

Liga - Wellspielen
«Fubballtermtnkalender mit PunkUabelleni für
dcn dortig . Bezirk , u lehr aunsttaen Bedingungen
Ängeb . unter !» . 425 an <3tttb « ntfck )c Annonce »
Lroedit -on Eain & BideU , Stuttgart , Olga
it » aj,e 74 .

812611

Für weiter jn erricht . Ni «d «rlas ?nng suchen
wir Verbindung mit Firmen oder Herren ,
die beste Beziehungen zur Jnd « st » ie , Handel
und Landwirtschaft unterhalten . Wir bieten
vollkommene Selbständigkeit u . bedeutende
Ve »diens «möglili,keit «» . Erfordert . Bar -

] kapital 1500 - 8000 Mk . Ernsthafte Jmerei -
l fenten bewerben stch unt . ? . G . ->2S Anuone .»
lExveeition G . Schlochane », B «rlit » XV . 8 .

Beteiligungsgesuche!
Für verschiedene Herren mit 5— 70000 Mark

Kapital suche ich tätige nnd »Zill « Beteiligung
an lukrativen Unternehmen , wo genügend «stcher -
hetten vorhanden find .

(Sefl . Angebote mit Unterlagen erbittet 14W4

P . Glässer, Bücherrevisor , Karkruhe , Karlstr 13.

Kapital - Beteiligung.
Ettller oder tatteer T «ilhabe « . mit 5 - ISOOOi«

Einlage , findet gut « Eriitenz in s -ve »talg « ich !>it .
mit Fabrikation , mit seltener « erdienstmögli » keit
und alter Kundsckaft Angebote unter 3! r . 14V73
an die .. Badtsche Preise ^ erbeten

Mg. Tkilhüber
nur hilanzficherer Kaufmann , mit 15— 20 Mille ,
für aewinnbringende » Unternehmen g « s« d »t .

Offerten unter Nr . PS090 an dte . Bad . Presse "

Beteiligung .
Tut florierende « Unternehmen in BsorHk «i>«

— keine Biiouterie — wiinich ' »ur Bergröberung

stillen Teilhaber (w )
mit 5— 10IIOO Mk . auszunehmen . Sicherheit und
gute Rentabilität wird nachaewiefen Gell . An >
geböte un ' er Nr . AS10U an die » Bad . Presse ' erb

Zur v)« iindnna eineö grohziigig «« « uto -
« ot >t,u,tt «r « et,mens

Suitiliß flcfnrtit.
Gefl . Angebote unter Nr . SSM . «» dte . Bai .

Presse erb . * — -■- » ■% :*

MÖBEL
in einfacher bis kein -
• ter Art liefern eehr

preiswert 1 ^825

mit ihn i oi.
Hiöbnlhaus

Herren8tr .88. Rei?en-
über der Reichsbank .

Uhren«
Reparaturen

,eder Art werden de !
bill . Berechnung , untei
Äarantie auSaetübrt

Träger »
.'ZShrtnaerstr . 48. 154 '

2 Reg . . Mk. 238 —
9 Reg . . Mk. 297.—

13 Reg . . Mk. 411 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

fbang
Kaiaerstr . 167 , 1 «1.1073

Si;«auiiar4tliililiui.

6ettTie faürraflranRim
werden sauber » . distigst
repariert . Sern . <6Sl «r
Fall " radbau .vioitesaue
ici ef. 1U81. 1Ö1Ö727

Haben Sie schon ein ^Giro- Konlo
SÄ Sparkasse KarlsrüW
die mit über 3000 Sparkassen in Deutsch
in Verbindung steht ? ^

Bedenken Sie die V o r I e 11 e eines so
Girokontos : vass 6"'

Uebernahme Ihrer gesamten *
geschäfte durch die Sparkasse ,

Zinsgewinn für Sie .
Schutz vor Verlusten aller Art ,
keine Zahlungsirrtümer , .
keine Unstimmigk/eiten in der Kass ^
keine Unkosten beim Bezahlen

Rechnungen ,
Forttall der Postgebühren , n

>
kein Vergessen lautender Zanlun »

^ot
(Abbuchen aller regelmäßigen Zahlung
Ihrem Konto ),

kein Anstehen an der Kasse , . . . jt*
jahrelanger Nachweis aller für 5

leisteten Zahlungen -
Das Verzeichnis der hiesigen

am bargeldlosen Zahlungsverkehr de
Kasse teilnehmen , wird demnächst » . ej,
gestellt und alsdann zur Verteilung %e

Städt . Sparkassenan » ^

Snlereffettlen für (Eigcit^ciiMf
verlangen Aufichluh vom »

Deutschen Kilfs- u. Eiedlungsdul'
e. <S. m . d. K ., Landeslellung Laie ».

Karlsruhe , Weindrennerstrahe
Seine Än,abiungcn . nur

Kleinbeitrage . -1

m
RABATT erhaltet 1

trotz
'
billiger PrfM|o trotz muiger

Wamels 9Confekfionsiß v
Wilhelmstr .

Zuckerkranken
Kademann ' s

Diabetiker -Brot , Zwteback . Keka , ^ Ü'S
Makkaroni , Nudeln , Schokoladen , Pte ' e ' r , e

stiller . Früchte in elg . Saft u . ano « •
Täglich Stadtveraand fiel Hau »,

Relormgeschült O . Ho » f >
Karlsruhe , Augartenstr .

» *

ituBer - Syndiliits -

ZEMENT
Philipp Schulz
Karlsruh 6

festendstr , B ®
,

Telefon 1270 u . 4780

* «

Brennholz
trockene « , arob nnd iein ge»'

ver Zentner Mk . 2 .- -

Markslahler &
Tct . fi2« » . «245

Registrier -
Fabrikat -A x, " '

Fried . Krupp Akt-^ c $

Krupp naflistriarJJ
3

m . b . H- trs
Rarlln W9 ,

' Vertreter für Bezirk„ Kari!!J.u | ie ' '
Engelbert L. Oescbl , Karlsruh

Amalienstraße 85 —

i . p

EinmachgSK
cnvyerer Pouen « raui >. u » ^ >- -
u ö ? rol . umiuaShaib . billiait IM ^ jii .
utiö Montag 1(1— iÄ -ÜÖt Statin

KT Kelno Rauch - und Hunbsläsl ' ^ un ®

bei der Verteuerung von -»

RuhrEssnußkohJ ®

W > Sin den Körnungen H ca. 25/50 mm oder
III ca . 15 30 mm aus unserer eigenen

Zeche . Oberhausen *.

Prompte Lieferung in jedem Qusnturn
frei Haus zu den jelzt noch gül » Üe

Sommerpreisen .

Franz Maniel & Cie. , G
Kohlengroi ) - und Kleinhand
Ka serstraße 231 — Fernsprecher 4853 »n



Unterricht

Verloren

5en N . ÜTüöuTf 19S ? VadisKe Presse fTonn ?M -Au5aave ?

Verfassungsfeier .
^' e Landeshauptstadt Karlsruhe wird am DiekSlag ,

August ds . Is . aus Anlaß der Verfassungsfeicr
Gebäude beflaggen. Ich ersuche die Bevölkerung, diesem

ZU folgen. 15064
Karlsruhe » den 9 . August 1925.

Der Oberbürgermeister .

Fettleibigkeit wird dureb
..Tonnoia" beseit . Pr siege
krönt mit gold , Mcdaill . und
Ehrendipl . Kein stark . Leib,kein« stark . Höften , «ord <. n<
inftendl ., schlank©, «leg.
Flgnr. Kein Heilmittel, keu
Geheimmittel . Garant . ÜB-
sobädlloh Aerctl . empfoblen
Keine Diät . Viele Dank
sobreiben. Vorrogl .Wirkvnp
Seit ^ 5 Jahren weltbekannt
Paket 3 Mk.
In Karlsruhe tu haben m d *
Hlld4.Apotheke . Karlstt . 6f>

A256Ö

Mittwoch , den 12 . Andnii 1925 .
abends '/s8 Uhr. findet im großen Festhallesaal ein

\ Ä / lr bezeichnen als primäre Voraus -
V V Setzung für den wirtschaftlichen Wie¬

deraufbau Deutschlands „Die Wieder¬
geburt der Sparkraft des deutschen Volkes " .
Diese Spargelder finden durch die Genossen¬
schaften eine volkswirtschaftlich nützliche
Verwendung .

Zur Zufriedenheit des Menschen gehört : 1 .
daß er seines nächsten Unterhaltes gewiß sei .
und 2 . ebenso wesentlich , daß er für den Wechsel
der Umstände und gegen die notwendig eigene
Hinfälligkeit und die Folgen der Abnahme seiner
Kräfte sichergestellt sei . Er verlangt sein täg¬
liches Brot , aber außerdem noch einige beruhi¬
gende Gewähr , daß es ihm niemals fehlen werde .

Diese beruhigende Gewähr fehlt nicht dem
Mitgliede , das in Fällen der Not jederzeit die
Hilfe seiner Genossenschaft beanspruchen kann .
Die gutgeleitete Kreditgenossenschaft , die über
einen gewissen Mitgliederstand verfügt , ist mei¬
stens jederzeit in der Lage , zumal dringliche
Kreditansprüche ihrer Mitglieder kulant und rasch
befriedigen zu können .

Wir empfehlen Ihnen , sich ebenso zu schützen
und geeignete Anfragen bei uns ungesäumt zu
stellen . Hierbei wollen Sie uns genau angeben ,
wann , in welcher Höhe und zu welchem Zwecke
Sie Kredit benötigen , welche Einlagen Sie etwa
im Monate machen können und welchen Beruf Sie
ausüben .

Eine großzügige Hilfe für alle Kreditbedürftigen
setzt allerdings voraus , daß diese mit ihren An¬
fragen und Anträgen nicht sozusagen bis zum
letzten Augenblicke warten , sondern stets tunlich
früh damit hervortreten .

Wir vergüten für Einlagen mit Kündigungsfrist
zur Zeit 10 — 15 °^ p a und nehmen für Kredite
gegen Ratenrückzahlung 12— 18 % p . a.

Kassastunden : 9— 1 und 3— ^ 7 Uhr
Samstags S— Y' 2 „

Postscheck - Nr . München 3575 Anruf : 57 814.
Mitglied des Deutschen Beamten -

Wirtschaftsbundes

Beamtenbank München e. G . m . b . H.
Arnulfstraße 26 Gegründet 1906

Die älteste deutsche Beamtenbank
auch für Nichtbeamte .

anläßlich des 40 jährigen Dienst Jubiläums unseres
hochverdientenHeute Sonntag . 9 . August , abend » 7 Uhr

das trählictae Singspiel vom Rhein : iortwSbrend getragene
Jtletöcr . Schilde u .Wälche

aofef Pstwcha . „3Sfirin « eri >t . M> 4el .2?»S
Bitte aufHauSnummer

it ) eirfilen . 14Hi 4

statt . Wir laden hierzu unsere aktiven
wie verabschiedeten Kameraden und passive
Mitglieder nebst werten Familienangehörigen
Ireundi .chst ein . 14994

Die Kameraden haben In Dienstkleidung zu
erscheinen . Ausweis für die passiven Mitglieder
ist die Mitgliedskarte .

Saalöf 'nung 7 Uhr . Zugang zum Saal aus¬
schließlich durch die westliche Kleiderablage .

Karlsruhe , den 8. August l£25 .

Der Vermaltuctsraft
I A . :

Osler , 2. Kommandant . ScbSnherr , Adjutant .

siiu« . von Viktor Corzillca .
' runnit "SP ,

,,lt - - 4.30 bei Fr . Müller , r,aiserstrasse , Zigarren¬eri, Kaiserallee , Holzschuh . Werderstr . und an der Tageskasse .
Morsten : Die FrUhlingsIee . 15044

erteilt während der
Schulferien Nachhilfe - u .
Beanfsichtignilgsstunden .

Gefl . Anfragen unter
Nr . £ 2933 an die Ba¬
dische . Presse erbeten .
Wer erteilt IZjähr . Aun -

im Stlnöierf .rteten in mei¬
ner Wohn » ,ig lNLSe d .
Konzertbaus .) Stnfli' dote
mit Preis u Nr . G3982
an die Badische Preise .

Gengenbach 1925
vom 15 . August bis 27 . September .

s#
Festprogramm :

Sonm ?! ' i5 August . Konzert der Stadtkapel !« in der Ausstellung« B, 23 . August : Groflar historischer Festzug . 1200 Jahrfeier
der ehemaligen fre en Reichsstadt Gengenbach .

^ Ontan m . Ueber 400 Mitw rkende

Vmstaj ^ Angust : Kostprobe des Ortenauer Winzervorbande ».

M
°
n
nn,afl 30 . August ! Schützenfest , verbunden mit Fahnenweihe ,

0i
®nta3. 3l . August " ( Schießen um die Gaumeister ?chaft und

S« ** ! • I. Scptbr .
'
: ' großem Preis - und Gabenschießen .

«OnntaS' ?» *LeP"""-: GroSes Turn - und Sportfest .*0 . >3 . Septbr . : Grotte kirchliche Feier zur Erinnerung an die
Sonnta. „ Klostergründung .«0, <0 . Septbr . : Eröf 'nung der Obstbauausstellung . Tagung des
^OtintAn n-, _ Ortenauer Winzerverbandes . Weinkostprobe ,

W
S93,br : ®r0 " 8S K° n *ert . 3495a

yoche finden mindestens 2 mal Konzerte der hiesigen Gesang -
ereine , der Stadtkapelle und auswärtiger Kapellen statt .

Die Ausstellung Ist täglich von morgens 9 Mir his abends 7 Ohr geölinet.

14949 SB
aeiucht ScriSfcr

Herr obr * SEame
kann lieft tütin ob
itill an einem 40
Satire bestehen¬
dem dnrchans ge -
iunden " »rokae -
>«dii, » (Banikoft ,
Eis ' « , Kohlen »,
ßaö flott « cht
n . Cttt . Ä»e »dienit ,
die denkbar besten
« « » sichten hat .
int ^eisive mit 50
M ' lle bei van »
erst « . Sicherheit
beteiligen .

ONerten « . Rr .
»S7Sa an di ? „ Aa - !
diicve « resse " .

über Karlsruke zum ermäßigten
Preise von Mk . 14 . — .

ZenfralLtchlspiele
Programm bis einschließlich 14. August

Das reizende Filmschauspiel

Ich liebe Dich
mit Liane Haid » in 6 Akten . Außerdem

Die Verlobungf reise
erbalt . solvente Firmen
durch Recevte - Äustausch .

^ Finanzgeschäft 15003
Matlivklr 17 . Tel 46B0 .

20 — 25000 Ji
auf erststelligen Grund -
schuldbrief , erstflassiges
ObjeN , gegen Zins - und
Gewinn - Beteiligung so -
fort gesucht . Äermittlcr
zwecklos . Offerten nnt .
Nr . 14899 an die Ba -
dische Presse .

sollte Sie Grenzen veutschlanös wie dtefe nach
üem „Versatller Zrieüensvertrag ^ festgelegt
wurüen , kennen unü stets vor Klugen haben . Die
im Verlag üer „ Saütfchen presse " erschienene

Neue Karte von Deutsthlanö
im Maßstab von 1 : 1400000 gibt ein anschauliches
klares Bilü von üen Reichsgrenzen vor unS nach
üem Kriege unter ganz besonüerer Markierung
öer verlorenen Gebiete , fluf der Karte find sämt¬
liche deutschen £ dnder durch verschiedenfarbige
Zlächen und außerdem neben reichster öeschrif -
tung die Zlußläufe und öahnlinien in Suntdruck
hervorgehoben . Die angrenzenden Staaten wur »
den in ähnlicher Weise behandelt . Die Karte »st
zu dem sehr ermäßigten preise von nur Mark 1 .00
vom Verlag der »Sadischen presse " zu beziehen .
Sei Lieferung nach auswärts (in Papprohr und
einschl. Porto ) in der 1 . Zone Mark 1 . 30 und in
der 2. Zone Mark 1 . 80 gegen Voreinsendung aus
unser Postscheckkonto Karlsruhe i . Sad . Nr . 8359

Verlag öer „ öaüifthen presse " Karlsruhe

Sem «sterbeginn 1 . Oktober 1925
12859 Knrsdane « 5 Monate
Schluß der Anmeldungen 15 . Sevt . 1925

Brolvekt durch die Direktton

,̂ org - Friedrichstraße 3
■ Haltestelle Parkstrab « Fernsprecher (5249

Karlsruher JinkbelichlungsanslalZ
und Plandruckerei

Vereins-
u. Sportpreis

äusserst billig
empfiehlt 8255

FRIEDRICH ABT , Juwelier
4 Waldstrasse 4

Briefwechsel
und Ä nsi<t>tsl, ' riciilaufch
wünlchend « Damen -und
Herren ervalten tuteresi
Prolp . arattS . Briefbund .
Endort 25 , Ob . - !» aoern
Wttal . Inna .vani ) « Sllt l

Setrai .
Beamten -Witwe , 42 I . ,

kath . , alleinstch . , m . Woh -
nung u . Verm . , wünscht
mit Herrn bekannt ju
werden , mittl . Beamter
bevorzugt . Witwer m . I
Kinde nicht auSgeschloss
Angeb . nnt . Nr . ZZlW
an die Badische Presse .

Heirat .
Wünsche Fräulein zwi -

schen 20 u . 30 I . zw . sof.
Heirat kennen zu lernen .
Bin Witwer in den ZVer
Jahren , m . einem Kinde .
Katv . Frl . mit etw . Ber -
mögen , d. Liebe z. Kinde
haben , Ivoll . Ana . u . Nr .
W3122 n . d . B . Pr . send .

Heirat .
Jung . Mann . 28 Kabre .

r»tb .. surbt Bekanntschaft
mit einem Fräulein ,
bis 26 . zwecks wäterer

Heirat .
Anonvin zwecklos . Gefl
Angeb mit Bild u Nr .
TZlZI an die Bad . Pr .

Karlsruher
unffftoDferei ü@klame

Für meinen Werbeverlag übernehme
ich noch mehrere Fachblätter , Tages¬
zeitungen , Zeitschriften zur I » raten -
Werbung in ganz Baden .

Bezirksstellen : Mannheim , Heidel -
bere , Pforzheim , Baden - Baden , Freiburg .
Konstanz . 14969

P. Bach,Werbe Verla ] I. Reklame. Karlsruhe.
Nokkstraße 9. Telephon 3213

!®res Einweben u . Kunststopfen sämtl . Qewebeschäden
1ls titut ; erste Fachreferenzen . Kein Auswärtsversenden

Nur Herrenstraße 33
Pfinzenstraße 2 Montag , den 10. August geschlossen

Stomakoo
Kleine Packung Mk. 1.30
(ausreichend 2~- 3 Wochen )

große Packung Mk. 2.—
(ausreichend 4- - ^ Wochen )

Bregen
Magen- u . Darmleiden

Wirksam geigen die veraltet¬
sten Falle . Stoffwechsel anregend .
Schllgt vor Magen - , Darm - und
Leberkrebs .

;*dj toetft ein Blümchen lieb und tchlicht.
Doch einmm dlitlit 'S . man sievt eS nicht .
Erielint den Liebsten , der e ? » fliictt .
Den eB mit BlÜt und Dult beglückt
Kür m Freundin , o . d W .. 26 t , fingen Aeus !

liebec Hausmütterchen , kunlt ». natur ». mustkllcb .
e ' w . Vermögen .

Vyskrasadov
Kieme Packung Mk. 1.20
' ausreichend 2—J Wocheni
große Packung Mk. 2.—
Ausreichend 4— 6 Wochen

egen NervenJeiden
wirkt kräftigend und belebend au
den Qesam ' orgajiismus .nlisleNe , Oele , Gummi

Bringe meine neuzeitlich eingerichtete' Paratur - Werkstätte
' p « rsonen - und Lastkraft -

unter Leitung eines 20jähr . Fachmannes
in gefl . Erinnerung .

Happie & Föller
' erslr . 40 KARLSRUHE Telef . 3453

Bewahrt Sie voi den gefährlichen
Alterserscheinungen :Skleraboo

tleinie Packung Mk l .Äi
iausreichend 2— 3 Wocheni
große Packung Mk. 2. —
ausreichend 4— 6 Wocheni

Slutb Witwer m . Kind . Briefe nnt . Nv . jE3U9»
an die - iHati 1,' ieffe * erbeten .

Silberne
Damen -Armvaud -Nbr

verloren . Freitag zwifch
>>..7 — ^ 8 Ubr von Krtens -
straße bis Albtal . Der
redl . Kinder wird gebe-
fcn . dieselbe gegen Beiod -
nuna ab,ugeben ^ AitSCft.
mit . Nr . B3I27 in der
Badifchen Presse .

S « «b « für meinen ftreund . ftatlliche . kräftig -
Erscheinung . Alter Ende der 4liiaer , mit barem
Bermöaen . intelligente , tüchltae LebensgefSvrtin .
ebenfalls mit Bermöaen >m Alter von 35—
Jadren zwecks Etnvetrat oder Kründung eigener
^ irtlckaft oder KolvnialwarenaeichäfteS

Ernttgem . Änträae unt »Ina der Bermönen >>-
oerlialtn u mit Bild , stnd »u lichten unt . Nr !H8U4 .i
an die . vad . Presse ' . Vornehme diStr . Bermittlg

Sicher erhältlich : In Karlsruhe : Internationale Apotheke , Kronen -Apotheke ,
Marien - Apotheke , In Durlacb : Einhorn - Apotheke , in Rastatt : Stadt
Apotheke , in Pforzheim : Adler -Apotheke . Sonstige Niederlagen werdet -
lachgewiesen . Broschüren kostenlos in den Niederlagen .
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SlidHrestdeutscheJndustne -undWiitsdiafte-ZeifunS
Die Wirtschaftswoche.

Zur DiskontermäQigung In England . — Unvernunft
überall . — Die Rentenbankkreditanstalt . —

Stinnesliquldatlon .
Die letzte Woche hat plötzlich « in» Ermäßigung der Bank «

rate in England um V* Prozent gebracht, ohne baß selbst in ein¬
geweihten Kreisen noch einige Tage vorher mit dieser Maßnahme ge-
rechnet worden wäre . Anscheinend legt die Bank von England jetzt
weniger Wert auf das Hereinströmen amerikanischen Kapitals, denn
im Frühjahr hatte sie vornehmlich zu diesem Zwecke ihren Diskont -
satz erhöht. Für uns in Deutschland wirft sich nun die Frage auf,
ob die amerikanischen Geldgeber infolge der höheren Verdienstmög-
lichkeiten den deutschen Kreditgesuchen in Zukunft zugänglicher wer-
den und welche Folgen hieran für uns geknüpft sind . Zweifellos ist
für deutsche Interessenten , die hinreichende dingliche Unterlagen auf-
weisen können , die Inanspruchnahme amerikanische ^ Kredite seit
« inigen Wochen wieder erleichtert. Man darf aber nicht vergessen ,
daß sich diese Gelder andererseits außerordentlich ungünstig auf
die deutsche Handelsbilanz auswirken , denn sie dienen
doch in der Hauptsach« der Finanzierung der Einfuhr. Gerade hier
gilt es aber , soweit wie möglich abzustoppen und nur Waren
hereinzunehmen, die hier bearbeitet oder verarbeitet werden und in
veredeltem Zustande wiederum zur Ausfuhr gelangen . Jedes Zu-
fließen ausländischer Gelder nach Deutschland verstärkt die Passivität
unserer Handelsbilanz , um deren Aktivierung aber seit langem ge -
kämpft wird .

tt
Auch der Dawes -Plan bezeichnet bekanntlich als Voraussetzung

für deutsche Reparationszahlungen überschüssige Einnahmen aus dem
Außenhandel . Leider tun unsere früheren Gegner , denen die Re¬
parationsgelder doch zufließen, sehr wenig dazu, diese Erkenntnis
In die Wirklichkeit umzusetzen ; denn neben der belgischen Absicht,
fortab ebenfalls eine 26prozentige Abgabe auf die
deutsche Ausfuhr zu erheben, hat sich Frankreich kürzlich dazu her«
gegeben , die Einfuhr deutscher Kohle außer den Sachlieferungen der
Negierung zu verbieten . An sich bedeutet dieses Verbot nichts an-
deres , als einen direkten Vertragsbruch , da die deutsche
und französische Handelsvertragsdelegation bei Unterbrechung ihrer
Beratungen ausdrücklich festgestellt hatten, daß bis zur Wiederauf -
nahm« der Verhandlungen von keiner der beiden Seiten Schritt «
unternommen werden sollen , die den Handelsverkehr zwischen Frank-
reich und Deutschland hemmen. Auch anderwärts denkt man nicht
daran, die deutschen Waren etwa irgendwie zu bevorzugen. Im Ge-
genteil , die Zollmauern werden in Europa und Uebersee eher erhöht,
als abgetragen . Wenn dies so weiter qeht, so dürfte sich Verhältnis -
mäßig bald herausstellen , daß der Dawesplan « in Fehl «
rezept war . Schon heute zweifelt man zwar in einsichtigen Kreisen
der Wirtschaft nicht daran , daß dieser in den nächsten Jähren
in denen die deutschen Zahlungen bekanntlich erst voll zu fließen be-
ginnen sollen — überhaupt durchführbar wäre . Die Tatsache seines
Versagens wird aber offenkundig werden, sobald von 1926 die vor-
gesehenen Milliarden aus der deutschen Wirtschaft herausgepreßt
werden sollen. Die Atempause, die uns bis dahin gelassen ist, wird
wenig ausgenutzt, um inzwischen eine Gesundung unserer Wirtschaft -
lichen Verhältnisse herbeizuführen. Die Verschlechterung des Absatzes
von Industrie und Handel verschärft sich vielmehr in Deutschland in
den meisten Branchen dauernd . In einigen Gewerben häufen sich die
Insolvenzen ( man denke nur an die Textilbranche) , in anderen schlep -
pen sich viele früher angesehene Firmen mühsam dahin . Selbst den
breiten Massen des deutschen Volkes fehlt es noch an manchem , was
zu einer geregelten Lebensführung notwendig wäre . Man sollte sich
im Auslande angesichts der noch schwebenden oder bevorstehenden
Hondelsvertragsverhandlungen mit Deutschland überlegen , ob all dies
nicht bei der Bemessung der Zollsätze weitgehender als bisher zu be-
rücksichtige» ist. Wenn der Wagen so weiterläuft wie bisher , wird er
bestimmt nicht in den nächsten Jahren , mit Eoldmilliarden bepackt,
in den Eniente -Staaten ankommen.

Aus den Ereignissen der jüngsten Zeit verdient ferner die Tat-
fache der nunmehr erfolgten Gründung der Rentenbank -
kreditanstalt besondere Beachtung, die den Zusatz „Landwirt -
s^ aftliche Zentralbank " führt . Wenn auch die Bedenken der Land-
Wirtschaft über die von? Reichstag an dem Gesetz vorgenommenen
Aenderungen erheblich waren , so ist doch zu hoffen, daß dies Institut
in Zukunft ein neues Glied sein wird , das in der Kette der übrigen
Institutionen an der Förderung unserer heimischen Landwirtschaft
«inen hervorragenden Anteil hat.

4»

Auch die Sanierung des Siinnes -Konzerns Ist weiter vorge-
schritten. So ist inzwischen der Besitz dieser Gruppe an Aktien der
Riebeck -Montan- und Oelwerke veräußert worden, und zwar ent-
sprechend unserer Ankündigung vor einigen Wochen an eine Gruppe
«nter maßgebender Beteiligung der Badischen Anilin - und Soda-
fabrik. Man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß neben dem
Interesse dieses Anilin - llnternehmens an den wertvollen Gruben der
Riebeck -Werke ein wesentlicher Grund zu dieser Beteiligung die Füh-
lungnahme mit den Oelinteressen im früheren Stinnes - Konzern ist,
da nach den Ankündigungen von Geheimrat Dulsberg bei der Ba-
dischcn Anilinfabrik gegenwärtig ein Verfahren mit Erfolg ausge -
probt wird , das eine wirtschaftlich vorteilhafte Gewinnung von Oel
aus Steinkohlen ermöglicht. Man wird den Veröffentlichungen über
diese Versuche mit Spannung entgegenzusehen haben , die möglicher»
weiche wichtige Veränderungen gegenüber dem bisherigen Kohlen-
und Oelgeschäft mit sich bringen werden. Wenn den Zechen ermöglicht
wird , ihre nicht absetzbare Kohle zu Oel und anderen Produkten vor-
teilhast zu verarbeiten , dann wird auch ihre Lage eine erhebliche Er-
leichterung erfahren .

Oev ^ sfin - up " Effektenmarkt .
t «rt<ner Börse

Berlin, 8 . August. (Fun»,pruch .) Das Geschäft während der Heu»
tigen Vormittagsstunden fand unter dem Zeichen der bei Wochen »
schluß eingetretenen Besserung der Aktienkurse statt . Am Chemie -
markt fanden am heutigen börsenfreien Samstag im Verkehr von
Büro zu Büro einige Umsätze statt . Die Kurse bewegten sich etwa auf
dem Niveau der Fankfurter Abendbörse und zwar stellten sich Hoch
ster Farben auf 115,5, Elberfelder Farben auf 117,5 . Badische Anilin
auf 124,5—125. Vermehrtes Interesse bestand ferner für österreichische
Kredit , da aus Wien günstige Meldungen über dieses Papier vor-
lagen . Man hörte einen Kurs von 7.70 (am Vortage 7 % ) .

Für Montanaktien regte der erfolgte Verkauf des Riebeck-
paktes des Stinnesschen Besitzes an , so daß Siemens 67,5 und Har -
pener S7 notierten .

Kriegsanleihe 0 .200 . Schutzgebietsanleihe umsatzlos .
Der Geldmarkt hat sich weiter mäßig erleichtert. Der Satz

für tägliches Geld lautete bei mäßigen Abschlüssen auf 9,5—10 Proz .
Am internationalen Devisenverkehr lagen keine besonde -

daher kaum nennen»» '
c London-Kopenhagen

re» Anregungen vor. Di« Kurse unterlagen
wetten Schwankungen. Etwas befestigt war nur
gegenüber dem gestrigen Abendkurs (21,40) und London-Oslo 26730 .

Mannheimer Börse .
K . Ma « ui «lmer Yreioerkebrs -Wertc . Bad . Elektrl,itLtsw . 0 .80—0 .60,

Bad . Motor -Lokom . 0 .02—0 .03 , Bammental , Tapeten 10(1 ® , Baumwollsp .
Lamvertsm . 25 G . Brown . Bovert u . Cie . S7 — 60, Deutsche Wörner - Werke
8.50—8.75, Törflinger 95 <S . Ebinger Tricot IIS «Ä . Entrnitse » lBIll . Mk . >
20.00 <S , Sltnck Bronze 0 .375— 0 .50, Frankfurter Verkehr -15—50, Friv -
Schub U.60—0.80, Gonsenheim Kons . 1 .25—1.50, Hansa Konserven 1.23
VI« 1.50, Hessische Kunftmllhle 100 G, Helvetia Konserven 4% G , Herren -
müble (Sen , 45 G , Hosfmann Söhne 0.50—0.025, Hohenlohe Nährmittel
5 .00 G . Ingelheim « Masch . 0.40 G , Jnterbohr 0 .80 G . Jtterkrast 40 B ,
Kaiser Otto O.SO—1.00, Knorr Schuldscheine Mk . 100 G , Äreichgauer Masch .
«>.101 G . Krügersball 100—108, Ktthnle , Kopo u . Kausch 7.00 G . Leo » .
«Löhne 100 B , Liebliold , Heldelbeig 2 .00 B . Löwenwerke 0 .70—0.80 ,
>i 'burger Porzellan 0 .40 B . Marx . Bruchsal 4.00 G , Mohr u . Co .. Hol ,
•57 G . Montnger Brauerei 40.00 G . Oksenburger Spinnerei 120 G . Na °
ltatter Waggon 4.25—4.50. Rhein . Eisengietzerct 40— 50. Rhein . Handels ,
bank «0 G , Rhein . Hoch - und Tiefbau 0.70 —0 .90, Saline Ludwigsball
«0 G , Schebera 57 G , Schneider Sigm . 0 .50 G , Stahlwerk Mannheim

0—80, Ufa 72— 74, Waldorj Astoria 3 .50 —4.00, Künsches Erben 100 >Ä .

Warenmarkt .

nicht ganz entziehen̂ doch
sichtig. Für Roggen bekunden

Produkt « und Kolonialwaren .
Berlin, 8. Aug. (Funkspruch .) Produktenbörse. Die neue

starke Häufte Chicagos fand nur unerheblichen Widerhall . Das In -
landsangebot von Weizen ist höher gehalten . Von Auslandsweizen
ist nach Sachsen besonders gestern nachmittag schwer gehandelt wor -
den . Die Lieferungsweise konnten sich dem überseeischen Einfluß

blieb die Unternehmungslust sehr vor-
die Berliner Mühlen wieder Kauf-

Neigung zu eher festeren Preisen als gestern. Die Provinzforde-
rungen lauteten hoher. Im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft
war die Preislage gleichfalls etwas befestigt, bei ruhigem Verkehr.
Für Gerste will sich der Umsatz noch immer nicht recht entwickeln ,
doch kommt eher mehr Material heraus. Auch von Haser hat sich
das Angebot gemehrt. Gerste blieb bei letzten Preisen ziemlich fest.
Für Mehl hat das feste Ausland die Frage nach Weizen- und
Roggenmehl etwas angeregt . Futterartikel weiter ruhig .

Die amtliche » Notierungen stellen sich (Tür Getreide und Oelsaaten I«
1000 Kit « , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Mark . 255—253 , Sev -
teinber 2M , Oktober 268—269 , stetig : Roggen : Mark . 190—196, September
206 .50. Oktober 211.50—211, behauptet : Futtergerste 192—100, behauptet !
Hafer : Märk . 224- 232. September 190, Oktober 201, ruhig : Mais : loko
Berlin 214—216 , ruhig : Weizenmehl 33.50—35 .50. behauptet : Roggen -
mehl 27.75—29.25, behauptet : Weizenkleie 14. still : Roggenkleie 18 .75.
still : RapS 855—860, still : Leinsaat — ; Erbsen , Viktoria 27—34 ; Kleine
Sveiseerbsen 35—27 ; Suttererbsen 23—25 ; Peluschken 23—25 ; Acker ,
bohlten — ; Wicken 26—28 ; Lupinen , blaue 12.50—14.50 : Lupinen , gelbe
15—16.50 : Seradella — : Rapskuchen 16.60 —16.80 ; Leinkuchen 23.60—21 ;
Trockenfchnibel 12 .20—12 .50 ; Vollw . Zuckerschnibel 22.40—22.60 ; Tori .
Melasse 80/70 10 : « artoffelflockcn 26.40—26.70 RM .

Hamburg , 8 . Aug. (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt . Kaffee:
Di « Santososferten sind ca . 1—2 sih. höher. Demzufolge ist auf Grund
höherer Notierungen aus Rewyork auch der hiesige Markt fest. Die
Nachfrage seitens des Konsums ist etwas reger, wobei a>.?ch alte San.
toskaffeeg jetzt erhöhte Beachtung genießen. — Kakao: B- i regem Ge-
schüft blieb der Markt im Einklang mit dem Ausland weiter fest. —
Reis : Die Haltung des Marktes war heute etwas fester und die
Mühlen gingen mit Erhöhung ihrer Forderungen vor . obwohl das
Geschäft wie gewöhnlich am Wochenschluß nicht wesentlich war . Bur -
mah U notierte loko und August IS , 10 '-4 , September -Oktober 16,
November-Dezember 16 .3, Burmaih Bruch A X loko und erste Hälfte
August notierte 13,4^ , spätere Andienungen 13,1 *» , Burmcch Bruch
A II loko und August-September 12,1034 , Moulmein loko und August
20.1

'A , spätere Andienungen 20 .6 , Patna loko 29,9 sh . — Auslands¬
zucker : Der Markt schloß die Woche in stiller Haltung . Tschechische
Kristalle Feinkorn notierten loko 16,1^ , November-Dezember 15,6 sh ,
Java 25 , prompt 15,454 sh , — Getreide : Das Geschäst hält sich in
engsten Grenzen und un<beeinflußt von Amerika bleibt der Markt
ruhig . — Schmalz: Tendenz fest. Amerikanisches notierte 42 % , raf¬
finiertes 44 —-45 , Hamburger Schmalz 45 % Doll . je 100 Kilo netto .
— Hülsenfrüchte: Bei anhaltend mittlerem Geschäft und unveränder -
ien Notierungen blieb der Markt ruhig . Preise unverändert . —
Futtermittel: Tendenz bei geringem Geschäft unverändert ruhig . —
Oele und Fett« : Der Markt war unverändert ruhig .

Hamburg , 8 . August. (Eigener Drahtbericht .) Kaffeetermin-
Notierungen . Basis Superior Santos März 87 Brief . 86.75 Geld ,
Mai 85 B , 84 .75 E , 85 bez . ? September 96 .75 B . 96 .5» G . 96 .50 bez. :
Oktober 95 .50 B, 94 .50 G ; Dezember 92 .50 B , 92 .25 G . Tendenz be¬
hauptet . i

"
Oberkirch , 6 . Aug . Bezirksobstmarlt . Zwetschgen 20—21 Pfg .,

Birnen 15—30 Pfg., Aepfel 12—15 Pfg. pro Pfund.
V 'ehmarkt .

Oberkirch , 6. Aus.ust . Schweinemqrkt. Auf dem heutigen
Schweinemarkt wurden 146 Ferkel und 2 Läufer ausgefahren . Preis
für Ferkel 40— 60 JL pro Paar . Läufer 125 Jl pro Stück . Kein
Uebcrstand.

Wein .
Kallstadt , 8 . Aug. (Pkälzische

Winzerverein Kallstadt hielt am 6 . i
ab. Zum Ausgebot kamen 25 000 Liter
1923er Flaschenweine und 2000 Flaschen 1921er Flaschenweine. Es
kosteten per 1000 Liter bezw . pro Flasche 1924er Weißweine : Kro-
nenberg 1300—1360 JL , Almen 1370—1450 JL , Steinacker Riesling
1430 —1500, Kobnert 1360, Rill. Riesl . 1610—1620, Auf dem Kreuz
1510, Nill . 1630, Hübbaum 1560, Horn 1540—1630, Nill . 1650, Trift

1510—1510,, Steinacker 1600, Kobnert Spätlese 1900, Nill Spätlese
2050. Trift Spätlese ^400. Saumagen Spätlese 2660 , Steinacker
Spätlese 2550, Durchschnittspreis 1690 . lt . Zusammen 37 572 JL.
1923er Flaschenweine: Trift Spätlese 2 .50, Nill Spätlese 2 .60,
Durchschnittspreis 2.55 Jl . Zusammen 3080 JL 1921er Flaschen-

wein« : Nill Spätlese 5 JL. Kirchenstück Spätlese 5 .20—5.
magert Spätles « 6.20 JL Durchschnittspreis 5 .50 JL.
10 720 JL. Eesamterlös 52 000 JL.

Das Weingut Mayers Erben hielt am 6.
Versteigerung ab, die sich eines guten Besuchs und eines
Gebots erfreute . Es kamen zum Angebot 1500 Liter 19—
Liter 1923er , 2800 Liter 1924er Weißweine . Es kosteten . 0
Weißweine : Trift 1010 JL, 1923er Weißweine : Hübbaum 10
Jl , 1924er Weißweine : Saumagen 1090 «K. Eesamterlös 400

Die Lage am Warenmarkt.
K . Mannheim , 8. Aug.

Während der Berichtswoche hat sich die Lage an $
heimer Märkten we>entlich fester

'
gestaltet , insbesondere loi

^
' .^ n.

ländischer und ausländischer Weizen im Preise wieder fit
Nalje Ware bleibt nach wie vor gefragt , während der JW™ 1{,:<
Käufe auf spätere Abladung weiter Zurückhaltung übt , M»

ju>
sächlich auf die immer noch bestehende Unklarheit der Zoui jg
rückzuführen ist. Die Angebote in inländischem Getreide 10
der Berichiswoche wesentlich größer als in der Vorwoche .
zuHeben bleibt , daß die bei günstiger Witterung eingebrachte' lweise sehr guter Beschaffend ^ z,«Erzeugnisse von guter und teilweise sehr guter Be>cya« ° >>" ' ^ «!
Im freien Verkehr notierte deutscher Weizen 26.50—27 Kar«
100 Kilogramm frei Eisenbahn Mannheim . Auslänvl !M° t* ii
( Manitoba Hartwinter) ging zwischen 29 und 31 R --v -

SJ
*

Handel . Deutscher Roggen kostete 22—22.50 R .M die 100 M
bei handelt es sich besonders um badische und Pfälzer ^ x,.
preußischer Roggen aus neuer Ernte stellte sich auf 22-50 i>
100 Kg. frei Eisenbahn Mannheim . Ausländischer Roggen
22—22.50 R .M . käuflich . Am Markt für Gerste herrs?
Geschäftstätigkeit. Pfälzer Sommergerste bedang je nach ®
heit 25—27.50 R .M , während ausländische Gerste (für ^ ,fle Ä>
ohne Notiz blieb . Nachdem in inländischem Hafer noch ^. ^
geböte vorlagen , kamen in ausländischen Erzeugnissen m » W -
20.50—22.50 R .M . für 100 Kg . zustande. Gelber .La s«'
wurde wieder zu höheren Preisen angeboten ' einschucn-
war dieser Artikel zu 22.25- 22 .75 N .M . käuflich . aefl.

Der Mehlmarkt lag fest bei steigenden Fordern 0
Weizenmebl^ Basis Null , wurden Geschäfte zu 40—<
während Weizenbrotmehl zu 31—31 .25^

N .M . und ,Ro^S ^ ->f
30.50—31.50 N.M . die 100 Kg. frei Waggon Mühle »n

Futtermittel lagen behauptet infolge der ^ egnê
°
^

i stellten sich die Forderungen
R .M . einschließlich Sack. Malzkeime blieben zu 16 .50- ^»

z^
die 100 Kg . angeboten . Ferner gingen Erdnußkuchen
N .M . . Kokoskuchen zu 22- 22.50 R .M . und Rapskuchen
R .M . die 100 Kg. Frachtparität Mannheim in den Msnk,

Die Preise für 1924er Hopfen waren infolge Dei
ffij,ei# L

Ernteaussichten wieder nach unten gerichtet. Hallertauer Mji ^
würden zwischen 225 und 275 R .M . pro Zentner notier - xM ,
Frühhopfenernte ist man in Raden emsig beschäftigt .
s-nd von schöner Beschaffenheit. Auch von Tettnang
berichtet, daß man mit den Pflücken des Frühhopfens
gönnen hat.

Der Tabalma
Partien fermentierte
R .M . pro Zentner aus dem Markt genommen weroe».. „trete». Ta
rippen ist tn der Nachfrage eine weitere Besserung 9
sich die neue Steuer auf das gesamte Tabakgewerbe aus^
bleibt abzuwarten .

Banken und Geldwes ©^; , ^
Bankhaus Wagner u . Ci«H Leipzig. Die schwierige »

Kreditverhältnisse der letzten Zeit haben nunmehr auch ß .tih
schwierigkeiten einer Leipziger Bankfirma geführt . I '

u. %
zuverlässig erfährt , hat das Leipziger Bankhaus
sich gezwungen gesehsn , die G e s ch ä f t s r ä u m e Z u

,,
und Geschäftsaufsicht zu beantragen . Wie die ^ ^ ^ ^ "
und Geschäfts aus , iryt zu oeaniragen .
Bank mitteilt, ist diese Maßnahme auf Verluste , m■ »
geschäst zurückzuführen . Die Pa s s i v e n werden auf
RM . geschätzt. Der Status läßt sich jedoch noch mcht
die Ziffern der Zweigstellen des Bankhauses noch te,

s*
Firma, die im vergangenen Jahre ihr zehnjähriges ,
konnte , unterhielt je zwei Filialen in Thüringen un :0 . . jeitfn
der heutigen Leipziger Börse lösten die Zahlungsschwl .

^
, e

Bankhauses lebhafte Uebzrraschung aus.
Industrio und Handel » . ^

Die am Freitag stattgefundene Generalversammlung
u. Co . A . -E. in Friedrichsfeld (Baden ) , beschloß die ^ cne# *Lj<
einer Dividende von 5 Prozent für 1924. Für den ver>lo ^ s
direktor Hohenemser in Mannheim ist Bankdirektor ~ ,r '

äf,it K i*
nische Kreditbank Mannheim ) in den Aussichtsrat gcw

) ! ( Firma R . Jung , Fabrik für Präzifionsappar
jieidelberg . in de? lekien Generalversammlung de ! ^Die in der letzten Generalversammlung ve,»^
steNung d

"
es Grundkapitals von 46000000 PM . in l 84 "

- — ri . rri Str 700 u .
durchgeführt. Das Grundkapital ist eingestellt rn
zu je 20 RM . und 1700 Stammaktien zu je 100 RMio» dck

Rombacher Huttenwerke in Hannover. Die Nachruf ^ ^
die Rombacher Hüttenwerke wieder in der nächsten y - 0® "

tf ic »
tinsöfen in Betrieb zu nehmen beabsichtigen , entlpna< ^ ( „ i

„Hannoversche Kurier " erfährt , in keiner W e 11 ^ it
jachen . Von den sieben Martinsöfen der Hütte stnv i ^ c^ je ^
Haupt nur noch zwei Stück in Betrieb . Wie lange ot , iff j(
diesen beiden Oesen noch unterhalten werden kann , •-
jetzigen schweren Zeit immer noch von den Aufträge »!
bekommt , ob .

kostenlose Einlösung unserer Schecks bei unseren sämk-
lichenNiederlassungen u. denjenigen der Deutschen Bant.

Attredittve und Kreditbriefe auf alle Plätze.

Au- und Verkauf von fremden Geldsorten.

W»W Wltbmk stisle Ksrl« he
mit depofitenkaffe am Sahuhofsplatz unü Nieöerlasfung i « Mühlburg .

Kaussch ^ - ' A
wilns«t

mk

zlnias S" Jfjijni '11
etwas ^ ®

jydi
'

),(|
I

«neSte^
'

jei- >
- !was ^ >
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Steuer - und Aufwertungsfragen .
Die AbschlnsszahlQDg für 1924.

Kl Steuerwerk des Jahres 1025 begann mit dem Gesetz
»Qs tea »r ~fc?nß ^er Einkommensteuer und Körperschaftssteuer in
S 9«, , 0 2n 'ß® Beranlagungsversahr-n (Eteuerüberleitungsgesetz ) ,
Hjj yZ b

~ Mai 1925 im Reichsgesetzblattverkündet worden ist . Dieses
Anzahl von Fragen offen , die durch Durchführungs-

Zungen geklärt werden mußten. Diese Durchfllhrungsbestim-
fingen r »! " unmehr am 30. Juli ergangen . Sie haben den nicht

fnj „ JQn Ö von 83 Paragraphen. Im einzelnen bestimmt das
&I in ■ s :

^ »ervil,̂ !^ ch°ktsjahr gilt grundsätzlich das Kalenderjahr . Bei
vervttÄ. ?en , die auf Grund ihrer Handelsbücher, sei es , dah

EWtiTno * solche zu führen , sei es, dah sie dies ohne . Ver-
labten jf, / UN, ein vom Kalenderjahr abweichendes Geschäftsjahr

Et
'
eu ^ «»^ Geschäftsjahr als Wirtschaftsjahr zugrunde zu legen.

? 'n"ntami P •r>tl0i:n haben bis zum 31 . August 1925 dem zuständigen
i 1 die oft * welches künftig maßgebende Wirtschaftsjahr
^ 5tQqe

" '
ommensteuer, Körperschaftssteuer und Umsatzsteuer für sie

Eichas«- , ^ mt ' wenn sie für ein vom Kalenderjahr abweichendes
^ rich„,Mr regelmäßige Abschlüsse machen . Dies gilt auch für

Der x
*

; .^ ' Pflichtige Gesellschaften , die kein Gewerbe betreiben .
. ®*unh» r - tm Steuerüberleitungsgesetz genannten Ablösungsbetrag

bir « . r ?e?.
be Zeitraum beginnt am 1 . Januar 1924. Ist da^

Seim *$e oder sachliche Pflicht zur Leistung von EinkvM
» ?^ >chastssteuer -Vorauszahlungen vom 1 . Januar 1924

? ®eoit»« k ™ en gewesen , so beginnt der Ablösungszeitraum mit
f!" dein r Borauszahlungspflicht . Der Ablösungszeitraum endet
..senden ^ 5 °^ Beginn des für die erste Veranlagung nach dem
rj 'JenbM, ® ?m !nenjteueT* °der Körperschaftssteuergesetze zugrunde

Elender - oder Wirtschaftsjahres . Hat die persönliche
?« u#jaljluitßspflicf)t vorher aufgehört , so endet auch

l. £ "fl säeutflum damit .

Ä bas & ? ut!} 10 - Januar 1925 einschließlich zu entrichten war .
it, ^ornn . ketjaf )1 1924 für die Besteuerung maßgebend ist :
K 88 ?Ä di. biszum |

' |
. . . . . 10. April 1924 m

Iii„ s7 l^ aftsjahr vom 1 . April bis 81 . M
,„

» 11. Wenn der
iU entrichten war ."ürz des nächsten

i«7 -°hlunn°» ^ enn der Steuerpflichtige zu vierteljährlichen Vor-
«iL* >!>

"
l .verpflichtet war , sodag der Beginn eines Wirtschasts-

tc
'
fi «lbljj

'
i^ I M einem Teil in das letzte Vierteljahr des für

ini
'^ iesii. Kp, niußgebendcn Jahres 1924 hineinfällt, so ist die Bier^

. ' »uiiß zu einem entsprechenden Drittel n,,f h»m 8rfi«
r °g einem entsprechenden Drittel auf dem Abund zuin andern Teil aus die Vorauszahlung für

KlU ä J siÖ * 1924—25 anzurechnen, gür den Ablöjungsdetrag
il '

Alige « reuerabzug vom Kapitalertrag. Wenn der Steuer-
Mn 6ut s0c ^ r Umstellung ein Wirtschaftsjahr 1924— 25 ge-
bi« ' f° oiti < einen Zeitraum von mehr als 12 Monaten um-

bem ij . Ablösungszeitraum die Zeit vom 1 . Januar 1924f
, «ot» . .

"- '\ ob vis j)U dem Zeitraum, für den am 10 . Januar" - 'Zahlungen zu entrichten waren . Wenn Steuer-"t , »k iicf, t
"» tu " U cmriunen loaren

ffi «etri»h
" feinen Einkünften aus einem oder mehreren aewerb

Ii ,
g

? ° n usw ., für die ein vom Kalenderjahr »bweichendetfijl - r " " | hi . , | uv MI« ' >ij vvuiviivujm/i .
fiir x - t Wflmnbc zu legen ist. Einkünfte anderer Art hat .

Einkünfte als " I I
WWU »MW>WWM > WWW > WWW >

Vorliegen mehrerer Betriebe bis zum Besinn
Ks - Fwtünfte .7-

s ? SU"> Beginn
tmJ *«*» M - vei Vorliegen m

Ablösungszeitraum die Zeit vom
des neuen Wirtschaftsjahres des

tili Lc ^ .̂ chaftsjahres , das als letztes im Kalenderjahr 1924
«Mi *n. bcü kann jedoch bis zum 30 . Dezember 1925

»iz \L f* Hit die nicht aus einem Betriebe stammenden Ein-
C uingszeijraum bas Kalenderjahr 1924 zugrunde zu

'" n! 9ein u. * Aird diese Erklärung nicht abgegeben, so findet die
I Bestimmung Anwendung . Es ist Aufgabe des

. w . limcu dies noch nicht geschehen ist, nachzuprüfen, ob'" " t o >»» . J
m « qfl»benden Vorschriften geschuldeten Vorauvzahlun -

Ä e '»«ß entrichtet find ,
ki

'jtttt, nc[ if 'uriflsantraB ist die Summe der für den Ablösung«-
»ti. Cl"n,n, » v

®cten Vorauszahlungen , bei Einkünften mehrerer Art
Iis!" ' üin » u - Vorauszahlungen , die für die einzelnen Einkünfte
V i , rorb ?Kii ere Mitteilung von Seiten des Finanzamts ist

. die Vorauszahlungen nicht zu beanstandenwenn
k ]#Ht |J für die Feststellung des Ablösungsbetraqes ist das Fi
teSl Süohhti ^ 1̂ Bezirk der Steuerpflichtige mn 19 . Oktober 1924
C t)ot

'
ti®' dauernden Aufenthalt , Sitz oder Ort der Leitung
-vas Erhöhung des Ablöiungsbe -

jjt auch , wenn die Leistungsfähigkeit
' - " 'cht

iAnSmUk erzielte Einkommen im Verhältnis zum Ablö-
'cfn follte^ Einkommen, die nicht unter die Vor-

' !«i(K Ül<I) ft «r! tlmmun8en der 2 , Steuernotverordnung fallen , dürfen
»foi. (tilt ki!. Ä^ng eines Ablölungsbetrages belastet werden, Das

(gJr ' Körperschaften, die nicht zu den Erwerbsiesellschaiten
!̂»

a,n oetc Beträge gelten nicht al« erlassen , sie sind viel»

^ sonderen Aufsatz zurück.

von

kommen

Slr " fl7.1 oj Steuerkalender Iflr ÄUKUit.
!fi vSn : Umsatzsteuervoranmelduna und Umsatzsteuervor -

natszablor für den Monat ? uli . Die vom Reichs-
k. In ?/itere Senkung der Umsatzsteuer gilt erst ab t .

kl7 . i
"

»/,
lt kür Anmeldung und Zahlung bis 17 . August.

5lth "nb <n 8u '1 : Einkommen- und Körperschafissteuervoranmel-
?">- ! ^ die

^^ auszahlungen sind im Monat August nicht zu
Mi. Kn .« .^ "^ ahlungen und Voranmeldungen auf Einkom-

s, .^/ !chaftssteuer für all« Steuerpflichtigen , einerlei ob
'> x.Me oder Festbesoldete, fortan vierteljährlich erfolgen.

» in
' »n, m J1." 3 auf Einkommen- und Körperschaftssteuer ist da-

(2«. V ' H ^ tober 1925 zu leisten.
J f|e ^ "sfteue, Zahlung der zweiten Viertelfahrsrate der
, !> ft, J etteifnL Qu ' ^ rund des letzten Vermögenssteuerbescheides.

Ken | E
5Ja,t war bereits am 15 . Mai fällig , wurde dann

^•ni»7°t>«n . und dann nochmals auf den 15 , August hin-
iN »!? NW bis zum 22. August. Es ist aber bestimmt

? !>»e n „sdie Zahlung auf Grund des neuen Vermögens-
fr '5 fc " im flr i 5 , November 1925 noch hinausgeschoben wird ,^ b^ ?>Sukt . keine Vermögenssteuer zu zablen wäre .
« >5 ».Cls fii

'
r ^ 'fiablouf für den Antrag auf BesteNung eines

. iV^ugqi, . ^ ommunalanleihen . Keine Sckwnfrist .
i» u , äi .Uw on sich fällige Einkommensteuer der Landwirt -

^ „
" ueruberleitungsgefetz erst am IS . November zu ent-

m für die Zeit vom 11 . bis 29 . August,der sverlängerten ) Antragfrist betr. Er-

•)«s Kaniitiau «

Homburger , Karlsruhe
, i Karlstrasse IiOnsverkahr 35 MB 43>J | 4HU'_' 4393
Fernverkehr 4394 4395 439« 439?

ISO»

<las Bankfach elnschla «enden Geschäfte

Mäßigung der Einkommen- und Körperschaftssteuervorauszahlungen
1924 gemäß 8 9 des Eteuerüberleitungsgesetzes .
Abermalige Ilinausschlehung der am 15. (22. ) August 1925 iäliieen

Vermögenssteuerrate?
Durch das Gesetz über Hinausschiebung der Vermögenssteuern«!-

auszahluna vom 27. Mai 1925 (RGBl. I , 73) wurde die Erhebung der
nach dem Vermögenssteuergesetz an sich am 15 . Februar 1925 fälligen
Vermögenssteueroorauszahlung bis zum 15 . Juli 1925 angesetzt . Eine
erneute Hinausschiebung des Zahlungstermins erfolgte dann durch
das Jnitiativgesetz vom 17 . Juli 1925 , und zwar diesmal bis zum
15 . (22.) August 1925. Die beiden Gesetze, durch welche die Fristen
verlängert wurden , sind vielfach so spät erst bekannt geworden, daß
zahlreiche Steuerpflichtige , wie der „Eildienst der „Deutschen Steuer-
zeitung" ausführt, von der Vergünstigung keinen Gebrauch mehr
machen konnten und ihre Vermögenssteuer entrichtet haben . Anträge
auf Erstattung blieben meist erfolglos , weil ja die Zahlung an sich zu
Recht erfolgt und ledigich von einem Stundungsprivileg nicht Ee -
brauch gemacht worden war . Auch die Anträge auf Verrechnung
auf eine andere Steuer, insbesondere die Umsatzsteuer , blieben zu
nächst erfolglos . Nunmehr aber haben die beteiligten Finanzämter
den Antragstellern durchweg mitgeteilt , daß das Reichsfinanzmini -
sterium gestattet habe , daß in derartigen Fällen zu früh gezahlte Ver-
mögenssteuerraten auf andere fällige Steuern oerrechnet werden kön-
ncn. Die am 15 . August mit Schonfrist bi» zum 22. August fäl-
lige Vorauszahlung dürfte abermals verschoben werden , da
die dem Reichstag vorliegend« Novelle zum Vermögenssteuergesetz
vorsieht, daß auf die Vermögenssteuer für das Kalenderjahr 1925
Vorauszahlungen lediglich am 15 . Februar und 15 . November
1925 in Höhe von Yt des letzten Vermögenssteuerbescheides zu ent¬
richten sind. Es ist anzunehmen, daß diese Bestimmung bis zum
15 . (22 .) August Gesetz geworden sein wird , so daß dann erst im
November 1925 wieder Vermögens st euer zu zahlen
wäre,' jedenfalls tut der Steuerpflichtige gut daran, möglichst solange
mit der Zahlung noch zu warten .
Antragkrlst detr. Herabsetzung des Ablösungsbetrages (§ 9 des
Steuerüberleitungsgesetzes) bis zum 31 . August 1925 verlängert.

Wir haben bereits auf den wichtigsten Antrag im Stenerüber »
leitungogesetz , den Antrag aus 8 g dieses Gesetzes auf f>

"
c rab -

fetzung des Ablösungsbetrages wegen besonderer wirt-
schaftlicher oder persönlicher Verhältnisse , die die Steuersähigkeit des
steuerpflichtigen wesentlich beeinträchtigt haben, hingewiesen.

Nach 8 9 des Steuerüberleitungsgesetzes kann in den Fällen der
88 2 bis 7 des Gesetzes der Ablösungsantrag auf Antrag herabgesetzt
werden, wenn bei einem Steuerpflichtigen besondere persönliche oder
wirtschaftliche Verhältnisse vorgelegen haben , die seine Steuerfähig »
teit wesentlich beeinträchtigt haben . Als persönliche Verhältnisse die »
Ter Art, so lesen wir in der „ Deutschen Steuerzeitung "

, gelten Ins-
besondere auch außergewöhnliche Belastungen durch Unterhalt oder
Erziehung der Kinder , durch Verpflichtung zum Unterhalte mittel -
loser Angehöriger, durch Krankheit, Körperverletzung, Verschuldung
oder Unglücksfälle . Ais wirtschaftliche Verhältnisse dieser Art kön -
nen auch wesentliche Verluste in Betracht kommen , die sich beim Ver-
mögensausgleich ergeben. Der Antrag kann nach dem Gesetz i n -
nerhalb zweier Monate nach Inkrafttreten des Steuerüber-
lei <ungsgesetzes , also bis zum 31 . Juli 1925 gestellt werden, in den
Fällen der 88 l> und 7 des Eteuerüberleitungsgesetzes nur bis zum
Ablauf eines Monats, nachdem die Entscheidung unanfechtbar ge-
worden ist. Die Frist , die ursprünglich bis zum 31 . Juli 1925 lief , ist
durch die am 30. Juli 1925 vom Reichsrat verabschiedeten Durch »
sührungsbestimmungen zum Steuerüberleitungsgesetz um einen
Monat , also bis zum 31 . August 192 5 , verlängert
worden . Der Antrag, der beim Finanzamt einzureichen ist,kann also noch bis zum 31 . August 1925 eingereicht werden.
Anträge auf Bestellung eines Treuhänders zwecks Ablösung von

Kornrnunalanl«Ihen. Fristablauf 15 . August.
Das Anleiheablösungsgesetz vom 10. Juli 1925 sieht bekanntlicheinen Umtausch der Markanleihen der Gemeinden. Gemeindeverbände

von Ablösunasanleihen vor,' die Aufwertung geschieht auf 2 .5 Pro»
zent, bei Altbesitzern auf 12,5 bis 25 Prozent . Eine Besonderheit bei
der Ablösung der Kommunalanleihen ist die Möglichkeit der Beste !»
luitg eines Treuhänders . Dieser hat sehr weitgehende Befug-
nisse, er kann Entscheidungen über die Festsetzung des Goldwerte»
herbeiführen (ß 41 Ab ' . 2) er kann beantragen , daß die Dauer der
Tilgung bei Altbesitzanleihen von 30 auf 20 Jahre (§ 42 Abs . 2)
herabgesetzt wird , wenn dies der Leistungsfähigkeit des Schuldners
entspricht. Er kann ferner beantragen , daß der Aufwertungsbetrag
bei Altbesitz von 12 .5 bis auf 25 Prozent erhobt wird , wenn eine ent-
sprechende finanzielle Leistungsfähigkeit der Gemeinde vorliegt ({i 43
Abf . 3 ) . Die Besitzer von Kommunalanleihen haben also ein erheb -
liches Interesse daran, daß ein Treuhänder bestellt wird . Nun „kann"
zwar die oberste Landesbehörde oder die von ihr bestimmte Stelle die
Wahrnehmung der Rechte der Anleihegläubiger einer Gemeinde oder
eines Gemeindeverluindes einen Treuhändler bestellen , sie braucht es
aber nicht (8 40 Abi. 4 ) . Ein Treuhänder „muß" aber bestellt wer»
den , wenn ein Gläubiger dies innerhalb eines Monats nach dem In -
krafttreten des Gesetzes bei der obersten Landesbehörde oder bei der
von ihr bestimmten Stelle beantragt. ° ""
am 15 . Juli 1925 in
auf Bestellung eines

5 . Juli 1925 in Krgft getreten ist .
, Beftellung eines Treuhänders am ll

sitzer von Kommunalanleihen , einerlei ob Alt - oder Neubesitzer , werden
gut daran tun , den Antrag auf Bestellung eines Treuhänders zu
stellen , insoweit nicht ein solcher von Amtswegen bereits gestellt ist.
Veranlagung der Landwirtschaft zur Einkommen-Umsatzsteuer .

Fristverlängerung. Augustzahlungen .
Der Reichsfinanzminister hatte die Fristen für die Berichte über

vie Umsatzsteuerrichtzahlenfür die Veranlagung 1924/25 und für ote
Einkommensteuer-Durchschnittssätze bis zum 1 . August 1925 verlän-
gert . Auf Vorstellung der Landwirtschaft hin hat nach der „Deut-
schen Steuerzeitung " der Reichsfinanzminister unier dem 25. Juli 192 ;»
( III E 4408) mitgeteilt , daß die Friit bis zum 20. August 1925 ver-

Die bisherigen Richtzahlen bleiben daher für die
in Landwiwirtc

weiter in
mngerj worden sei . „ttmsatzsteuervorauszahlung , welche die nicht buchführenden
im August 1925 für die Juliumsätze 1925 zu leisten haben,
Geltung .

Regelung des Umtausches der Markanteren noch Im August.
Die zur Durchführung des Gesetzes Uber die Ablösung öffentlicher

Anleihen erforderlichen y -- - ' "* * ~ri ! — -w
ausgearbeitet. Sie werden
„ Deutschen Steuerzeitung "
veröffentlicht werden. In den Ausführungsbestimmungen wird das
Verfahren für den Umtausch der Markanleihen in die Anleiheablö -
sungsschuld sowie für die Beantragung und Zuerkennung der den An-
leihea ' tbesitzern zustehenden Auslosungsrechte und der den bedürftigen
Anlkihcaltbcsitzern zustehende Vorzugsrente geregelt werden. Bis
zur Veröffentlichung dieser Ausführungshestimmungen sind Anträge
de^ Anleihegläubiger zwecklos.

Die Anmeldung von Altbesitz an Refchsanleihe .
Durch die Zeitungen geht die Nachricht , daß zur Durchfuhr»ngdes Ankeiheqblösungsgesetzes ein Reichskommissariat in Berlin ge-

gründet sei . das seine Tätigkeit bereits aufgenommen habe . Dieie
Mitteilungen eilen , wie die „Deutsche Steuerzeitung " schreibt , den
Tatsachen voraus . Es ist zwar die Einrichtung einer besonderen
Steliß vorgesehen , die über die Gewährung der Altbesitzrechte entschei-
den ioll , die Stelle kann aber erst ins Leben gerufen werden, wenn
die Äusführungsb
gen WWW . .. HV . . . .. . .. . . . . > . .. . .
zwelllos, wenn Anleihegläubiger sich schon jetzt melden und Anträge
aus Anerkennung als Altbesitzer stellen . Sobald die Vorberei '.ungen
beendet find , wird dies öffentlich bekannt gemacht werden. Es wird
dann auch bekanntgegeben « erden, an welche Stelle die Anträge zu
richten sind und welche Nachweise im einzelnen vorgelegt werden
müssen .

Ausführungsbestimmungen zu dem Anlejhcablösungsgesetz ergan-
sind . Dies ist noch nicht geschehen. Es ist daher vollkommen

Drahtmeldungen .
o Mannheim , 8. Aug .

Gegenstand der Firma Böhm, Baumeister und Christ G . m . b . H.
in Mannheim ist die Herstellung u^id ' der Verkauf von Zentrifugal-
pumpen und insbesondere selbstansaueendc Zentrisu ^alrumpen mit
Rührvorrichtung , ferner der Handel mit Motoren und verwandten
Artikeln aller Art. Stammkapital 7000 RM . Geschäftsführer ist Kauf»
mann Hans Böhm aus Mannheim .

hd . München, 8 . August.
Die staatlichen Großkraftwerke Walchensee A . -G., Mittlere Isar

A -G. und Bayernwerk A .-V ., berufen nunmehr auf den 10 . Angust
ihre außeroroentlichen Generalversammlungen ein , die über die,
RM.-Eröffnuugsbilaiizen und die Kapitaliimstellungen auf EM . be«
schließen sollen .

Ueber das Vermögen der im Jahre 1923 in eine Aktiengesellschaft
umgewandelten Lebens- und Eenußmittelhandlung Gebrüder Studner
A -E. In München, wurde der Konknrs eröffnet . Das A . - K . beträgt
5 999 RAt . Die Anmeldefrist läuft bis zum 25. August. Der' PriW
fungstermin ist auf 4 . September festgesetzt worden.

hd . Berlin, 8 . August.
Die Riitger - Werke A .-E. haben nunmehr das Umtauschangebot

ltkannt gegeben , das sie den Aktionären der Deutschen Petroleums,
A. -G. schon im Januar in Aussicht gestellt hatte . Der Grund der
bisherigen Verzögerung liegt darin, daß die dringend notwendige
Herabsetzung der Börsenumsatzstcuer, die für die Kosten des
Umtauschs die ausschlaggebende Rolle spielt, jetzt erst vom Reichstag
beschlossen worden ist. Das Umtauschangebot schließt sich eng an den
Jnterejsengemeinschaftvertrag an , indem es die Möglichkeit des
Umtausch ? der Aktien der Deutschen Petroleum A .-G . in solche der
Rütgerswerke in gleicher Weise , also im Verhältnis von 1 : 1 ge-
währt . Es wird damit zwischen beiden Firmen ein ähnlicher Zustand
wie bei der Fusion hergestellt, welcher bei Beschluß des Interessen »
gemeinschaftsvertrags nur aus steuerlichen Gründen unterblieben
war.

Von verschiedenen Blättern ist gemeldet worden, daß die FirmaM . Levy u . Co . in Charlottenburg als Käuferin der Metall A .»G . des
Stinneskonzernes ausgetreten sei . Wie wir aus Börsenkreisen er-
fahren , beruht diese Mitteilung auf einer Verwechslung. Ein Verkaufder erwähnten Abteilung kommt überhaupt nicht in Frage, da . sowohl
wegen der Verhältnisse in Hamburg , wie infolge der ungünftigen
Lage weiter deutscher Metallkreise wegen der Stinnesschleuderpolitik
in Metallen , ein ersprießliches Arbeiten überhaupt nicht mehr möglich
sei . Es handle sich vielmehr lediglich um Abwicklungen, die durch
die Firma M . Levy u . Co . übernommen wurden . Verhandlungen
mit anderen Firmen scheiterten immer wieder an dem Kapital-
mangel , auch der größeren Metallsirmen . Die Firma M. Levy u . Co .
hat lediglich die Abwicklung alter Engagements übernommen und
dürfte sich eine größere Provision ausbedungen haben.

In der heutigen o . G .-V . der Schulen Textilwerke Zl .-E . in
Barmen wurden die Abschlüsse per 1923 und 1924/25 (wegen seit -
^erigem Ruhen des Betriebes zusammen) genehmigt.

Berliner Elektrolytkupser -Notiz vom 8. Aug. : 139 N .M .

Wirtschaftliche Rundschau .
Der Großhandelsindez der »Industrie- «nd Handelszeitung - vom

8 . August hat gegenüber der Vorwoche eine geringfügige Veränderung
erfahren und stellt« sich aus 138,44 (minus 0,1 Prozent ) . Eine be-
deutende Senkung zeigten von den einzelnen Gruppen die Gruppe
III Häute und Felle mit 137,59 (minus <5,S Prozent ) . Hier hat
sich namentlich der letzte Rückschlag auf dem Häutemarkt geltend
gemacht .

Billiges Vieh in Befsarabien . Zu unserer gestrigen Notiz meldet
der D .H .D . noch folgendes : In Befsarabien sind infolge von Futter-
Mangel die Viehpreise stark gesunken . Ziemlich gute Schafe wurden ,
mit 250—480 Lei (R -̂ t 4,80—8,70) verkauft . Im allgemeinen stellten
sich die Preise wie folgt : 1 Paar gut gefütterte Ochsen 9000— , , 000
Lei / Milchkühe eben 'all« ant /moo ^
2 . Qualität 2800—3500 Lei das Stück , Fettschweine im Gewicht von
10—11 Pub ( 1 Pud gleich 16 Kilogrammj 500—62ü iici pio
einjährige Schweine (noch nicht ausgefüttert) 1200—1800 Lei proStück , Ferkel 150—250 Lei das Stück . Die schönsten Equipagen¬
pferde wurden mit 14 - und zum Schluß mit 10 000 Lei das Paar
angeboten . Wagenpferde 4000—6500 Lei per Paar , besonders billigwürden einfache Zugpferde, und zwar zum Preise von 2500—2800 Lei
(RU( 36 bis 68) das Vaar angeboten . Da die Exporttaren für Vieh,wie bereits bekannt, stark herabgesetzt wurden , würde sich die Reise
nach Befsarabien für deutsche Viehimporteure lohnen.

Vereinigung «heinisch 'wcstsälischer Eisengroj,handlungen e. B .In der vergangenen Woche ist die Vereinigung rheinisch - westsälischer
Eisengroßhandlungen e . V . zu Düsseldorf gegründet worden. Vor -
sitzender ist Kaufmann Jakob Kallen Die Vereinigung hat den
Zweck , die Interessen des rheinisch - westsälilchen Ei °engrokhan^>ele und
seiner Abnehmer zu wahren . Mitglieder sind fast alle namhaften
freien Eisenproßhandlungen . Das Ziel der Vereinigung ist, den
früher sehr billigen Verkaufsapxarat wieder aufleben zu lassen .

Wichtige U . S . A. - Zoklentscheidung . Die oberste amerikanische
Zollbehörde hat laut Newyorker Kabel des „ Konfektionär" verfügr,
daß Muster von Wollstoffen auf Papier ? arten . die
bisher mit 50 Prozent vom Werte und 45 Cents per >d verzollt
werden mußten, in Zukunft nur noch den einfachen Wertzoll
von 5 0 Prozent zu tragen haben . Angesichts der umfangreichen
Mustersendungen von Wollstoffen nach U . C . A . ist dies- Entscheidung
von Bedeutung .
A3477
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Filiale Karlsruhe i . B .
Am Marktplatz

Unsere Schecks werden hostenfrei
eingelöst von unseren sämtlichen
Niederlassungen sowie an weiteren
ea , 200 anderen deutschen Plätzen
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^ nos - Harmoniums erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen und

Bedingungen , KARL LANG Kaiserstraße 167/1
Telefon 1073 .

SaltniMdtr-Schuhl
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Nachruf .
Wir «rftlllen hiermit dk tr*nrij# Pflicht, von dem

plötzlieh #» Hinscheiden unsere« kaufm. Beamten, des

Herrn Carl Trump
Kenntnis m geben. | 15017

Der Verstorbene hat ein Alter T°n nahezu 70 Jahren
erreicht und war Ober 25 Jahre bei uns tatig.

Wir verlieren in ihm einen pflichttreuen Mitarbeiter,
der sich durch seine guten Charaktereigenschaften , seinen
FleiB und seine Zuverlässigkeit unsere Achtung und vollen
Sympathien erworben hat .

Wirwerdenihm stets ein ehrendesAndenkenbewahren

KARLSRUHS, den 8 . August 1925.

Junker & Ruh A - G .
Karlsruhe.

Nachruf .
Unser Heber Kollege

Herr Carl Trump
jst am 7. da. Mts im nahezu vollendeten 70. Lebens¬
jahre unerwartet rasch verschieden.

Sein stilles, vorbildliches Wirken in jahrzehntelanger
unermüdlicher Pflichterfüllung bis in die letzten Tage
seines Lebens , lassen uns seiner Persönlichkeit stets in
Treue und Herzlichkeit gedenken. 16019

KARLSRUHE , den 8 . August 1926.

Die kaufm . u. tecbn . Angestellten
der Firma Junker & Ruh A.-G.,

Karlsruhe.

Danksagung .
Für die überaus zahlreiche Anteilnahme von h er und

auswärts an dem schmerzlichen Verluste meiner unver¬
geßlichen Gattin , unserer lieben, treusorgenden Mutter
Schwester , Schwägerin und Tante

Marie Blass
geb. Hassel

sagen wir allen herzinnigen Dank.
Besonderen Dank für die vielen Kranz - und Blumen¬

spenden , dem Hochw Herrn Stadtpfarrer Schiindwein für
seine trostreichen Worte, den barmherzigen Schwestern
der Westsladt für ihre liebevolle, aufopfernde Pflege, dem
Kathotischen Kirchenchor „St . Bonifaz" für die erhebenden
Gesänge und den Angestellten der Firma Blass für die
Kranzniederlegung und ehrenden Worte am Grabe.

Karlsruhe , den 8. August 1925. 14961

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Josef Blass u. Kinder
Arnold u . Ewald .

Aufruf !
Arbeiter u . Angestellte !

In der heutigen wirtschaftlichen Not fällt es jedem
einzelnen schwer , die Kosten zu einer Bestattung nebst
den damit verbundenen Unkosten aufzubringen , da¬
gegen zu schützen und die Not zu lindern , ist Aufgabe
des unter Reichsaufsicht stehenden Deutschen Be¬
gräbnisvereins 15058

„Deutscher Herold"
welcher auf Goldmark -Basis aufgebaut ist . Schon nach
Zahlung eines V« Jahresbeitrages , welcher umgerechnet
die Woche ca . 22 Pfg . beträgt , gewähren wir eine
kostenlose Bestattung oder Bargeld . Darum zögern
Sie nicht u . treten Sie noch heute unseremVereinbei .

Geschäftsstelle Karlsruhe
Kaiserstraße 123

Todes -Anzeige
Qott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meinen lieben Vater , im-
sern guten Großvater

Trump
Modelleur

zu sich zu rufen -
Karlsruhe , 7- August 1925.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Halene Müller Wwe . , geb. Trump
Richard Müller
Sophia Müller . biot

Die Beerdigung findet am Montag,
10. August, nachmittags 4 Uhr, von der
Friedhofkapelle ans statt

Trauerbriefe r & t Ä
"

Ä f
.

Adler - , Pfaff -
und Phönix -

Nähmaschinen
für den Hausgebrauch und
alle gewerblichen Zwecke

Opel - , Pfeil -

ii . Triumph -

Fahrräd * r

„Triumph
Motorräder

Triumph
"

die
zuverlässigste

und beste

Schreib¬
maschine

Strickmaschinen für den Hansel werb .

Qeorg QKappes,
$

Karl -Friedrichstrasse 20. — Telefon 2264

Amanda Bauer
Dr . Fritz Thoma , Lehramtsassessor

Verlobte
Triberg Oftersheim -Schwetzingen

. Statt Karten .

Die Geburt eines gesunden

Mädchens zeigen hocherfreut an

Robert Mayer
Friseurmeister

u Frau Luise, geb . Moos

z . Zt. Städt . Krankenhaus . B15579

UeberneHme
Maler - « • Tapezier ,

Arbeiten
zu konkurenzlosen Pre >>
feit. Angebote unt . Nr
M2962 an d . Bad . *Br ,

Zwiebeln
Mk . 7 80 » . Str . m . Sack .
Weibe . prima Pfälzer ,
stets zum billiast . Tages¬
preis empfiehlt 8j6968

üHid ) . tfttber I. in
Ritt,Heim .

Nach längerer Assistentenzeit in München u . Münster
u . mehr jähr .Ausübung eigener Praxis habe ich mich in

Karlsruhe (Südstadt ) Werderstraße 18
als

prakt . Zahnarzt
niedergelassen .

Dr. med . dent .

Theo Schulte
Röntgenlab oratorium — Lichtbehandlung

Sprechstunden ab 12 . August 1925
von 9 —12, 3—6 Uhr .

Kassen -Zulassung wird noch bekaunt gegeben .

Fernsprecher Nr . 6699 . 14975

tn Karlsruhe t. © ., BiSmarckstrake 61 » . tn bester
Weststadtlage . mit IN Ziemern . Mansarden Bad .
Veranden . Garten . Zentralveizuna , als Einfami¬
liendans geeignet f. Arzt . Rechtsanwalt , Nngenier .
Architekt uno sonstige Angehörige freier Bern >e ,
insbesondere auch für Zweigniederlassung «roher
Firmen . Verbände Vereine , und dergleichen . Das
HanS ist sotori beziehbar . 13910

Jlüöettä d » rch unser Sekretariat
Mach 'nenbaugeselischast Äarsruhe

3 t goMtroip
fabrikneu , mit vian « . Evriegel , Motor neuester
Konstruktion , eventuell erleichterte Zahlungsbe¬

dingungen . sofort ad Lager 14874

K. Leussler G. m . b . H.
D « rla «d , Haootstrake 75 , Kernfprecher 189.

14/30 Benz
SechSsiver . mit allen Schikanen , sowie abnehm -
barem Äinterauisav . eleganter , rassiger Waaen .
wie neu . garaniiert vollkommen fehlerfrei , der -
vorragender Läufer und Bergsteiger , lediglich
wegen Anschaffung eines stärkeren Wagens au «
Privathand in Privatband in vertauten

Interessenten wollen sich unter Nr . 359« « an
die . Badische Presse " wenden .

Alles
mit engl . Jav - Motor , 250 ccm . autom . Oelung ,
» GanaaetriÄie . Leerlauf . Kickstarter , Handkupvi .
etwa 299 km gel . Umständet »., um lSSO m z» oert .

Anaeb . unter Nr . S3093 an die . Bad . Presse ".

hell eichen, matt , bereits
neu , .billig ji
Veilchenstraß «

Wertvolle
Unterlagen
wie Original • Zeug¬
nisse oder wertvolle
Lichtbilder bitten wir
den Oftertbriefen
nicht beizufügen,
denn wir können für
die Rücksendung
keine Gewähr über¬
nehmen. Name unä
Wohnort der Inseren¬
ten sind ans nicht
immer bekannt, so¬
dass ans eine Rück¬
forderung der
Einlagen m e s i
' '> >' ' möglich ist.

M. Stelle
Anzeigen -Wteiluna

LebensmitlelgeWsl
in schönem Städtchen
MittelbabenS sofort zu
verlausen . Angebote u.
Nr . N3088 an die Ba -
dische Presse .

Haus m . Laden
und Werkstätten

au» für Autobetrleb ge-
einqet , gunst . zu verkauf.

Näheres durch August
Schmitt . Hirschstraße H ,
Telefon 2117 . 15988

Oststadt.
Hau» , 4X4 Zimmer , gr.

einfahrt , m . Stallung .
Pr . 28 909 J , bei 19 000
M Anzahl « , zu verkauf.
Angebote u . Nr . K3060
an die Badifche Presse .

Geschäftshaus
in bester Lage DurlachS ,
unter günstigen Beding -
ungen zu verkauf. An
böte unter Nr . P3015 ar
die Badische Presse .

Gesucht w. zu pachten
ein

zu pa»
kaufen

Kolonialwaren -
geschii t̂ .

Dagegen wäre zu per-
tausch, «in Einsamilien -

Käufer
Mefdläfle aller Art fow

Teilhaber
vermittelt 15005
rituooll Speidel & C ».
Ainanz - u . Immobilie » -
o)eiüiätt . MatttNitr . 17 .

Telefon 4WÜI .

haus mit ö Zimmer
27 Ar Wiesen u . großer
Garten mit 30 Bäumen .
Offert , unt . Nr . <53123
an die Badische Presse .

mit », « taten - . Dell¬
katessen ». .-ttaarren
« ei > iist od, deral - -geg .
dar smöalichst i Schwarz -
maldl zu kaufen g ' Iuch «
Angebote unter Q ?94l
an die . ^ ad . Presse - .

Bessere und größere

Gastwirtschaft
mit Kino , in der Nähe
Weimars , Bahnverbiud -
ung . sofort unter glln -
stigen Bedingungen zu
verkauf. , od . geg . Land -
Wirtschaft zu vertauschen.
Angebote unt . Nr . 3501a
an die Badische Presse .

S» !« inclie »
oerltSujliche Käufer
jeder Art zwecks
Unterbreituna oer
Kauf - Interessenten
NurAngeb « . Selbst -
eigentlim . erwünscht
an den Verlag
Kaus - und Grundbesitz

Sranksurt a M .
Zeil 5i Viatsni

Kol.-Waren -
geschäst

in einer Kleinstadt . Nähe
Weimars , sos . prcisw . u .
unt . günstig . Bedingung .
, u verkf. Hans ist neu .
massiv , besteht auS Pa -
terre , 1„ 2. St . , u . Man¬
sarde . Anegbote u. P .
719 an Panses Verlag ,
Annonc . -Eiped ., Wei -
mar. 3501a

Bit lausen gesucht

ein Geidräftshaus
mit Lade« .

AnzaNniw 25 0(H) Mark
Vermittler verbeten An -
geböte un . Nr . M3112 an
die Badisct><. Presse .

Haus mit Eins .
oder kleine Villa in
Weststadtlage zu laufen
gesucht. Gesl . Ang . unt .
V3046 o . d. B . Pr . erb.

« leine »

Einfamilienhaus
in Karlsruhe oder uäch-
ftei Umgebung bei so -
fortiger Anzahlung von
3—4 000 M zu laufen
gesucht. Angebote unter
Nr . E3130 an die Ba -
bische Presse .

Rentehaus
in beff . Lage , mit 10 000
Mark Anzahlung von
auswärts zu kaufen aef.
Verm . Verb . Gefl . Off .
erb . unter Nr . 3485a an
die Badische Presse .

ftflr Dienstbotemzimmer
gebraucht zu kauf gef. :

Bett . . Kleiderschrank,
Waschkommode.

Anaeb . unt Nr . N3113
an die Badisch- Prcnc .

Motorrad
4—« ? S . N .S .U . oder
Wai«derer . eventl . auch
schwer. Einzvlinder . w .
a reparaturbed .. gegen
bar zu kaufen gesucht.
Tausche auch Fahrrad
lKinderrad ) . Näbmasch .
5rz . Helmer . nl « . B ad

Schreibtisch
u. A Stühle zu kauf. aes.
Off . m . Preis unt . Nr .
D3079 an die Bad . Pr .

Sehr gut erhaltener

weißer Schrank
u . weisses Bett zu kau¬
fen gesucht. A . Reinliold ,
Bunsenstratze 4. 3)15958

UBS )
Rußb . pol . Bücherfchr.

05 M , eich. Bücherschrank
90 M , Vertiko 60 M, Di¬
wan 60 M , neue Chaise¬
longues 60 1 u . 2tiir .
Schränke. N?afchkommo>
u . Nachttische. Diplo¬
matenschreibtische v . 50
. H an . einfache Schreib¬
tische , Slehvulte , Laden -
ihrke , Schäfte , Tnimcau ,
S » 'ege«schri>n ?c. ringe -

legte Kommode . Betten
in großer Auswahl , all .
billigst b . Walter , Lud-
wia -Wilhelmstr . <» r . 5.
Laden . B1590 .'

Damen - und .Herren
Rad . neu . b . zu der-
kaufen. B15881
Sofienstraße 6, 2. Stock.

Schäfer .

u verkaufen :
16. bei

15108
Gut erhaltenes
Schlafzimmer

<2 Betten , evtl. weiß) ,
nur aus gutem Hause
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . 15218
an die Badische Presse .

Bettlade
mit Patentrost billig ab-
zugeben . V3121
Schucks » . 1, 3L Stock, t .
Ein »weifchkifr Bett m .

Rost u . Matratze , gut
erh . , bill . abzug . Anzus .
Sonntagmorg Blume « -
strafte 12. 2 . Ot . « 15984

Ein neuer , schöner
Speisekchrank ist bill . an
verkaufen . B1 &985

Lachnerstrafte 6, Hof.
Eisernes Kinderbett ,

Klappfportwagen , billig
zu Verls. Gustav -Specht -
strafte 1, t>t „ r . B15961

Kunstwoll -Matratze ,
6 M . Violine 1/1 . 15 M,
1 hell. Anzug , 12 M , 1
Klappfportwagen , 10 M
zu verkf. : Brauerstr . 15 ,
1 . Stock. B15S4 ^

pisnos u .
ttsrmonlums

?röLte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs -

Dedingungen
Katalog umsonst . ]

Odeonhaas!
■iaiaeistrabe 17:

l'efefon U9.

Schönes TaselNavier
kreuzsaitig , mit vollem
Ton . sür 300 M zu Verl.
Baum , Kronenftrafte <>.
1. Stock. B15S90

Gutes ,
Fahrrad ,
verkauf.
2 . Stock .

stabiles H .-
geb . , billig zu
Wilhelms « . 1.
rechts. 3915994

Damen - und
Herrenrad

wie neu . spottbillig ab-
zugeb . , evtl . Teilzabla .
^ amnenplat ? 7 . B15979

Eleg . Kinderwagen ,
last neu . billig zu der
kaufen. B15989

Kaiferftr . 44, Laden .
Weinfässer

Stück 9 .50
wie neu . z .
strafte 23, i .

von 65 Str .
M . so gut

. vis . Nuits -
Hof. B1SZS2

Garnitur lRotzh .)
M , Tische 6 Ji , gut .

Herd, gr . Gasherd m.
Tisch 10 M , eis . Bett¬
stelle 6 M . Gas - u. el .
Lampen, 50 Eiumachglä -
scr u. Stetnkrüge z. vkf .
Landtwing , Schwanen -
strafte 1, pt. B15882

Wärmeschrank
„Röder Darmstadt ' , 1 .50
X1 .80X9 .70 m billig zu
verkaufen. B15792
Kriegsstr . 86. Z. Stock.

Harmonium
11 Reg ., wie neu . »u
verkauf. Evtl . Tellzah -
luna . Angebote u . Nr .
S2986 an die Badische
Presse erbeten .
KonzertZitver mit Noten ,

sehr preiswert . , u Verls,
bei Knorr . Morgeustr . 45.
4. Stock. S815977

Zimmerstutzen
System Stiegel « , gebr ..
billig , u verlausen .
Wassen »Ra « »l . Sirs « -
strafte - Tel 3388 . BI5987

noEsmafdiine .
gebraucht, sevr gut er« . ,
preisw zu verkf. B -1596S9

Kaiserstrafte SZ. iv .

öreliZtrommotor
neu . 20 PS ., 220A«0 V . ,
720 Tonnen , m . B .A.V .,
einschl. Oelanlasser nebst

Sine Vartie

LMwIImse«'
Mniseii

prelSmert abzugeben
Pb . ediarmatitt ,

15011 Schlofibezirk II .

Lasl - Äulo
BiiiNna , 40 ? « .. Traa -
kraft etwa 4t , mit An -
bänaer . « t . in gut . 3 «»
stand , preiswert zu ner «
kaufen . Auslagen an

G . Marlin ,
Olsen b « » a t .

!X-riedrich >irake 19 . Sftiwa

üiten - itail
5 11 PS ., Baujahr 19 ^5,
in erstklasnnjt . ĵuüande .
kaum geialiren . preis -
wert zu verlausen .
3486a ^ ttln - en ,

Älbstr . Ä5. Tel . 1««

K >- i » . « £
Inoa »

^

BierKj

einreichen .

L51I1Ü—
Gebk . ZNoA ^

! f

3 PS .

«rJJLJ*
Herren- «• 2 *V

Von M q-cKl®'®'
Garantie . ^

20 iL ,

3I« 5 Wf»
mit 6i«.
untftSnH ®
Beiertheim 11

8 «
wagen . 25-

enn « fr y 'tfM .

SerfSufg1

600 Ltr
strafte _

sind »* v«i

Kinder ?

verkaufen. (6 2̂

Tadellos

® -Ä
*

i

FUß
dunN » . „ en,tt WS .
M .

© wÖ/ä

WoissS
'

«" lam^ z a»

sisKeL L '^ ll!

ULM

31861 (1' "
/ . ;,

»r . 3i <
zxaldh ^ .Ollis-
VdS-

i«

*
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